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Hannover 96 taumelt Richtung Liga 2 - 0:1-Niederlage in Frankfurt
War es das schon? Fußball-Bun-
desligist Hannover 96 mit Hiroshi
Kiyotake (Foto) musste gegen Ein-
tracht Frankfurt eine empfindliche
0:1-Niederlage hinnehmen und
steht kurz vor dem Abstieg in die
Zweite Liga. 1899 Hoffenheim hat
hingegen im Abstiegskampf

bereits den vierten Sieg unter
Jungtrainer Julian Nagelsmann
verbucht. Die Kraichgauer
gewannen gestern mit 3:1 beim
Hamburger SV. Nach dem 1:1
gegen den FSV Mainz bleibt auch
Werder Bremen in der Gefahren-
zone. Dabei schrieb der Peruaner

Claudio Pizarro mit seinem 101.
Treffer im Werder-Trikot für
Geschichte. Ein schwacher VfL
Wolfsburg rettete erst in der
Nachspielzeit ein 1:1 gegen
Aufsteiger Darmstadt 98.
Durch ein 1:0 beim 1. FC Köln
verteidigte Tabellenführer Bayern

München seinen Vorsprung. Mit
einem Sieg in Augsburg kann
Borussia Dortmund heute wieder
auf fünf Punkte heranrücken.
Hertha BSC ist nach dem 2:1
gegen den FC Ingolstadt als
Tabellendritter auf dem Weg in die
Champions League.

Ausflugstipps: Zu Ostern
beginnt die Freiluftsaison
im Landkreis. SEITE 7

LOKALES

Molly O‘Hagan hat die
VC-Volleyballerinnen
wieder verlassen. SEITE 13

SPORT

HEUTE

Persönlicher Einsatz
für den Tierschutz
Drakenburg. Walter
Füllgrabe ist „Prüfer Tierhal-
tung“ im Auftrag des Vereins
Tierschutz Nienburg
Drakeburger Heide e.V.. In
einem Artikel berichtete er
über seinen persönlichen
Einsatz für das Drakenburger
Tierheim. Seite 4

Anny Hartmann gastiert
am 22.April im Nienburger
Kulturwerk. SEITE 6

KULTUR

Soziale
Integration

fördern
Engagement in Wenden

und Stöckse
Wenden/Stöckse. „Wir möch-
ten Nachbarschaftshilfe leisten,
Zwischenmenschlichkeit leben
und die soziale Integration för-
dern“, unterstreicht Ulrike Wan-
ner. Gemeinsam mit mehr als 20
weiteren ehrenamtlichen Akti-
ven unterstützt sie die 16 in
Wenden wohnenden Flüchtlin-
ge aus Syrien. Bereits bevor die
ersten Syrer angereist waren, hat-
te Ulrike Wanner mittels der di-
gitalen Nachrichtenplattform
„WhatsApp“ eine Gruppe ge-
gründet, um mit weiteren Ehren-
amtlichen Hilfe beim Ankom-
men zu leisten. In Stöckse lebt
die sechsköpfige Familie Sulei-
man. Anfang des Monats, am 3.
März, sind die Suleimans ange-
kommen. Der Weg führte von
Shingal im Irak über Friedland
bis nach Stöckse. Die kurdischen
Jesiden leben ebenfalls wie die
Flüchtlinge in Wenden in einer
von der Gemeinde angemieteten
Privatwohnung. Seite 3

Kreative
Ferienangebote

Nienburg. Am 29. März startet
an der Volkshochschule Nien-
burg ein weiterer Ferienwork-
shop für Kinder und Jugendli-
che „Kreativtage – Wir leben
bunt“. Das Projekt findet vom
29. März bis 1. April von 9 Uhr
bis 15.30 Uhr statt und ist kos-
tenfrei. DasAngebot richtet sich
an bildungsbenachteiligte zehn-
bis fünfzehnjährige Kinder und
Jugendliche, mit und ohne Mig-
rationshintergrund. Seite 5

Minigolfbahn öffnet
zu Ostern
Holtorf. Die 18-Loch-Minigolf-
bahn im Holtorfer Freibad am
Dobben öffnet zu Ostern. Von
Karfreitag bis Ostermontag
können Kinder, Jugendliche,
Familien und natürlich auch
Erwachsene jeden Alters
dieses spannende Freizeitan-
gebot jeweils von 14 bis 18 Uhr
nutzen. Auch nach Ostern ist
weiterhin geöffnet. Seite 5

Mahnwache des
Anti-Atom-Kreises
Nienburg. Am 11. März
jährte sich das Atomunglück
im japanischen Fukushima
zum fünften Mal. Zu diesem
Anlass gedachten der
Anti-Atom-Kreis Nienburg
mit Bürgerinnen und
Bürgern bei einer Mahnwa-
che auf den Ernst-Thoms-
Platz den Opfern der
Reaktorkatastrophe. Seite 4

Gönnen Sie sich eine
Auszeit …

Nienburg · Tel. (05021) 91880

Nienburger Reisebüro

Stolzenau · Tel. (05761) 92070

ReiseCenter Stolzenau

www.nienburger-reisebuero.de

… alles andere erledigen wir.

Bürger können sich beteiligen
Bundesverkehrswegeplan: Beteiligungstool „Prins“ startet am Montag

Landkreis/Berlin. Am vergange-
gen Mittwoch wurde in einer
Sondersitzung des Ausschusses
für Verkehr und digitale Infra-
struktur des Deutschen Bundes-
tages der Entwurf des Bundesver-
kehrswegeplanes vorgestellt. Auf
dem B-Länder-Treffen am Frei-
tag haben die heimischen CDU-
Abgeordneten Maik Beermann
und Karsten Heineking die Mög-
lichkeit genutzt, sich aus erster
Hand über die Schwerpunkte des
Entwurfs und die dann ab Mon-
tag beginnende Öffentlichkeits-
beteiligung zu informieren.

Seitens des Bundesministeri-
ums haben Vertreter der Fa-
chebene aller drei Verkehrsträ-
ger Straße, Schiene und Wasser-
straße das Verfahren erläutert
und Antworten auf Fragen gege-
ben. Dazu erklärt der Verkehrs-

politische Sprecher der CDU-
Landtagsfraktion, Karsten Hei-
neking (Warmsen): „Ab Mon-
tag, 21. März, werden die Dossi-
ers aller Einzelprojekte aus dem
vordringlichen und dem weite-
ren Bedarf als auch die nicht be-
rücksichtigten Projekte im Inter-
net einzusehen sein.“

„Das Dossier enthält eine
Übersicht über das Gesamtpro-
jekt und vier unterschiedliche
Module“, betont der heimische
CDU-Bundestagsabgeordnete
Maik Beermann (Wendenbors-
tel).

Das Modul A berücksichtigt
die Nutzen-Kosten-Analyse. Im
Modul B wird die strategische
Umweltprüfung (neu) mit einer
Umwelt- und Naturschutzfach-
lichen Beurteilung dargestellt.
„Deren Ziel ist es, ein hohes

Umweltschutzniveau im Zuge
der Umsetzung des ‚Bundesver-
kehrswegeplan 2030‘ bereits in
einem frühen Planungsstadium
sicherzustellen. Als Grundlage
für die strategische Umweltprü-
fung wird der Umweltbericht
zum Bundesverkehrswegeplan
veröffentlicht“, so Beermann.

Ab 8 Uhr morgens online

Das Modul C berücksichtigt
die raumordnerische Beurtei-
lung und im Modul D findet die
städtebauliche Beurteilung Be-
rücksichtigung. Das „Prins“
(Projektinformationssystem)
ermögliche erstmalig eine deut-
lich stärkere Einbeziehung von
Bürgern und Verbänden, sind
sich Heineking und Beermann

einig. Hierbei werden konkrete
Einblicke in die Bewertungen auf
Projektebene gewährt. Das
„Prins“ wird am 21. März um 8
Uhr auf der Internetseite des
Bundesverkehrsministeriums
unter www.bmvi.de online ge-
stellt und ist dann für sechs
Wochen bis zum 2. Mai geöff-
net. Alle Interessierten können
sich in diesem Zeitraum online
und schriftlich substanziell
zum vorliegenden Bundesver-
kehrswegeplan äußern. Das
Bundesministerium für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur
wird alle eingehenden Stel-
lungnahmen prüfen und in ei-
nem Bericht zum Konsultati-
onsverfahren zusammenfas-
send behandeln, teilen Maik
Beermann und Karsten Heine-
king mit. DH
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IN KÜRZE

Nienburg. Die Nienburger
Kreisverband der Arbeiterwohl-
fahrt (Awo) weist in einer Pres-
semitteilung auf sein Beratungs-
angebot hin und schreibt: „Nach
statistischer Auswertung gab es
im August 2013 in Deutschland
rund 4,3 Millionen erwerbsfähi-
ge Bezieher von Arbeitslosen-
geld II.

Ein Drittel davon erhielt die
Leistung als sogenannte Aufsto-
cker, weil ihr Einkommen nicht
reichte, den eigenen Bedarf oder
den ihrer Familie zu decken.
Um zu verhindern, dass Famili-
en mit geringem Einkommen
vorschnell in den Bezug von
ALG II rutschen, wurde im
Rahmen von Hartz IV der Kin-
derzuschlag eingeführt, der im
Paragraph 6a des Bundeskin-
dergeldgesetzes definiert ist.

Ziel des Zuschlags ist es, ge-
ring verdienende Eltern mit
Kindern so zu unterstützen,
dass sie keine Hartz IV-Leistun-
gen beziehen müssen.

Der Kinderzuschlag wird als
Ergänzung zum Kindergeld ge-
zahlt. Einen Anspruch auf diese
Leistung kann jemand haben,
der als Eltern oder Alleinerzie-
hende zwar seinen eigenen Be-
darf aus finanziellen Mitteln de-
cken kann, aber nicht den Be-
darf ihrer Kinder.

Zusammen mit dem Kinder-
geld und gegebenenfalls einem
Anspruch auf Wohngeld soll der
Kinderzuschlag (KiZ) das Fami-
lieneinkommen gerade so über
das ‚Hartz-IV-Niveau‘ anheben.
Allein von Januar bis September

2014 haben knapp 93 000 Fami-
lien den Kinderzuschlag bezo-
gen. Laut Bundesfamilienminis-
terium betrifft das mehr als
250 000 Kinder.

Sollten Haushalte mit gerin-
gem Einkommen im Zweifelsfall
immer ‚aufstockendes ALG II‘
beantragen ? Oder, aufgrund der
vielfältigen Auflagen und Pflich-
ten beim ALG II, lieber alterna-
tiv von Wohngeld plus gegeben-
falls Kindergeld und Kinderzu-
schlag leben? Hier einige erste
Orientierungen zu einer schwie-
rigen Frage: Es gilt, die Vor- und
Nachteile zwischen ALG II auf
der einen und Wohngeld plus
ggf. Kindergeld und Kinderzu-
schlag auf der anderen Seite ab-
zuwägen und ‚Pi mal Daumen‘

abzuschätzen: Welches Haus-
haltseinkommen kann jeweils
erreicht werden?

Wenn jedoch mit Kinderzu-
schlag und Wohngeld die Hilfe-
bedürftigkeit überwunden wer-
den kann, ist man verpflichtet,
den Kinderzuschlag statt der
ALG II - Leistungen in Anspruch
zu nehmen.

Das Verfahren zur Berech-
nung des Kinderzuschlags ist
kompliziert, weil es sowohl eine
Mindest– als auch eine Höchst-
einkommensgrenze gibt. Nur
wer mit seinem Einkommen
zwischen diesen beiden Werten
liegt, hat überhaupt Anspruch
auf den Kinderzuschlag.

Für Elternpaare gilt eine Min-
desteinkommensgrenze von mo-

natlich 900 Euro, Alleinerziehen-
de müssen über ein Mindestein-
kommen von 600 Euro im Mo-
nat verfügen. Den Kinderzu-
schlag können Eltern nur dann
beanspruchen, wenn ihre mo-
natlichen Einnahmen dieses
Mindesteinkommen erreichen.

Achtung: Kindergeld und
Wohngeld zählen nicht zum Ein-
kommen. Das Einkommen einer
Familie darf nicht über der
Höchsteinkommensgrenze lie-
gen. Dies ist kein fester Wert, die
Höchsteinkommensgrenze wird
individuell ermittelt. Hierzu wer-
den die ALG II-Regelsätze und
Wohnkosten berechnet, die der
Familie zustehen würden, wenn
sie Arbeitslosengeld II beziehen
würde.“

Nähere Informationen hierzu
sind im „Merkblatt Kinderzu-
schlag“ der Agentur für Arbeit
(Download unter www. Kinder-
zuschlag.de) sowie bei der Fa-
milienkasse oder der Bundes-
agentur für Arbeit erhältlich.
Eine Prüfung ist zu empfehlen,
da die Sätze der Wohngeldtabel-
le zum 1. Januar deutlich erhöht
wurden und zusätzlich zum 1.
Juli dieses Jahres der Kinderzu-
schlag pro Kind auf maximal
160 Euro erhöht würde.

Weitere unentgeltliche Bera-
tung zum Thema gibt es vom
Awo-Sozialberater Heinz Lüne-
berg jeweils montags von 9 bis
10 Uhr im Rahmen seiner per-
sönlichen offenen Beratungs-
stunden im Awo-Haus „Altes
Zollamt“ in der Von-Philips-
born-Straße 2A in Nienburg.DH

ALG II, Kinderzuschlag und Wohngeld
Awo Nienburg berät zu Hartz IV und Alternativen

AWO-Sozialberater Heinz Lüneberg. Archiv Hagebölling

Durchschnittlich um 39 Prozent erhöht
SoVD-Tipp: Mehr Wohngeld für Geringverdiener, Alleinerziehende und Rentner

Nienburg. Wer wenig verdient
oder nur eine geringe Rente be-
kommt, hat oft Anspruch auf
Wohngeld. In einer Pressemit-
teilung des Sozialverbandes
Deutschland e.V. - Kreisverband
Nienburg - heißt es: „Diese Leis-
tung wurde kürzlich kräftig an-
gehoben. Wer wissen möchte, ob
er Anspruch auf Wohngeld oder
Schwierigkeiten hat, den Antrag
auszufüllen, kann sich an die Ex-
perten vom Sozialverband
Deutschland (SoVD) in Nien-
burg wenden. Um durchschnitt-
lich 39 Prozent wurde das Wohn-
geld zum 1. Januar 2016 erhöht –
davon profitieren aber nicht nur

Menschen, die die Leistung
schon erhalten, sondern auch
Geringverdiener, Rentner mit
niedrigen monatlichen Einkünf-
ten und vor allem Alleinerzie-
hende.“ „Die Erhöhung kommt
bei all denjenigen an, die mit ih-
ren Einkommen knapp über
dem Sozialhilfesatz liegen. Da sie
keine anderen Leistungen wie
Hartz IV, Grundsicherung, Aus-
zubildendenzuschüsse, Über-
gangs-, Verletztengeld, Asylbe-
werberleistungen oder BAföG
erhalten, gingen sie bislang oft
leer aus“, erklärt Ayse Eker, Sozi-
alberaterin im SoVD-Beratungs-
zentrum Nienburg. Das Wohn-

geld können auch Eigentümer
und Erbbauberechtigte mit ei-
gentumsähnlichen Rechten für
selbst genutzten Wohnraum be-
antragen, und zwar als Lastenzu-
schuss.

Wie hoch der Anspruch auf
den Miet- oder Lastenzuschuss
ist, könne allerdings nicht pau-
schal gesagt werden. „Die Wohn-
geldämter berechnen die jeweili-
gen Sätze nach komplizierten
Formeln. Eine Rolle spielen da-
bei die Anzahl der Haushaltsmit-
glieder, die monatliche Brutto-
miete beziehungsweise die Brut-
tobelastung und das Einkommen
der Haushaltsmitglieder. Außer-

dem wird auch der Mietspiegel,
der von Kommune zu Kommune
unterschiedlich ist, zur Grundla-
ge genommen“, sagt Eker.

Es lohne sich also, beim SoVD
überprüfen zu lassen, ob nach
den neuen Regelungen An-
spruch auf Wohngeld besteht
und wie hoch dieser ungefähr
sein könnte. Außerdem helfen
die SoVD-Berater bei der Bean-
tragung und beim Ausfüllen der
Formulare.

Das Beratungszentrum befin-
det sich an der Moltkestraße 11 in
31582 Nienburg, Telefon (0 50
21) 92163-0, E-Mail: info@sovd-
nienburg.de. DH

Landkreis. Die Zukunft der
Landwirtschaft steht im Mittel-
punkt eines Kongresses, zu dem
der hiesige Bundestagsabgeord-
nete Axel Knoerig interessierte
Gäste einlädt. Unter Teilnahme
des Bundesministers für Ernäh-
rung und Landwirtschaft, Chris-
tian Schmidt, wird diese Tagung
der CDU/CSU-Bundestagsfrakti-
on am Mittwoch, 13. April, in Ber-
lin veranstaltet. In zwei Podiums-
debatten werden neben dem Prä-
sidenten des Deutschen Bauern-
verbandes, Joachim Rukwied,
weitere hochrangige Vertreter der
Landjugend, der Landfrauen, des
Biolandbaus, der Verbraucher-
zentrale, des Handelsverbandes
und der evangelischen Kirche
Stellung beziehen. „Dank unserer
guten Landwirtschaft haben wir
in Deutschland sichere, bezahlba-

re und vielfältige Lebensmittel“,
erklärt MdB Knoerig. „Dennoch
werden die Landwirte in der Öf-
fentlichkeit immer wieder gerade
im Bereich Tierhaltung kritisiert.
Deshalb setzen wir uns für eine
gesellschaftliche Verständigung
ein, um den Landwirten auch
weiterhin die verdiente Anerken-
nung zu sichern.“ „Ziel ist es, ei-
nen gesamtgesellschaftlichen An-
satz für eine nachhaltige, wettbe-
werbsfähige Landwirtschaft zu
entwickeln“, so Knoerig, der auch
in seinem Wahlkreis regelmäßig
Hofgespräche mit heimischen
Landwirten durchführt. Interes-
senten melden sich bis zum 7. Ap-
ril über Knoerigs Abgeordneten-
büro unter Telefon (0 30) 227 717
29 an. Die Anreise nach Berlin ist
von den Teilnehmern selbst zu
organisieren. DH

Zukunft der
Landwirtschaft

Knoerig lädt heimische Landwirte zu Kongress ein

Schulungskurs der
Alzheimer-Gesellschaft
Nienburg. Ein neuer
Schulungskurs zur Begleitung
von Menschen mit demenziel-
len Veränderungen beginnt
am 6. April. Die Schulung
vermittelt Wissen über das
Krankheitsbild und Hilfen im
Umgang mit den Erkrankten.
Die Kursteilnehmer treffen
sich einmal wöchentlich
immer mittwochs vormit-
tags von 9 bis 12.30 Uhr. Der
Kurs umfasst 24 Unterricht-
stunden und endet am 11.
Mai. Die Schulung wird von
der Alzheimer-Gesellschaft
Landkreis Nienburg
angeboten und findet in
Nienburg, Ziegelkampstraße
20, statt. Das Schulungsan-
gebot richtet sich an Helfer
und Helferinnen, die mit ein
paar Wochenstunden die
Arbeit der Alzheimer-Gesell-
schaft unterstützen
möchten, an betroffene
Angehörige, Pflegekräfte
und sonstige Interessierte.
Informationen sind unter
Telefon (0 50 21) 9 03 41 81
und unter www.alzheimerge-
sellschaft-nienburg.de
erhältlich. DH

IN KÜRZE

Fahrt des DRK Holtorf
nach Springe
Holtorf. Eine Fahrt des DRK
OV Holtorf führt am Dienstag,
5. April, zum DRK-Blutspen-
dedienst nach Springe, um
dort den Blutspendedienst zu
besichtigen. Anschließend
fahren geht es noch durch
den Deister. Es sind noch
einige Plätze frei. Abfahrt ist
um 12 Uhr am Bahnhof über
die Verdener Landstraße und
den bekannten Haltestellen.
Anmeldungen bis zum 22.
März nimmt Anni Schwarz
unter Telefon (0 50 21) 91 08
13. Nichtmitglieder sind
herzlich willkommen. DH

Frühjahrsputz in der
„Olen Schüne“
Drakenburg. Der Heimatver-
ein Drakenburg ruft auf zum
großen „Frühjahrshausputz“
am Samstag, 2. April, ab 14
Uhr in der „Olen Schüne“. Für
alle Helfer gibt es Kaffee und
Kuchen. „Jede Hand wird
gebraucht“, schreibt der
Heimatverein. DH

Bastelaktion für Kinder
im Grundschulalter
Nienburg. Zur Osterzeit steht
im Umweltzentrum der
Kreisgruppe Nienburg des
Bund für Umwelt- und
Naturschutz Deutschland e.V.
(BUND) eine Bastelaktion für
Kinder im Grundschulalter an.
Am Donnerstag, 24. März, von
10 bis 12 Uhr werden
Osterdekorationen gebastelt.
Die Aktion findet im Umwelt-
zentrum in der Stettiner
Straße 2a statt. Eine
Anmeldung ist erforderlich im
BUND-Umweltzentrum unter
Telefon (0 50 21) 1 44 99 oder
unter info@kinderwildnis-ni-
enburg.de. DH

Osterfeuer in
Erichshagen-Wölpe
Erichshagen-Wölpe. Am
Samstag, 26. März, findet von
18 Uhr bis 23.30 Uhr an den
Sportanlagen „Zu den
Hülsen“ das traditionelle
Osterfeuer statt. Gegen 18.30
Uhr wird das Feuer durch die
Jugendfeuerwehr Erichsha-
gen-Wölpe unter den Klängen
des Spielmannszuges
entzündet. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt. Grüngut
(Kein behandeltes Holz,
Baumstubben oder Wurzel-
stöcke, etc.) kann nur am
Samstag, 26. März, von 8 bis
13 Uhr angeliefert werden. DH
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Seit über 4 Jahren Ihr Experte!

Nienburg

Goldpreis übertrifft 36.000-Euro-Marke.

Vor nicht ganz fünf Jahren betrug
der Preis für eine Unze Gold ganze
700 US-Dollar. Einige Jahre später
hat sich der Goldpreis fast ver-
doppelt. Nicht zuletzt die ereig-
nisreichen letzten Jahre haben zu
diesem rasanten Anstieg der Kur-
se geführt und den Goldpreis auf
derzeit über 36.000 Euro das Kilo
steigen lassen. Folglich entschlie-
ßen sich immerm mehr Menschen
dazu, in ihren Schmuckschatullen
zu kramen, wo nicht selten wah-
re Schätze entdeckt werden, die
sie bei Der GOLDMANN® sofort
und schnell in Geld umwandeln
können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahn-

kronen (auch mit Zahnresten)
ist bei Der GOLDMANN® nicht
nötig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in der
Wohnung Goldketten, die sie von
ihrer Oma geerbt hatte. „Weil sie
damals für mich zu altmodisch
wirkten, habe ich sie schnell ver-
gessen“, erzählt sie. „Mit dem
Geld werde ich mir eine Freude
machen und der Rest wird für
den Sommerurlaub zurückge-
legt.“ Wert des Goldschatzes:
rund 645 Euro. Viele fassen lei-
der erst nach langem Hin und Her
den Entschluss, uns zu besuchen,
sind dann aber umso zufriedener“,
sagt Matthias Seven.

Kunde beim Altgold-Verkauf.

Nicht schön – aber wertvoll! Sofort Bargeld selbstverständlich!

Markenuhren werden auch
angenommen.

Mittwoch sind wir von 8 bis 18 Uhr für Sie da.
Wir wünschen unseren Kunden

ein frohes Osterfest.

Husum-Bolsehle
Angebot vom 22.03. – 26.03.2016
Rinderrouladen 1 kg 9,99 €
Osterrollbraten gef. m. Filet 1 kg 9,99 €
Kochschinken 100 g 0,99 €
Bratenaufschnitt 100 g 1,25 €
Lachssalat 100 g 0,99 €

Dienstag, ab 10.00 Uhr – bitte vorbestellen:
Haxe, knusprig gebraten Stück 3,45 €
Mittwoch, TOP-PREIS:

Schweinefiletköpfe 1 kg 5,00 €
Donnerstag ab 11.00 Uhr:
Hähnchenschenkel
m. Spätzle, Soße u. Salat Port. 5,00 €

www.rode-hausschlachterei.de www.partyzeltverleih-rode.de

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung
Trockenbau



GUTEN TAG

VON MICHAEL
DUENSING

Ostern steht
quasi „vor der

Tür“. Haben Sie schon
alle Vorbereitungen
getroffen? Haben Sie
schon den Einkaufszettel
für das Ostermenü
geschrieben? Vielleicht
nutzen Sie ja auch die
Angebote der örtlichen
Gastronomie. Apropos
„Essen“: In Italien ist es
beispielsweise ein
traditioneller Brauch, die
„Torta di Pasquetta“
zuzubereiten. Das ist
allerdings weniger eine
Torte, sondern eher eine
Art Pastete mit gekochten
Eiern und Spinat. Auch
eine gute Idee. Apropos
„Eier“: Ebenfalls ein
traditioneller Brauch ist
es, Eier zu färben, und die-
se dann dekorativ zu
platzieren oder zu
verstecken - schließlich
ist es für die „Kleinen“
eine wahre Freude, die
Ostereier zu suchen, die
„natürlich“ der Osterhase
zuvor im Verborgenen
platziert hat. Viele
Menschen gehen an
Ostern zu einem Osterfeu-
er. Auch im Landkreis
Nienburg werden am
Sonnabend, bisweilen
auch am Sonntag, die
Feuer angefacht. Doch die
Evangelische Kirche
Deutschland (EKD)
bestätigt auf ihrer
Internetseite, dass die
Osterfeuer auf vorchristli-
che Bräuche zurückgehen,
um das Erwachen der
Natur nach dem langen
Winter zu feiern. Zu einem
Osterritual wurden die
Feuer erst später.
Vielleicht besuchen Sie ja
auch einen Gottesdienst.
Denn, dass stellt die EKD
heraus, Ostern ist das
höchste christliche Fest
- in den gottesdienstli-
chen Feiern wird die
Auferstehung Jesu Christi
vergegenwärtigt. Das
Team der Harke am
Sonntag wünscht Ihnen
besinnliche Ostertage.

Tolerant sein und Courage beweisen
Ehrenamtliche in Wenden und Stöckse unterstützen 22 Flüchtlinge aus Syrien und Irak

VON MICHAEL DUENSING

Wenden/Stöckse. „Wir möchten
Nachbarschaftshilfe leisten, Zwi-
schenmenschlichkeit leben und
die soziale Integration fördern“,
unterstreicht Ulrike Wanner.
Gemeinsam mit mehr als 20
weiteren ehrenamtlichen Akti-
ven unterstützt sie die 16 in Wen-
den wohnenden Flüchtlinge aus
Syrien. Die Anteilnahme ist
groß. Ob gemeinsames Einkau-
fen im Supermarkt, sammeln
von Sachspenden, gemeinsames
Teetrinken oder praktische
Tipps zur Mülltrennung - in al-
len Lebensbereichen erfahren
die Syrer Unterstützung.

Aala Alkba (23) ist am 27. Ok-
tober 2015 mit drei weiteren
Flüchtlingen nach Wenden ge-
kommen. Vorherige Stationen
waren neben anderen Saarbrü-
cken, Lübeck und Friedland. Be-
reits bevor die ersten Syrer ange-
reist waren, hatte Ulrike Wanner
mittels der digitalen Nachrich-
tenplattform „WhatsApp“ eine
Gruppe gegründet, um mit wei-
teren Ehrenamtlichen Hilfe
beim Ankommen zu leisten.
Aala Alkba spielt Fußball beim
SV BE Steimbke. Ein weiterer
Mitbewohner ist ebenfalls be-
geisterter Fußballer. Beide ha-
ben bereits Freundschaftsspiele
bestritten, die Spielerpassanträ-
ge sind gestellt. „Ich möchte
mich bei allen Menschen in
Wenden bedanken, die uns be-
grüßt und willkommen gehei-
ßen haben, und dieser Dank
kommt von Herzen“, unter-
streicht der 23-Jährige.

Auch für die gebotene Mög-
lichkeit zur sportlichen Aktivität
bedankt sich Aala Alkba insbe-
sondere bei Trainer Thorsten
Friedrich und Mitspieler Valen-
tin Wanner, mit dem er nach

dem Gespräch mit der Harke am
Sonntag gemeinsam zum Trai-
ning fuhr. Was Aala Alkba be-
sonders wichtig ist für die Zu-
kunft? „Deutsch lernen. Das ist
der Schlüssel zu allem.“ Unter
anderem auch, einen Beruf zu
erlernen und Arbeit zu finden.

In Stöckse lebt die sechsköpfi-
ge Familie Suleiman. Anfang des
Monats, am 3. März, sind die Su-
leimans angekommen. Der Weg
führte von Shingal im Irak über
Friedland bis nach Stöckse. Die
kurdischen Jesiden leben eben-
falls wie die Flüchtlinge in Wen-
den in einer von der Gemeinde
angemieteten Privatwohnung.
Es war ebenfalls Ulrike Wanner,
die für diese Familie eine
„WhatsApp“-Gruppe bereits vor
der Ankunft initiierte. 16 Helfe-
rinnen und Helfer haben die Su-
leimans empfangen und beim
Einrichten der Wohnung gehol-
fen. Momentan läuft der Asylan-
trag, die Zukunft ist noch unge-
wiss.

Die Kinder des irakischen
Ehepaars sind quirlig, sprechen
schon die ersten deutschen Wör-
ter. Kiymet Schröter aus Wenden
ist ehrenamtliche Flüchtlings-
helferin. Insbesondere ihre Dol-
metschertätigkeit hilft dabei,
Sprachbarrieren zu überwinden.
Im Hinblick auf dieses Engage-
ment der Stöckser und Wende-
ner stellt Ulrike Wanner heraus:
„Viele Deutsche haben Hem-
mungen und Vorurteile.“ Der
erste Schritt sei für beide Seiten
schwer. Doch stereotype Kli-
scheevorstellungen seien völlig
unbegründet, denn ein Besuch
der Flüchtlinge würde zeigen,
„wie sauber, wie nett und wie or-
dentlich sie sind.“

Janine Sturm wohnt gleich ne-
ben dem Haus der Syrer in Wen-
den. Sie sind richtige Nachbarn

geworden. „Ich kann keine Vor-
urteile bestätigen“, unterstreicht
Janine Sturm, die ganz offen auf
ihre neuen Nachbarn zu geht
und sie auch am Dorfgeschehen
teilhaben lässt, indem sie bei-
spielsweise an Silvester dazu ein-
geladen hat, gemeinsam das
Feuerwerk anzuschauen.

Regelmäßige Besuche unter-
streichen das gute Verhältnis zu-
einander.

Ulrike Wanner appelliert,
mehr privaten Wohnraum zu
Verfügung zu stellen, denn dar-
an mangele es vielerorts.

Und sie appelliert ebenfalls,
auf Flüchtlinge zuzugehen, tole-
rant und neugierig zu sein sowie
Courage zu bewiesen.

Setzen sich für die irakische Flüchtlingsfamilie Suleiman in Stöckse ein: (von links) Gerhard Dauel, Renate
Hauke und Angela Scharnhorst und Kiymet Schröter.

Gerhard Dauel (5. von links), Ulrike Wanner (6. von links), Kiymet Schröter (3. von rechts) und Valentin Wanner
(2. von rechts) unterstützen die syrischen Flüchtlinge seit ihrer Ankunft in Wenden. Duensing (2)

Gewinner
ermittelt

Nienburg. Die Resonanz war
riesig: In der vergangenen Aus-
gabe verloste die Harke am
Sonntag drei mal vier Karten für
das Klimahaus Bremerhaven 8°
Ost - fast 400 Einsendungen er-
reichten die Redaktion. Gewon-
nen haben Michaela Jochim aus
Linsburg, Elvira Reinke aus Ni-
enburg und Carsten Hillmann-
Sieling aus Wietzen. Herzlichen
Glückwunsch. due
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Celler Straße 54–56
31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 40 45
www.fleischer-nienburg.de

Spielstabil Wunder-Ei
blau oder rosa

9,99

Bubble-Plane
lustiger
Seifenblasen-Spaß

Crossbolt

34,9934 99
nur

6,99Eimergarnitur
für den idealen Burgbau

jetzt nur

27,99
Magisch-verdrehter
Labyrinth-Spaß
ab 6 Jahre

19,9919 99

nur
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14,99

www.blockbusreisen.de

Ausführliche Fahrtbeschreibung und weitere reizvolle Reisen sowie Tagesausflüge

finden Sie auch im Internet unter www.blockbusreisen.de! Einfach mal reinschauen.
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22.05.16 Liebe stirbt nie! Aladdin

22.05.16 Der König d. Löwen Das Wunder v. Bern ab 129,00 €

02.04.16 Stintessen in Hoopte
inkl. Fischbuffet und Weiterfahrt Lüneburg 43,50 €

21.04.16 Altes Land/Baumblüte mit Fleetkahnfahrt,
Mittagessen, Kaffeetrinken auf dem Herzapfelhof 62,00 €

27.04.16 GOP Bad Oeynhausen VarieTeeZeit
Eintritt und Kaffeegedeck 52,00 €

30.04.16 Überraschungstagesfahrt ins Grüne
inkl. Führung, Mittagessen, Kaffeetrinken 55,00 €

06.05.16 Hamburger Hafengeburtstag inkl. Schiffsfahrt
mit Brunchbuffet (≈ 3 Std.) 79,50 €

21.05.16 Glückstädter Matjes inkl. Matjesbuffet,
Stadtführung 55,00 €

01.06./ Landesgartenschau Eutin inkl. Eintritt,
06.08.16 kleines Frühstück am Bus 55,00 €

22.-24.04.16 Saisonauftakt – unsere Fahrt in den
Frühling inkl. HP und Programm 270 €

01.-07.06.16 Kärnten de luxe – Pörtschach am
Wörthersee inkl. HP und Programm 689 €

09.-13.06.16 Sonneninsel Rügen inkl. HP und Programm 510 €

16.-26.06.16 Italien & Österreich inkl. HP und Programm 1129 €

16.-19.06.16 Nordfriesland – Naturerlebnis
inkl. HP und Programm 455 €

Aktion
Die neuen Ranzen sind da!

Auf alle Ranzen-Sets

10% Rabatt*
Beim Kauf eines

erhalten Sie1 Klettie-Set gratis

31582 Nienburg • Georgstraße 20 • Tel. 05021 / 3147

• kosten lo
ser Hör tes t

• passgena
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SEHEN & H
ÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Hören . . .
schafft Freu(n)de



„Nicht wegsehen, sondern handeln“
Walter Füllgrabe über seinen persönlichen Einsatz im Tierschutz

Drakenburg. Walter Füllgrabe ist
„Prüfer Tierhaltung“ im Auftrag
des Vereins Tierschutz Nien-
burg Drakeburger Heide e.V.. In
diesem Artikel berichtete er
über seinen persönlichen Ein-
satz für das Drakenburger Tier-
heim. Aus juristischen Erklä-
rungen wird deutlich, dass der
persönliche Einsatz und die per-
sönliche Aufmerksamkeit in-
nerhalb seines direkten Umfel-
des notwendig ist, um poten-
ziellen Tierquälern das Hand-
werk zu legen beziehungsweise
Tiere aus einer möglicherweise
nicht artgerechten Haltung zu
befreien.

Walter Füllgrabe schreibt: „Je-
der kennt in seiner Nachbar-
schaft meist die gehaltenen Tie-
re wie Hunde, Katzen oder im
ländlichen Bereich Tiere die
draußen gehalten werden.
Schauen sie aufmerksam hin
und beobachten Sie die Tiere
und auch den Besitzer im Um-
gang mit ihnen. Wichtig ! Bevor
Sie nun anfangen, einen klassi-
schen Streit zu provozieren,
sprechen Sie bei aufkommenden
Zweifeln den oder die Besitzer
zunächst freundlich an. Machen
Sie auf die Dinge aufmerksam,
die Ihnen auffällig geworden
sind, und hören Sie den Ant-
worten, die Sie erhalten zu.

Wenn ein Tierhalter den Ein-
druck erweckt, dass ihm das
Wohlergehen seiner Tiere nur
sekundär erscheint, dann erst
werden Sie wirklich hellhörig.
Am besten nehmen Sie sich eine
Person Ihres Vertrauens mit,
um die Sachlage nochmals zu
prüfen. Denn sollten Sie einen
Tierschutzfall melden wollen, ist

es wichtig, das ‚Wann – Wie –
Was - und Wo‘ angeben zu kön-
nen. Hierfür ist es in jedem Fall
besser, einen Zeugen zur Hand
zu haben. Wenn Sie Gelegenheit
haben, Fotos vom Tier und dem
Ort des Geschehens machen zu
können, so dienen diese in je-
dem Fall einer besseren Beweis-
führung. Ich warne aber aus-
drücklich davor, ohne Geneh-
migung das Betreten des Privat-
eigentums vor zunehmen. Sie
können sich unter Umständen
strafbar machen. Hausfriedens-
bruch! Fotos machen von außen
ja, im Objekt auch nur mit Ge-
nehmigung des Privatbesitzers.
Auch wichtige Kfz-Kennzeichen
helfen der Polizei und den Be-
hörden, eine Fall zu verfolgen.
Sinnvoll ist es auch, wenn Sie
sich Notizen machen, um später
den Sachverhalt besser schil-
dern zu können. Vergessen Sie
Datum und Uhrzeit nicht. Hier
nochmal die Meldestellen: Poli-
zei, Veterinärbehörde und Tier-
schutzorganisation. Wenn alles
nicht hilft, kann auch die Presse
informiert werden. Gehen Sie
mit Ihren gesammelten Infor-
mationen zur Presse und be-
richten Sie über Ihre Recher-
chen in Tierschutzfällen. Be-
denken Sie aber auch, dass die
Presse nur an hieb- und stich-
festen Informationen interes-
siert ist.

Die Presse hat dann im Zwei-
felsfall den Vorteil, auf den ver-
meintlichen Tierquäler Druck
auszuüben, um so eine mögliche
Beschlagnahme der Tiere zu er-
wirken.Tierschutzorganisatio-
nen arbeiten meist eng mit der
Presse zusammen und verfügen

über entsprechende Kontakte.
Ich möchte an dieser Stelle eine
Warnung vor blinden Aktionis-
mus geben. Vorsicht ist bei allzu
schnellen eigenen Handlungen
geboten. Meist spielen einem
die eigenen Emotionen einen
Streich. Bitte kommen Sie daher
nicht auf die Idee, ein vielleicht
abgemagert aussehendes Tier
von der Weide zu holen und da-
durch retten zu wollen. Oft wer-
den Situationen durch solch
blinden Aktionismus nur noch
verschlimmert. Schlussendlich
würden Sie sich damit auch am
Eigentum anderer vergreifen
und sich selbst strafbar machen.
Manchmal ist auch einem Tier

durch solche Reaktionen gar
nicht geholfen. Denn es kann
schließlich auch sein, dass es ei-
nen berechtigten Grund für den
Zustand des Tieres gibt. Das
Tier kann zuvor beispielsweise
krank gewesen sein und ist gera-
de auf dem Weg der Erholung
und Besserung.

Sie können, wenn Sie wollen
den Besitzer aufsuchen, und
nach den Grund fragen. Ganz
wichtig ist, ein so abgemagertes
Tier nicht zu füttern. Begrün-
dung: Einem augenscheinlich
mageren Tier auf einen Weide
ist auch nicht damit geholfen,
wenn man es füttert. Denn
schließlich wissen Sie nicht, ob

das Tier nicht etwa in einer me-
dikamentösen Behandlung steht
und damit ein spezielles Diät-
futter erhält. Die gegebene gut
gemeinte Hilfe kann also auch
schaden und sogar lebensge-
fährlich sein. Bitte werfen Sie
also nicht Brot, Möhren oder
anderes über den Zaun. Einzige
Ausnahme bildet fehlendes
Wasser. Versuchen Sie aber auch
hier erst den Besitzer ausfindig
zu machen. Viele Menschen ge-
hen auch manchmal zu schnell
davon aus, wenn sie ein Tier,
Hund oder Katze frei herum-
laufen sehen, des Glaubens sind
das es sich um ein herrenloses
Tier handelt, oft ist diese An-

nahme falsch. Leider gibt es Fäl-
le, wo von privaten Personen
Tiere entwendet werden, aus
welchen Grund auch immer in
allen Fällen macht man sich
strafbar. Nach den Vorschriften
unter § 90a des BGB sind Tiere
noch eine Sache. Fundtiere sind
unverzüglich bei der zuständi-
gen Fundbehörde (Gemeinde)
anzuzeigen und ist verpflichtet,
das Fundtier bei der zuständi-
gen Gemeinde oder auf Anord-
nung der Gemeinde bei einer
von ihr bestimmten Stelle ab zu-
geben. Die Unterbringung ist in
den meisten Fällen das Tier-
heim. Die Mehrzahl der Tier-
heime wird von Tierschutzver-
einen unterhalten, wobei die
Gemeinden dann für die Unter-
bringung der Fundtiere zu be-
zahlen hat.

Es ist sowohl im Interessen
des Tieres als auch der Kommu-
ne, den Tierhalter baldmög-
lichst ausfindig zu machen, um
das Tier wieder in seine ge-
wohnte Umgebung zurück zu
führen. Bis der Besitzer gefun-
den wurde, ist es möglich das
Tier Privat in Pflege zu geben.
Allerdings muss das Tierheim
vorher prüfen in welche Ver-
hältnisse das Tier in Obhut ge-
geben wird. Die private Pflege
dauert ein halbes Jahr, wenn in-
zwischen der Besitzer sich mel-
det muss das Tier wieder abge-
geben werden. Meldet sich der
Besitzer des Tieres nicht inner-
halb der sechs Monate, so kann
das Tier in den Besitz des Pfle-
gers übereignet werden.

Mein Leitsatz ist wie immer:
nicht wegsehen, sondern han-
deln.“ DH

Tierschützer Walter Füllgrabe. Archiv Hagebölling

Ungewöhnlichen Kletteraktion
Mahnwache zum 5. Jahrestag Fukushima 2016

Nienburg. Am 11. März jährte
sich das Atomunglück im japa-
nischen Fukushima zum fünf-
ten Mal. Zu diesem Anlass ge-
dachten der Anti-Atom-Kreis
Nienburg mit Nienburger Bür-
gerinnen und Bürgern bei einer
Mahnwache auf den Ernst-
Thoms-Platz den vielen Opfern
der schrecklichen Reaktorkatas-
trophe und des Tsunamis. Auf
diesem Platz fanden auch über
Jahre, im direkten Anschluss an
das damalige Unglück, die mon-
täglichen Mahnwachen statt.

Wie auch schon während der
Mahnwachenzeit begrüßte Uwe
Schmädeke vom Anti-Atom-
Kreis die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer und rief am Anfang
zu einer Schweigeminute zum
Gedenken an die vielen Opfer
in Fukushima und Tschernobyl
auf.

Anschließend begann die
Mahnwache dieses Mal mit ei-
ner ungewöhnlichen Kletterak-
tion eines Nienburger Aktivis-
ten, der sich hoch in die Wipfel
der Bäume schwang, um ein
Banner zu hissen. Er hielt zu-
sätzlich eine Botschaft in sei-
nen Händen. Insgesamt wollte
er so eindringlich den Opfern
mahnen und eine klare Bot-
schaft an die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer senden. Darü-
ber hinaus erschallte ein durch-
dringender Sirenenton. Der
Redner erinnerte damit an die
Sirenen von Fukushima, als die
Kraftwerksblöcke explodierten.
Er zog eine Parallele zu einem
Sirenenalarm in Deutschland,
sollte es hier zu einem Reaktor-
unfall kommen.

Weiter mahnte er: „Das
nächste AKW liegt nur 60 Kilo-
meter Luftlinie von uns ent-
fernt in Grohnde. Sollte es dort
zu einem Störfall kommen,
dann sind wir auch hier in Ni-

enburg unmittelbar betroffen.“
Uwe Schmädeke sprach von
Verdrängung und das Jahresta-
ge eine Gelegenheit sind, die
Erinnerung wachzuhalten und
zu erneuern.

„Heute jährt sich Fukushima
zum 5. Mal. Am 26. April ist
Tschernobyl 30 Jahre her. Doch
beide Katastrophen sind nicht
Vergangenheit, sondern dauern
bis heute an. Und sie können
sich jederzeit wiederholen.
Umso wichtiger, dass wir nicht
nur an die schlimmen Folgen
der beiden Supergaus erinnern,
sondern auch Druck machen,
dass die acht AKW hier in
Deutschland endlich abgeschal-
tet werden. Denn die Gefahr ei-
nes Super-Gau ist nicht ge-
bannt“. DH

Uwe Schmädeke (links) und Helmut Mörchen waren die Hauptredner bei
der jüngsten Mahnwache. Anti-Atom-Kreis Nienburg

Mit einer spektakulären Kletterak-
tion wurden Transparente in den
Bäumen platziert.

„100 Prozent Menschenwürde“
Andreas Kemper referierte im Wesersaal

Nienburg. „100 Prozent Men-
schenwürde – Zusammen gegen
Rassismus“! Mit dem Motto der
diesjährigen Internationalen
Wochen gegen Rassismus be-
grüßte Ulrike Kassube als
Vertreterin des „Runden Ti-
sches gegen Rassismus Nien-
burg“ neben den zahlreich er-
schienenen interessierten Gäs-
ten den Referenten Andreas
Kemper, Soziologe und Jour-
nalist, und als Moderator Hel-
ge Limburg, MdL, zur Veran-
staltung „AfD, Alfa und Co“
im Wesersaal.

Die Menschenwürde, heißt
es, sei für keinen politischen
oder ideologischen Zweck zu
relativieren oder verhandelbar.
Gemeinsam und solidarisch
müsse gegen rassistische Ein-
stellungen und Handlungen
Stellung bezogen werden. Das
gelte für alle privaten und öf-
fentlichen Bereiche, also für
private Einträge in Internetfo-
ren ebenso wie z.B. für Partei-
programme.

Auf diesem Hintergrund
und im Hinblick auf die öf-
fentliche Eigendarstellung der
AfD, im Hinblick auf die Wahl-
ergebnisse der drei letzten
Landtagswahlen und der be-
vorstehenden Kommunalwahl
in Niedersachsen war es den
Grünen als Veranstalter wich-
tig, zunächst Kenntnisse über
ideologische Hintergründe
und programmatische Aussa-
gen zu erhalten.

„Die Partei wird in der Ge-
sellschaft im Zusammenhang
mit der Europapolitik, der Eu-
rokrise und derzeit hauptsäch-
lich durch ihre Kampagne ge-
gen die Flüchtlingspolitik
wahrgenommen“, so Kemper.
„Aus Unsicherheiten und Ver-
lustängsten – politisch und ge-
sellschaftlich - gewinnt sie ihre

Wählerinnen und Wähler.“ Je-
doch könne man die Partei
keineswegs nur auf die ge-
nannten Themen reduzieren,
nur sei das Wissen darüber zu
wenig verbreitet.

Ursprung und Ziel der AfD

Ursprung und Ziel der AfD
belegt er durch seine Recher-
chen: Die Wurzeln, aus denen
die AfD ihre programmati-
schen Aussagen speise, seien
klerikal-aristokratische Netz-
werke, neoliberal-konservati-
ve, nationalkonservative, ult-
ranationalistische Kräfte und
völkischer Nationalismus mit
deutlich faschistischem Ein-
schlag.

„Die Privilegierten wollen in
Zeiten sichtbarer Krisen ihre
Privilegien absichern. Das
aber auf Kosten des Sozialstaa-
tes“, so Kemper. Ein Blick in
den kurz zuvor bekannt ge-
wordenen Entwurf des Bun-
desprogramms lasse erahnen,
welche gesellschaftspolitischen
Veränderungen in wenigen
hier benannten Punkten mög-
licherweise angestrebt würden:
„Grundrecht auf Asyl abschaf-
fen, Arbeitgeberanteil bei Ar-
beiten im Rentenalter strei-
chen, Rettungsprogramme für
überschuldete Kommunen
und Länder verbieten, traditi-
onelle Geschlechterrollen be-
wahren, AKW-Laufzeiten ver-
längern und Forschung für
neue Atomreaktoren finanzie-
ren, Klimaschutzpolitik ab-
wählen, den öffentlich-rechtli-
chen Rundfunk privatisieren
und einen Staatsrundfunk eta-
blieren.“

Wie damit umgehen im Hin-
blick auf die Kommunalwah-
len in Niedersachsen? Was ha-

ben die demokratischen Par-
teien angesichts des großen
Zulaufs zur AfD nicht vermit-
teln können? Diese Fragen
stellten sich anschließend die
anwesenden Gäste. „Hier hilft
kein „verteufeln“, hier helfen
nur Analysen, Argumente und
überzeugende Öffentlichkeits-
arbeit“, so Manfred Sanftleben,
Vorsitzender der Kreistags-
fraktion.

Er stellt zwei Forderungen in
den Raum: Zum einen müsse
eine intensive Auseinanderset-
zung mit den rückwärtsge-
wandten, unsozialen und men-
schenrechtsfeindlichen Zielen
der AfD in der Gesellschaft
stattfinden. Hier seien alle de-
mokratischen Parteien und zi-
vilgesellschaftlichen Kräfte ge-
fordert.

Zum anderen müsse darauf
reagiert werden, dass die AfD
zu 70 Prozent aus Protest ge-
gen die Politik der „etablierten
Parteien“ gewählt wurde.
„Diese Wählerinnen und Wäh-
ler können weniger durch Pro-
grammdiskussionen erreicht
werden, sondern nur durch
eine andere Politik, die zeigt,
dass man ihre soziale und
wirtschaftliche Situation ernst
nimmt, und zwar durch massi-
ve Investitionen in bildungs-,
sozial- und wirtschaftspoliti-
sche Maßnahmen“, so Sanftle-
ben.

Abschließend betont Helge
Limburg: „Sorgen macht die
zunehmende Ablehnung der
Demokratie, die sowohl bei
benachteiligten Bürgerinnen
und Bürger wie auch bei den
neuen rechten Parteien zu be-
obachten ist. Hier muss mit
der Ausrichtung auf soziale In-
tegration und Demokratie-
kompetenz künftig stärker
entgegengewirkt werden.“ DH
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IN KÜRZE

Baltrum-Urlaub mit
dem MTV Nienburg
Nienburg. Vom 2. bis 9. Juli
findet für Mitglieder und
Gäste des MTV Nienburg
sowie des Ortsvereins
Nienburg der AWO eine
Sommerfreizeit auf Baltrum
unter der Leitung einer
erfahrenen Inselliebhaberin
statt. Neben Inselführungen,
Wanderungen, Museumsbe-
suchen, Spieleabenden und
vielen weiteren spannenden
Plänen kommt die individu-
elle Freizeit und Erholung in
dieser schönen Umgebung
natürlich auch nicht zu kurz.
Da der Urlaub in die
niedersächsischen Sommer-
ferien fällt, ist die Reise für
alle Altersgruppen geeignet,
die Baltrum lieben, es
kennen lernen wollen oder
einfach eine erholsame Zeit
haben wollen. Weitere
Auskünfte und die Anmel-
dung unter Telefon (01 72)
1 03 38 06. DH

www.
HamS-Online.de

Begegnungscafé
am 1. April
Marklohe. Das Begegnungs-
café für Flüchtlinge und
Einheimische in Marklohe
findet das nächste Mal
ausnahmsweise am Freitag, 1.
April, von 15 bis 17 Uhr im
Gemeindehaus der St.-Cle-
menskirchengemeinde statt.
Die Organisatoren freuen sich
über weitere Besucher und
Besucherinnen und auch
Menschen, die mithelfen
möchten. Besonders für die
Kinderbetreuung werden noch
weitere Helfer gesucht und
auch Kuchenspenden sind
willkommen. Interessierte mel-
den sich bei Pastorin Elke
Thölke, Telefon (0 50 21) 92 33
92 oder per E-Mail unter elke.
thoelke@evlka.de. DH

Gedankenaustausch
mit der ULN
Nienburg. Anfang des Jahres
hat sich in Nienburg die neue
politische Gruppierung
„Unabhängige Liste Nien-
burg“ (ULN) gegründet. Seit
dem organisiert sich die ULN
inmitten des Nienburger
Politikbetriebes. Zuerst stand
die Gründung einer neuen
Stadtratsfraktion an. Zum
Fraktionsvorsitzenden wurde
Dietmar Thomsik gewählt.
Jens Borcherding, ebenfalls
Mitglied der ULN, wurde von
der Fraktion in den Verwal-
tungsausschuss des Nienbur-
ger Stadtrates entsandt.
Anschließend wurde die
Gestaltung und Realisierung
einer Internetseite umge-
setzt. Mittlerweile ist diese
Seite unter www.ul-Nienburg.
de online.

Nun möchte sich diese
neue Gruppierung gerne den
Nienburger Bürgern präsen-
tieren. Wer Interesse an der
Arbeit der ULN hat, ist
eingeladen, am Mittwoch, 23.
März, ab 18.30 Uhr im
Restaurant am Bürgerpark an
der Hannoverschen Straße in
Nienburg an politischen
Gesprächen teilzunehmen. In
erster Linie wird es darum
gehen, was die ULN ist, wer
hinter ihr steht und welche
kommunalpolitischen Ziele
sie verfolgt. Die kommenden
Kommunalwahlen im
September 2016 sollen einen
weiteren Schwerpunkt der
Veranstaltung bilden. DH

IN KÜRZE

Abendgottesdienst zu
Palmarum
Landesbergen. Die Kirchen-
gemeinde Landesbergen lädt
zu ihrem Abendgottesdienst
im Monat März am heutigen
Sonntag, Palmarum (20.
März), zu 17 Uhr in die Kirche
ein. Die Gemeinde-Theater-
gruppe „Lansebarger
RittenRatten“ unter Leitung
von Doris Daust hat einen
Themengottesdienst unter
dem Motto: „Der Segen der
Hände“ vorbereitet. Bildprä-
sentationen und moderne Lie-
der ergänzen die szenischen
Darstellungen. Im Anschluss
an den Abendgottesdienst ist
ein Kirchkaffee „unter dem
Empore“ vorgesehen. DH

Hallenbad über Ostern
geschlossen
Liebenau. Das Liebenauer
Hallenbad ist wegen der
Osterfeiertage vom 25. bis
einschließlich 28. März
geschlossen. Darauf weist die
Verwaltung hin. DH Vorbereitung auf die Geburt

Infoveranstaltungen für werdende Eltern im Krankenhaus Nienburg

Nienburg. Gleich zwei Infoaben-
de zum Thema „Schwanger-
schaft“ veranstalten das Famili-
enservicebüro des Landkreises
Nienburg/Weser und die Helios
Kliniken Mittelweser im kom-
menden Monat.

Werdende Mütter, Väter und
Interessierte können sich dann
über die Geburtsstation im
Krankenhaus Nienburg und
über die Angebote des Land-
kreises in Bezug auf Familien
informieren. Die Termine fin-
den von 19 bis etwa 21 Uhr am
Mittwoch, 6. April, und Montag,
18. April, im Krankenhaus Nien-

burg, Ziegelkampstraße 39,
statt. Um vorherige Anmeldung
wird gebeten. Der Chefarzt der
Gynäkologie, Dr. med. Aref Ale-
mi, wird an diesem Abend um-
fangreich über das Thema
Schwangerschaft, Geburt sowie
die Vor- und Nachsorge infor-
mieren. Danach erläutern zwei
Kinderkrankenschwestern ihr
Tätigkeitsfeld. Darüber hinaus
wird eine Mitarbeiterin vom
Landkreis Nienburg über den
Aufgabenbereich der Eltern-
geldstelle des Kreises informie-
ren, und aus dem FSB stellen
Xenia Fell und Lutz Sommerfeld

ihre Arbeit im Hinblick auf die
Unterstützung junger Familien
vor. Das Familienservicebüro ist
dabei nicht nur Ansprechpart-
ner für die Zeit der Schwanger-
schaft, sondern auch für die Zeit
danach. Angeboten wird eine
kompetente Beratung zum The-
ma Familie, Kinderbetreuung,
Stärkung von Elternkompeten-
zen und vielem mehr.

Ab 20 Uhr können sich die
Veranstaltungsteilnehmenden
nach einem kleinen Imbiss beim
Rundgang durch den Kreißsaal
und die Geburtsstation weiter
vor Ort auf ihren „großen Tag“

vorbereiten. Hebammen der
Geburtsstation werden während
des Rundganges über die Be-
treuung während der Schwan-
gerschaft und nach der Geburt
sowie über das Kursangebot zu
diesem Themenbereich infor-
mieren. Interessierte werden ge-
beten, sich für eine der beiden
Veranstaltungen im FSB unter
(0 50 21) 967-683 oder per Mail
unter fsb@kreis-ni.de anzumel-
den. Aufgrund der zu erwarten-
den hohen Teilnehmerzahl ist
eine Begrenzung auf 40 Perso-
nen pro Veranstaltung vorgese-
hen. DH

Nienburg. Am 29. März startet
an der Volkshochschule Nien-
burg ein weiterer Ferienwork-
shop für Kinder und Jugendli-
che „Kreativtage – Wir leben
bunt“. Das Projekt findet vom
29. März bis 1. April von 9 Uhr
bis 15.30 Uhr statt und ist kos-
tenfrei.

Das Ferienangebot richtet
sich an bildungsbenachteiligte
zehn- bis fünfzehnjährige Kin-
der und Jugendliche, mit und
ohne Migrationshintergrund.
Auch Flüchtlingskinder, die
bereits einige Deutschkennt-
nisse mitbringen, sind will-
kommen.

Vormittags geht es um das
Thema „Demokratie – ich ma-
che mit“. Lernspiele und Me-
dienangebote stärken die Moti-

vation und Freude am Entde-
cken und Ausprobieren. Jeden
Tag wird ein gesundes Mittag-
essen frisch zubereitet.

Verschiedene Aktivitäten för-
dern den Austausch zwischen
den Kulturen und Religionen.
Nachmittags finden verschiede-
ne Kreativangebote statt: Ma-
len, Basteln, Filzen, eine
Clownswerkstatt und eine Aus-
stellung zum Thema „ Mode“
werden in diesem Jahr von qua-
lifizierten Dozentinnen und
Dozenten angeboten. Auch eh-
renamtlich Tätige helfen beim
Mittagessen, in der Kreativ-
werkstatt und beim Lesen und
Schreiben. Kinder, die noch
nicht so gut Deutsch sprechen
werden besonders gefördert.

Die „talentCAMPus“-Pro-

jekte der Volkshochschule Ni-
enburg finden seit vielen Jah-
ren, immer in den Ferien statt
und werden von den Kindern
und Jugendlichen immer gerne
angenommen. Den Kindern und
Jugendlichen werden neue Bil-
dungschancen eröffnet. Sie er-
lernen Neues und Kreatives. Ko-
operationspartner sind die Inte-
grierte Gesamtschule Nienburg
(IGS) und das Museum Nien-
burg/Weser. Das Projekt „Kultur
macht stark - Bündnisse für Bil-
dung“ wird vom Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung
(BMBF) gefördert.

Weitere Informationen zum
Projekt erteilt Kerstin Schwal-
gun unter 0 50 21/9 67-6 18. Eine
schriftliche Anmeldung mit ei-
ner Einverständniserklärung

Ferienangebot für Kinder und Jugendliche
VHS Nienburg bietet Workshop „Kreativtage – Wir leben bunt“ an

der Eltern ist erforderlich. In-
formationen zur Anmeldung
sind ab sofort bei der VHS Ni-
enburg unter der Telefonnum-
mer (0 50 21) 9 67-6 00 mög-
lich. DH

Minigolfbahn
öffnet

zu Ostern

Die 18-Loch-Minigolfbahn im
Holtorfer Freibad am Dobben
öffnet zu Ostern. Von Karfreitag
bis Ostermontag können Kinder,
Jugendliche, Familien und
natürlich auch Erwachsene jeden
Alters dieses spannende
Freizeitangebot jeweils von 14 bis
18 Uhr nutzen. Nach Ostern ist
die Minigolfbahn immer mitt-
wochs, samstags und sonntags
jeweils von 14 bis 18 Uhr geöffnet.
Der Kiosk hat auch geöffnet und
bietet Getränke, Eis und Waffeln.
Der Eintritt beträgt für Kinder
und Jugendliche zwei Euro,
Erwachsene zahlen drei Euro.
Minigolf ist ein Sport für
jedermann, unterstreicht
Waltraut Heidorn (Foto),
Vorsitzende des Vereins zur
Förderung und Erhaltung des
Freibades am Dobben.

due / Archivfoto Duensing

Vortrag im Museum
fällt aus
Nienburg. Das Museum
Nienburg/Weser teilt mit,
dass der Vortrag „Modezei-
chen“ von Dr. Uta Bernsmei-
er am Mittwoch, 23. März, im
Quaet-Faslem-Haus aus
organisatorischen Gründen
ausfallen muss. Das
Museum bedauert, dass
dieser Termin abgesagt
werden muss. DH
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
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m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 45,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 45,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Frühjahrs-Büfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–

Unsere Wochenangebote vom 21.3. bis 26.3.2016:

Wochen-
knüller

Rinderrouladen
aus der Keule 1 kg 8,99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 75,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Th. Mett
frisch . . . . . . . . . 100 g –,59
Suppenfleisch
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,69
Kasseler
Lummerbraten 100 g –,69
Schmetterlingssteaks
versch. gewürzt . 100 g –,69
10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . . . . Paket 6,99

Kl. Brühwurst
versch. Sorten. . . Stück 1,99
Hausmacher
Bregenwurst 100 g –,69
5 Wiener Würstchen
. . . . . . . . . . . . . Beutel 3,49
Fleischsalat
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,75
Pilzpastete
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,99

Konfirmationsmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 139,–
Konfirmationsmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine-
u. Rinderrouladen, Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat,
Rote Grütze m.
Vanillesauce 139,–
Konfirmationsmenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel,
Schmorbraten, Erbsen und Möhren,
Kartoffeln, Bohnensalat, Rote
Grütze mit Vanillesauce139,–20 Schaschlik

in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,–

Nur Sa., 26. März 2016, von 11 – 13 Uhr
Lamm-Carree
Djuvecreis, Zaziki,
Krautsalat . . . . . . . Port. nur 7,95

– Bitte vorbestellen –
Süchtings
Erbsensuppe satt
mit 20 kleinen Wiener Würstchen 49,–

Partyservice Ostern:
Gründonnerstag 8.00 bis 19.00 Uhr

Karfreitag 8.00 bis 19.00 Uhr

Ostersamstag 8.00 bis 19.00 Uhr

1. Ostertag 8.00 bis 13.00 Uhr

2. Ostertag 8.00 bis 13.00 Uhr

Partyservice 2016:
Täglich Mo.–Sa. 8.00–19.00 Uhr

So. 8.00–13.00 Uhr

Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl: Kartof-
feln oder Spätzle, Rotkohl, Rosenkohl,
Butterbohnen, Bohnensalat, Krautsalat
oder Apfelrotkohlsalat.

Warmes Mittagessen:
Mo.: Mettbällchen

in Weißkohlgemüse, Kartoffeln 4,80
Di.: Sahnegeschnetzeltes

Butterreis, Salat 5,00
Mi.: Lasagne verdi

à la Bolognese 4,80
Do.: Jägerschnitzel

Kroketten, Salat 5,00
Fr.: Karfreitag

Sa.: Hühnernudeleintopf 3,00



Kultur in der
Region: Die Woche

im Überblick

Sonntag, 20. März
11 Uhr „Osterausstellung“ – An-
tikservice Uwe Baars, Stöck-
se. Oster & Frühjahrsausstellung
mit rund 60 Ausstellern. Mit dem
Schwerpunkt Ostern, Garten, Woh-
nen und alles was das Leben schö-
ner macht.

13 Uhr „Frühling auf dem Ritter-
gut“ - Drakenburg. Rittergut Ben-
ecke. Zahlreiche Kunsthandwerker
bieten ihre einzigartigen Produk-
te an. Auf dem Außengelände fin-
den Sie Floristik sowie ein kulinari-
sches Angebot.

18 Uhr „Passions-Konzert - Wa-
rum?“. Rehburg-Loccum. Katholi-
sche Kirche St. Marien mit Werken
von César.

20 Uhr „Irish Heartbeat-Fes-
tival“. Theater Nienburg. Irish
Heartbeat bringt die Kultur der
grünen Insel und das einmalige
Feeling rund um den Nationalfeier-
tag St. Patrick’s Day auf die Bühne
– Mit Whiskey-Stand des Heimat-
vereins Haßbergen anlässlich des
Jubiläums „25. Irischer Abend in
Haßbergen am 30. Juli 2016“. Noch
Karten erhältlich. Die Abendkasse
im Theater ist ab 19 Uhr geöffnet,
Tel. 05021.62051

Montag, 21. März
20 Uhr „A most violant Year“ –
Kommunales Kino im Nienburger
Kulturwerk.

20.15 Uhr „Live aus dem Royal
Opera House - Modes Mussorgs-
ky: Boris Godunov“ . Oper in vier
Akten. Filmhof Hoya

Donnerstag, 24. März
18 Uhr „Wanderung zu den Hei-
ligen Quellen“ - Eine alte Tradi-
tion soll wieder aufleben. Bruch-
hausen-Vilsen. Forsthaus Heili-
genberg. Der Sage nach wurden
dem Wasser der heiligen Quellen
Heilkräfte zugeschrieben. Treff-
punkt: Kurpark am Brunnen.

Freitag, 25. März
18 Uhr „Bach und Jazz
am Karfreitag“ - Nienburg.
St.Martinskirche. Improvisatio-
nen zu Orgelchorälen aus Bachs
Orgelbüchlein Sopranschola. Mit
Uwe Steinmetz, Saxophon und
Christian Scheel, Orgel

Samstag, 26. März
22 Uhr „Tanny Mas Band“ - Uch-
te. Gasthaus Hartmann. Pünkt-
lich zum Start ihrer Deutsch-
land-Tournee 2016 gastiert die
spanische „Tanny Mas Band“ in
Uchte.

Sonntag, 27. März
9 Uhr „Osterbrunch im Wolf-
scenter“ - Dörverden. Zu Ostern
wird es lecker! Am Ostersonntag
und Ostermontag wird es im Res-
taurant „Wolfsrevier“ besonders
gemütlich: das Team um Chef-
koch Holger David lädt zum gro-
ßen Osterbrunch.

14 Uhr „Märchenausstellung
im Schloss“ - Hoya. Schloss. Le-
bensgroße Figuren aus der Sa-
gen- und Märchenwelt sind in
den Mauern des ehemaligen
Amtsgerichtes zu bestaunen.

20 Uhr „Klassik überall“ - Pe-
tershagen. Schloss. Klassik
überall mit der Kammerphilhar-
monie Köln auf Tournee

21 Uhr „Oster-Feuer-Räder“ -
Weyhe-Leeste. Mühlenkamp-Ge-
lände. Fünf große Eisenräder, mit
Stroh gefüllt, werden nacheinan-
der brennend vom Berg gerollt.
Die größte Veranstaltung dieser
Art in Norddeutschland.

Auszüge aus
www.mittelweser-events.de

Tatsächliches
und Fantasie

Dieses Buch
ist eine Ge-
schichte, die
das Leben
schrieb. Es
basiert auf
t at s äch l i ch
E r l e b t e m
und Fantasie
der Autorin.
Ein junges
Mädchen hat nach dem bestan-
denen Abitur das ganze Leben
noch vor sich. Die erste große
Liebe und ein paar unbeschwer-
te Stunden der Zweisamkeit
stellen das Leben dieses Mäd-
chens auf den Kopf. Sie be-
kommt die Grausamkeit selbst
der eigenen Familie zu spüren,
denn sie passt jetzt nicht mehr
in ihr heiles Weltbild, die Gesell-
schaft verlangt etwas anderes,
das zählt mehr, mehr als die Lie-
be zu ihr. Verzweifelt muss das
Mädchen in sehr jungen Jahren
selbstständige Entscheidungen
für ihren weiteren Lebensweg
treffen. Sie weiß nicht, wohin
dieser Weg sie führt, aber es gibt
keinen anderen. Eine unbeküm-
merte Jugendzeit mit all seinen
Vor- und Nachteilen, unbe-
schwert und unbelastet Erfah-
rungen zu sammeln, das alles
bleibt ihr verwehrt. Sie hat ihre
Jugend verschenkt. Das Schick-
sal hat es trotz aller Höhen und
grausamer Tiefen gut mir ihr
gemeint, die Trennung von al-
lem, was ihr bisher wichtig und
heilig war, ein Weg in eine unge-
wisse Zukunft und die Erkennt-
nis, dass die Gesellschaft Men-
schen manipulieren kann, sind
der Preis dafür. Dieses Buch er-
zählt den autobiografischen Ro-
man einer sympathischen Nien-
burger Autorin. Es geht zu Herzen
und spricht von der bewegten Ju-
gend, einer mutigen, jungen Frau,
die viel zu schnell Erwachsen
wurde.

Gelesen von Martina Lotz
Bücher Leseberg

Hardcover, 170 Seiten
Der Australier und das Mädchen

aus Norddeutschland
Uschi Rabe

Verlag Marcus René Duensing,
Nienburg/ Weser

18,90 Euro
ISBN: 978-3-939667-35-3

Vororchesters der Blaskapelle Haßbergen gründet
Am Samstag vergangener Woche
ist der Musikworkshop der
Haßberger Blaskapelle für
junge Musiker erfolgreich mit
17 Kindern und Jugendlichen
im vereinseigenen Übungsraum
gestartet. Über die Vielzahl der
interessierten Nachwuchsta-
lenten haben sich besonders
die Initiatoren Andreas Stamer
und Heiko Mönch gefreut. Ziel
ist es, dass Kinder und
Jugendliche das Erlebnis
haben, gemeinsam in einem
Vororchester Musikstücke zu
lernen und erfolgreich aufzu-
führen. Der erste Schritt ist an
diesem Tag umgesetzt worden.
Gemeinsam wurde „We Will
Rock You“ musikalisch
erarbeitet, und ein zweites
Musikstück „Another Bites The
Dust“ begonnen. Den Ab-

schluss bildete das gemeinsa-
me Pizzaessen. Nach den
Osterferien geht es mit dem
Projekt weiter. Hier werden die
Kinder dann mit dem Hauptor-
chester eine gemeinsame Probe
durchführen. Gesucht werden
noch Kinder und Jugendliche
die Klarinette, Querflöte oder
Saxophon spielen, um alle
Instrumentengruppen besetzt
zu haben. Anmeldungen sind
weiterhin noch möglich. Es wird
darum gebeten, sich mit Heiko
Mönch, Telefon (0 50 24) 82 59,
E-Mail: info@hassbergen.de oder
Andreas Stamer , E-Mail:
andreasstamer@live.com,
Mobiltelefon (01 71) 1 45 03 63, in
Verbindung setzen. Am 10. Juni
ist beim Sommerfest der erste
Auftritt geplant.

DH / Foto: Heiko Mönch

Musikschulfest mit
Musikerflohmarkt
Nienburg. Am 30. April lädt
die Musikschule Nienburg/W.
e.V. von 9 bis 14 Uhr zu einem
Musikschulfest ein. Neben
vielen Möglichkeiten,
Instrumente auszuprobieren,
und Auftritten von Schülern,
Ensembles und Bands der
Musikschule, soll es auch
einen Musikerflohmarkt
geben. Für die Planung ist es
wichtig, dass sich Interessen-
ten, die dort mit einem Stand
vertreten sein wollen, bei der
Musikschule anmelden.
Benötigt werden Angaben
über Platzbedarf, ungefähre
Beschreibung des Angebotes
und etwaige Besonderheiten.
Anmeldungen können bis zum
10. April unter info@musik-
schule-nienburg.de einge-
reicht werden. DH

Besondere Opernfahrt
Seltene Aufführung von Donizettis „Maria Stuart“ als Belcanto-Oper

Steyerberg. Bei der nächsten
Opernfahrt des Steyerberger
„KulturImpuls“ am Sonntag, 17.
April, in die Bremer Oper steht
dort eine Besonderheit auf dem
Programm. Zur Aufführung
kommt die vergessene und somit
selten aufgeführte Oper „Maria
Stuarda“ (Maria Stuart). Der Text
stammt von Giuseppe Bardari
nach dem bekannten Schiller-
Schauspiel. Komponiert wurde
die Oper von Gaetano Donzetti,
von dem zuletzt in toller Beset-
zung und Inszenierung „Der Lie-
bestrank“ in Bremen geschaut
wurde. Wie von Donizetti ge-
wohnt, wurde auch diese Oper

mit schönsten Belcanto-Gesang
ausgestattet in zahlreichen tollen
Arien, Duetten, Ensembles und
Chören.

Donizetti formt aus Schillers
Ideendrama klingende Psycho-
gramme zweier extrem verschie-
dener und doch auf das engste
miteinander verknüpfter Herr-
scherinnen, der englischen Köni-
gin Elisabeth I. und Maria Stu-
art, Königin von Schottland. Die
Oper zeigt, dass Herrscher auch
nur Menschen sind. Die Liebe ist
der Auslöser für Elisabeth das
Todesurteil für ihre angebliche
Rivalin zu unterzeichnen. Die
Oper spielt im königlichen Palast

und Schloss zu Westminster wäh-
rend der letzten Lebenstage Maria
Stuarts. Die Oper von Donizetti
entstand 1835, nach erfolglosen
Aufführungsversuchen ver-
schwand diese, wurde 123 Jahre
später wieder entdeckt, eine Auf-
führung erfolgte erst 1958 in Do-
nizettis Geburtsort.

Die Kosten für Vorstellung und
Bus betragen 50 Euro (ermäßigt
40 Euro / Schüler, Studenten etc.
25 Euro). Der Bus fährt um 13.30
Uhr ab Stolzenau bei Emme los,
dann Landesbergen und ab 14
Uhr ist Abfahrt in Steyerberg an
der Sparkasse. Weitere Haltestel-
len sind Liebenau, Lemke, Wiet-

zen sowie auf Anfrage. Knappe
zwei Stunden ist Zeit für Bre-
mens Innenstadt. Gegen 17.15
geht es in Richtung Theater, die
Vorstellung beginnt um 18 Uhr.
Wie gewohnt gibt es auf der Hin-
fahrt im Bus eine Werks-Einfüh-
rung sowie weitere Infos. An-
meldungen sind ab sofort mög-
lich, absoluter letzter Melde-
und Zahlungstermin ist der 7.
April. Meldungen direkt im Kul-
turbüro, Langestraße 26, Steyer-
berg Telefon (0 57 64) 94 26 59
oder über (0 57 64) 4 57 , E-
Mail: info@kulturimpuls-stey-
erberg.de, www.kulturimpuls-
steyerberg.de. DH IN KÜRZE

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447
oder per Email unter

eha@dieharke.de

Haltung, Humor und Hirn
Politkabarettistin Anny Hartmann am 22. April im Nienburger Kulturwerk

Nienburg. „Ist das Politik oder
kann das weg?“, fragt Anny
Hartmann in ihrem neuen Ka-
barettprogramm, mit dem sie
am Freitag, 22. April, um 20 Uhr
im Nienburger Kulturwerk auf-
tritt. Ist es 20.15 Uhr oder doch
eher 17.15 Uhr? Läuft da „Bri-
sant“ oder doch die „Tages-
schau“? Die klassischen Nach-
richten driften immer mehr in
den Boulevard ab und man ver-
steht gar nicht mehr, Wichtiges
von Unwichtigem zu unterschei-
den. Worüber lohnt es sich auf-
zuregen? Was sind die wahren
Ungerechtigkeiten?

Anny Hartmann bringt in ih-
rem neuen Kabarettprogramm
Licht ins Dunkel und trennt ech-
te Aufreger von puren Ablen-
kungsmanövern. Sie ist unbe-
quem und gesellschaftskritisch,
das aber mit viel Humor und
grundsympathisch. Obwohl ihre
Inhalte betroffen machen und
berühren, überrascht sie mit ei-
ner unglaublichen Leichtigkeit,

mit Herz und Verstand, mit Iro-
nie und geistesbelebender Fri-
sche. Anny Hartmann wagt es,
den Mächtigen auf die Zehen zu

treten. Mit ordentlicher Wut im
Bauch erlegt sie reihenweise gro-
ße Tiere in Politik und Wirt-
schaft, mit Fachwissen und

Sprachwitz bereitet sie Missstän-
de auf und mit Engagement zeigt
sie Alternativen auf. Mit schar-
fem Blick und Pointen, die mal
fein- und mal großkalibrig sind,
zeigt die Kabarettistin, wie lustig
Politik sein kann.

Volker Pispers sagt über sie:
„Anny Hartmann hat verstan-
den, dass man, um Unterhaltung
zu machen, nicht nur Humor
braucht, sondern vor allem eine
Haltung. Außerdem besitzt sie
als Diplomvolkswirtin auch
noch Hirn. Sie vereint in ihrer
Person also die drei großen H
des Kabaretts: Haltung, Humor,
Hirn. Das sollte man sich angu-
cken.“

Der Eintritt beträgt 17 Euro,
ermäßigt 12,50 Euro. Weitere In-
formationen und Kartenbestel-
lung im Nienburger Kulturwerk,
Mindener Landstr. 20, unter Te-
lefon (0 50 21) 9 22 58-0, E-Mail
info@nienburger-kulturwerk.de
oder im Internet unter www.ni-
enburger-kulturwerk.de. DH

Anny Hartmann zeigt im Kulturwerk ihr Programm Ist das Politik oder
kann das weg?“ Marc Gettmann

Irischer Herzschlag heute im Theater
„Screaming Orphans“, „Cúig“ und „Friel Sisters“ treten auf / Noch Karten erhältlich

Nienburg. Anlässlich des „St.
Patrick’s Days“ findet am heuti-
gen Sonntag, 20. März, um 20
Uhr das Festival „Irish Heart-
beat“ mit drei Live-Acts aus Ir-
land statt. Mit von der Partie
sind die „Screaming Orphans“,
„Cúig“ und „Friel Sisters“. Die
vier Schwestern der Screaming
Orphans aus Donegal sind ein
Unikum in der schillernden Mu-
sikszene Irlands. Schon der
Bandname macht klar: Wer sich
als „Plärrende Vollwaisen“ be-
zeichnet, der tickt etwas anders.

Ihren Sound beschreiben sie lo-
cker flockig als „Karambolage
zwischen Schutt und Honig“.
„Cúig“ heißt auf Gälisch fünf
und ist daher für ein Quintett
ein ganz brauchbarer Name. Im-
mer wieder überrascht Irland
mit jungen Talenten, aber Cúig
setzen völlig neue Maßstäbe. Als
beim All Ireland Fleadh in Derry
die Youngsters zum „Battle of
the bands“-Wettbewerb angetre-
ten sind, war der Jüngste gerade
14 und der Älteste 18 Jahre alt.
Sie spielten die starke Konkur-

renz an die Wand und hinterlie-
ßen einen tobenden Saal. Ein al-
tes irisches Sprichwort sagt: Im
Blick einer Katze offenbart sich
die Natur. Mairéad Ni Mhao-
naigh - die Sängerin der legen-
dären Irish Folk Band Altan - er-
innerte sich an dieses Sprich-
wort, um die Musik der Friel Sis-
ters in Worte zu fassen, die in
der Tat etwas Katzenhaftes an
sich hat: geschmeidig, elegant
und verspielt. Aber hinter jeder
Schmusekatze steckt auch ein
kleines Raubtier. Karten sind

noch erhältlich an der Abend-
kasse ab 19 Uhr, Telefon (0 50 21)
6 20 51. Mit einem Whiskey-
Stand im Foyer ist der Heimat-
verein Haßbergen vertreten.
Dieser feiert mit dem „25. Iri-
schen Abend“ in Haßbergen am
30. Juli ein Jubiläum. Karten für
neun Euro sind an der Kasse im
Theater, am Whiskey-Stand so-
wie an der Theaterkasse im
Stadtkontor in Nienburg erhält-
lich. Bei schlechtem Wetter fin-
det der „25. Irische Abend“ im
Nienburger Theater statt. DH
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Nienburg. Zu Ostern beginnt die
Freiluftsaison und es zieht einen
jeden hinaus aus den vier Wän-
den. Möglichkeiten gibt es viele:
Da wäre zum Beispiel eine We-
serschifffahrt mit der Flotte We-
ser ab Verden: Hier geht es an
beiden Ostertagen ab 14.30 Uhr
auf Weserfahrt (bis 16.30 Uhr)
und am Montag wird außerdem
noch eine Osterfrühstücksfahrt
auf der Weser von 10 bis 13 Uhr
angeboten. Weitere Informatio-
nen: www.flotte-weser.de

An beiden Ostertagen veran-
staltet die Museumseisenbahn
Bruchhausen-Vilsen „Oster-
fahrten mit Dampf “ zum Oster-
eiersuchen nach Heiligenberg,
wo der Osterhase die Besucher
empfängt. Der Kleinbahnzug
bespannt mit einer Dampfloko-
motive fährt Ostersonntag vier-
beziehungsweise Ostermontag
dreimal ab Bahnhof Bruchhau-
sen-Vilsen oder ab Heiligenberg.
Weitere Informationen: www.
museumseisenbahn.de

Wer lieber mit dem Drahtesel
unterwegs ist, der hat die Mög-
lichkeit, die Mittelweser-Region
bei einer Fahrradtour kennen zu
lernen. 3000 Kilometer Radwe-
ge-Netz stehen zum „Genuss-
Radeln“ zur Wahl. Hinzu kom-
men ausgeschilderte Tages- und
Mehrtagestouren. Einer der be-
liebtesten deutschen Radfernwe-
ge - der Weser-Radweg - verläuft
durch die Region. Dazu kom-
men Themenrouten wie die
Wolfstour, die Liebestour, die
Dino-Tour, der Grafenring oder
die Energieentdeckerroute Mit-
telweser. Weitere Informationen:
www.mittelweser-tourismus.de

Auch der Dino-Park in Mün-
chehagen ist ein lohnendes Aus-
flugsziel. Mehr als 300 „Trittsie-

gel“ sind zu bewundern (Natur-
denkmal Saurierfährten). Ein
zweieinhalb Kilometer langer
Rundweg führt den Besucher
durch verschiedene Erdzeitalter
und zeigt die Entwicklungsge-
schichte der faszinierenden Rie-
senechsen an mehr als 230 le-
bensgroßen Rekonstruktionen.
Auch den Forschern kann bei ih-
rer Arbeit über die Schulter ge-
schaut werden. So ist hautnah zu
erleben, wie in mühsamer Hand-
arbeit Original-Skelette von Sau-
riern montiert und die Unge-
heuer so wieder „zum Leben er-
weckt“ werden.

Für die Kleinen bietet der Di-
no-Park zahlreiche Mitmach-
Aktivitäten. Weitere Informatio-
nen: www.dinopark.de

Drei Gruppen Wölfe verschie-
dener Arten, von denen zwei
Rudel handaufgezogen sind, le-

ben im Wolfcenter Dörverden.
Hier erfahren Jung und Alt alles,
was es über die geheimnisvollen
Tiere zu wissen gibt. Alle zwei
Stunden gibt es eine 50-minütige
Führung rund um die Gehege.
Tägliche Schaufütterungen run-
den diese Attraktion ab. Die
Ausstellung des Wolfcenters ver-
mittelt mit echten Präparaten,
erstaunlichen Fotografien und
bewegten Bildern einen Einblick
in das Leben von Wölfen. Von
den Besucherplattformen in den
Gehegen bietet sich ein beindru-
ckender Blick. Zahlreiche Veran-
staltungen runden das interes-
sante Programm im Wolfcenter
ab und werden ganzjährig ange-
boten. Weitere Informationen:
www.wolfcenter.de

Die Fahrpläne und nähere In-
formationen zu den Ausflugszie-
len sowie zu den Radtouren sind

kostenfrei erhältlich bei der:
Mittelweser-Touristik GmbH,
Lange Straße 18, 31582 Nien-
burg, Telefon (0 50 21) 917 63-0,
Fax (0 50 21) 917 63-40, E-Mail:
info@mittelweser-tourismus.de,
Internet: www.mittelweser-tou-
rismus.de.

DH

Mit Schiff, Bahn oder Drahtesel
Zahlreiche Ausflugsziele locken zu Ostern

An beiden Ostertagen veranstaltet die Museumseisenbahn Bruchhausen-Vilsen „Osterfahrten mit Dampf“
nach Heiligenberg, wo der Osterhase die Besucher empfängt. Mittelweser-Touristik

Musikalische Elemente im Unterricht
Fortbildung der GEW Nienburg am 6. April / Anmeldungen ab sofort möglich

Nienburg. In einer vom Kreis-
verband der Gewerkschaft Er-
ziehung und Wissenschaft
(GEW) angebotenen Fortbil-
dung sollen kleine musikalische
Elemente vermittelt werden, die
sich sowohl für den Musikun-
terricht, als auch für andere Un-
terrichtfächer eignen, um den
Unterrichtsverlauf abwechs-
lungsreicher gestalten zu kön-

nen. Diese Veranstaltung wende
sich ausdrücklich auch an fach-
fremde Lehrkräfte aller Schul-
formen. Folgende Themen wer-
den in dieser Fortbildung bear-
beitet: Jahreszeiten bezogene
Lieder, Rhythmusarbeit, musi-
kalische, fächerübergreifende
Elemente (Mathematik und
Englisch), Vertonen von Klang-
geschichten. Wünsche und An-

regungen an diese Fortbildung
können gerne bis Ende März per
Mail an Silvia.Panning@web.de
gerichtet werden. Interessierte
können sich für die am Mitt-
woch, 6. April, von 15 Uhr bis 18
Uhr in der Leintorschule Nien-
burg stattfindenden Fortbildung
unter Telefon (0 50 21) 8 88 81 80
bei Antje Werkmeister anmel-
den. DH

Die „Neue Frau“ in der Weimarer Republik
Wissenschaftlerin Dr. Katrin Schmersahl bei der Historischen Gesellschaft

Nienburg. Mit dem Vortrag
„Auf zu neuen Ufern: Die Neue
Frau in der Weimarer Republik“
setzt die Historische Gesell-
schaft ihre Veranstaltungsreihe
fort. Die öffentliche Veranstal-
tung findet am Dienstag, 22.
März, um 19 Uhr im Quaet-Fas-
lem Haus des Nienburger Muse-
ums, Leinstraße 4, statt. Die
„Neue Frau“ - so heißt es in der
Einladung der HGN - ist jung,
sportlich, berufstätig. Finanziell
unabhängig flaniert sie modebe-

wusst in kurzem Rock, mit Bu-
bikopf durch die Großstadt. Sie
ist ohne männliche Begleitung
auf den Straßen und in den Ca-
fés der Großstädte präsent, sie
trinkt Alkohol, raucht und tanzt
Foxtrott und Carleston. Zu ih-
nen gehören Künstlerinnen wie
Jeanne Mammen und Irmgard
Keun, die wiederum das Leben
der „Neuen Frauen“ in ihren re-
flektieren. Die „Neue Frau“ galt
und gilt als Inbegriff der Moder-
nität der Weimarer Republik.

Zwar entsprach die soziale Rea-
lität von Frauen zumeist kaum
den medialen Inszenierungen
der „Neuen Frau“. Gleichwohl
verweist der Begriff auf tiefgrei-
fende Veränderungen: Nach
dem Ersten Weltkrieg standen
den Frauen, gestärkt durch poli-
tische Errungenschaften wie das
Wahlrecht, ein bislang unbe-
kanntes Spektrum an Wahlmög-
lichkeiten für die eigenen Rollen
zu Verfügung, heißt es in der
Ankündigung. DH

Halbtagesfahrt des
DRK Landesbergen
Landesbergen.Das DRK
Landesbergen unternimmt am
Donnerstag, 14. April, eine
Halbtagesfahrt in das
Modehaus Hönighaus nach
Hille Oberlübbe. Schon die
Fahrt durch das frühlingshafte
Wiehengebirge wird zu einem
Erlebnis. In Oberlübbe gibt es
neben einer Modenschau
Kaffee und Kuchen und
anschließend kann das ganze
Warensortiment besichtigt
und natürlich auch gekauft
werden. Die Rückfahrt geht
ebenfalls durch die schöne Hü-
gellandschaft in Humbkes
Weinstuben nach Windheim an
der Weser, wo in gemütlicher
Runde zu Abend gegessen
werden kann. Abfahrt ist um
12.45 Uhr an den bekannten
Haltestellen. Anmeldungen
nimmt Luise Könemann unter
Telefon (0 50 25) 65 26
entgegen. Zudem teilt das DRK
Landesbergen mit, dass die
Jahreshauptversammlung am
Freitag, 1. April, um 19 Uhr im
Ratskeller stattfindet. Gäste
sind herzlich willkommen. DH

www.
HamS-Online.de

Gedenkgottesdienst in
Landesbergen
Landesbergen. Die
Asbestose-Selbsthilfe-Grup-
pe Landesbergen (Region
Mittelweser) lädt am
Donnerstag, 24.März, zu
einem Gedenkgottesdienst
für alle Opfer von Asbester-
krankungen am Gründon-
nerstag gemeinsam mit der
Kirchengemeinde ein.

Der Gottesdienst findet
um 15 Uhr in der Kirche
statt. Die Asbestose-Selbst-
hilfe-Gruppe will mit den
Angehörigen diesen
Gottesdienst feiern. DH

SPD Liebenau lädt zum
Ostereier suchen ein
Liebenau. Der SPD-Ortsver-
ein Liebenau lädt auch in
diesem Jahr wieder zum
Ostereiersuchen ein. Am
Samstag, 26. März, ab 15 Uhr,
gibt es auf dem Gelände der
Kindertagesstätte „Spatzen-
nest“ für die Kinder viele süße
Überraschungen zu entde-
cken, teilt der SPD-Ortsverein
in einer Pressemitteilung mit
mit. DH

Oster-Rallye des
„Raupenstübchens“
Schessinghausen . Der
Förderverein des Kindergar-
tens „Raupenstübchen“ lädt
alle Interessierten am
Samstag, 26. März, um 18 Uhr
zur Oster-Rallye ein. Der
Treffpunkt ist dieses Jahr am
Wäldchen im Küsterhorst in
Schessinghausen. Ziel ist das
Osterfeuer, wo Pommes,
Bratwurst, Getränke und
selbst gemachtes Stockbrot
angeboten werden, heißt es in
der Ankündigung des
Fördervereins. DH

Entspannen und Preise gewinnen
Badezuber und Osterverlosung im Wesavi

Nienburg. Am gesamten Oster-
wochenende - von Freitag, 25.,
bis Montag, 28. März - wird, in
der Saunalandschaft des Wesavi
der lettische Badezuber ein wei-
teres Mal für die Gäste geöffnet.
Damit verbunden ist auch wie-
der der Zusatz von 15 Prozent
Natursole-Heilquellwasser. Bei
gemütlichen 38 Grad Celsius,
können es sich die Gäste richtig
gemütlich machen. Geöffnet ist

das Wesavi über die Ostertage
von 10 bis 23 Uhr. Da der 28.
März (Ostermontag) ein Feier-
tag ist, können an diesem Mon-
tag auch Männer die Saunen
nutzen.

Zudem wird der Osterhase
zum Kletterkünstler. Üblicher-
weise versteckt der Osterhase die
Eier in Nestern. Nicht so im We-
savi: Dort hängen sie an einem
Baum. Es gibt tolle Preise zu ge-

winnen. Um aber an den Inhalt
eines solchen Eis zu kommen,
müssen die Besucherinnen und
Besucher eine Frage richtig be-
antworten. Die Aktion läuft von
Karfreitag bis Ostermontag. Je-
den Tag werden drei Hauptprei-
se verlost.

Die Gewinner werden direkt
nach den Ostertagen benach-
richtigt und bekommen ihren
Preis im Wesavi überreicht. DH
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- und Mädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
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und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Mobile Dienste im Kirchenkreis,
Wilhelmstraße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 15
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! Diakonisches Werk, Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e r d i n g - G e b ä u d e ) N i e n b u r g
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Dodenhof

! Dänisches Bettenlager
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! Heineking
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! Magro
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HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Bibi & Tina 3 - Mädchen gegen
Jungs: 14.30 Uhr
Das Tagebuch der Anne Frank:
20.15 Uhr
Die Bestimmung - Allegiant:
17.45, 20 Uhr
Kung Fu Panda 3: 11, 15, 17.30,
20.15 Uhr
Suffragette - Taten statt Worte:
11 Uhr
Zoomania: 11, 14.30, 17.30 Uhr

Bildershow ISLAND: 11 Uhr

Das ganze Stadion: 15.30, 17.30

Uhr

Der geilste Tag: 16.45 Uhr

Freunde fürs Leben: 20.35 Uhr

Kung Fu Panda 3: 15, 19 Uhr

Suffragette - Taten statt Worte:

20.15 Uhr

Zoomania: 14, 16.15, 18.15 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Nach den Osterferien beginnen
neue Zumba-Kurse bei der Hol-
torfer SV. Ab Dienstag dem 5.
April, wird es einen zehnmali-
gen Kurs geben. Alle, die Spaß
an Tanz und Bewegung haben,
sind eingeladen, Dienstag von
17.30 bis 18.30 Uhr in die Sport-
halle am Dobben zu kommen.
Am Donnerstag, 7. April, star-
tet der Zumba-Kurs um 20 Uhr
in der städtischen Halle. Inter-
essierte kommen rechtzeitig in
die Halle, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Zumba ist
bei der HSV in der Mitglied-
schaft enthalten, kann aber
auch als Zehnerkurs ohne Mit-
gliedschaft gebucht werden. Ge-

leitet werden diese Kurse von
Inge Balland, ausgebildete Inst-
ruktorin von Zumba. Weitere
Infos unter www.holtorfer-sv.de
oder per E-mail unter: inge.bal-
land@googlemail.com. Nach
den Ferien beginnen weitere
Kurse. Wer Entspannung durch
Yoga sucht, kann Mittwoch,
19.30 Uhr, oder Donnerstag, um
17 Uhr, mit einem zehnmaligen
Kurs beginnen. Die Kurse fin-
den im Vogelers Haus statt. Un-
terrichtet wird klassisches Hata
Yoga. Wer sich informieren
möchte, ist jederzeit zu einer
Probestunde eingeladen. Pila-
tes-Interessierten bietet die
HSV gleich vier Termine für

Zehner-Kurse an: Montag um
20.15 Uhr, Freitag um 16.30 Uhr
und um 17.30 Uhr im Kinder-
garten am Dobben, im Bewe-
gungsraum. Außerdem ab Don-
nerstag um 15.45 Uhr im Vo-
gelers Haus. Für die Teilnahme
an den Kursen ist eine Mitglied-
schaft im Verein nicht erforder-
lich. Eine Rückerstattung der
Kursgebühren kann bei den
Kassen erfragt werden.Gelei-
tet werden diese Kurse von
Inge Balland, ausgebildete Yo-
galehrerin des BYV, Inhaberin
Pluspunkt Gesundheit. Anmel-
dung und Info: (0173) 6159008
oder inge.balland@googlemail.
com.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 11 und 18 bis 20
Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13 Uhr und 17 bis 20 Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr
Nienburg: Dr. Volkmar Lehrke, Ni-
enburg, Hannoversche Straße 54,
(0 50 21) 6 54 84
Südkreis: Dr. Nicoline Müller-Wit-
te, Liebenau, Beckebohnen 6,
(0 50 23) 18 55

Apotheken
Nienburg: Leintor-Apothe-
ke, Hannoversche Straße 12,
(0 50 21) 32 50
Liebenau, Uchte, Steyer-
berg, Stolzenau: Bären-Apothe-
ke, Steyerberg, Am Bahnhof 1,
(0 57 64) 17 17
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Stern-Apothe-
ke, Martfeld, Alte Bremer Straße 1,
(0 42 55) 2 77
Rehburg-Loccum: Wilhelm-Busch-
Apotheke, Wiedensahl, Hauptstr.

DIE HALLENBÄDER IN DER REGION

Nienburg Wesavi
Montag bis Freitag 6.30 bis 21 Uhr,
Dienstag, 6.30 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag und Feiertage 8 bis
21 Uhr; Gesundheitsbad: Sonntag bis
Donnerstag: 10 bis 22 Uhr, Freitag,
Sonnabend und Feiertage: 10 bis 23
Uhr, Sauna: Sonntag bis Donnerstag:
10 bis 22 Uhr, Freitag, Sonnabend und
Feiertage: 10 bis 23 Uhr, Montag: Da-
mensauna (außer Feiertagen)
Borstel
Montag 17 bis 20 Uhr; Dienstag 16 bis
20 Uhr; Warmbadetage am Donners-
tag 16 bis 21 Uhr und Freitag 16 bis
20 Uhr; Sonnabend 15.30 bis 18 Uhr;
Sonntag 9 bis 11.30 Uhr
Essern
Mittwoch und Donnerstag ist je-
weils von 16 bis 18 Uhr öffentliches
Schwimmen mit Schwimmmeister.
Am Warmbadetag am Donnerstag
beträgt der Zuschlag 50 Cent zusätz-
lich zum Eintritt.
Liebenau Hallenbad: Dienstag 15 bis

17 Uhr, ( 1.30 m); 17 bis 19 Uhr, (3.00
) m;Mittwoch 15 bis 17 Uhr, (1.30 m),
17 bis 18 Uhr, (3.00m); 18 bis 19 Uhr,
Sportschwimmen 3.00 m; Freitag
(Warmbadetag ca. 30 Grad), 15:30
bis 17 Uhr (1.30 m), 17 bis 20 Uhr,
(3.00 m); Sonnabend (Warmbade-
tag ca. 30 Grad) 7:30 bis 9:30 Uhr
(3.00 m), (Eltern-Kind-Baden/Baby-
schwimmen) 9:30 bis 10:30 Uhr (1.30
m), 10:30 bis 12 Uhr, 1.30 m;13 bis 15
Uhr,( 1.30 m), 15 bis 17 Uhr (3,00 m);
Sonntag 8 bis 10 Uhr, (3 m,) 10 bis 13
Uhr, (1.30m)
Steimbke
Montag geschlossen, Dienstag bis
Mittwoch 14.30 bis 20 Uhr, Donners-
tag 14.30 bis 17.30 Uhr, Freitag 14,30
bis 20 Uhr, Sonnabend 14 bis 20 Uhr,
Sonntag 8 bis 14 Uhr
Warmsen
Montag 15 bis 20 Uhr, Dienstag 15
bis 19 Uhr, Mittwoch, Warmbade-
tag 15 bis 19 Uhr, Donnerstag 15 bis
20 Uhr, Freitag 15 bis 20 Uhr.

Die Liebhaber von Handwerk und
Garten dürfen sich auf den
10. April freuen, denn da lädt der
Verein Ehmken Hoff in Dörverden
nunmehr zum 6. Mal alle
Gärtnerinnen und Gärtner ein, ab
11 Uhr Pflanzen zu Flohmarktprei-
sen, Gartendekoration oder
Nützliches für den Hobbygärtner
zu kaufen und zu verkaufen.
Anmeldungen von Pflanzenanbie-
tern nimmt das Büro des Ehmken
Hoffs werktags von 10 bis 12 Uhr

unter der Nummer (0 42 34)
9 43 30 07 entgegen. Einen
immer größer werdenden Raum
nimmt dabei der gleichzeitig
stattfindende Kunsthandwerker-
markt „Altes Handwerk“ ein.
Schon im letzten Jahr fanden sich
besonders viele Besucher ein, die
den Handwerken bei ihrer Arbeit
in den Gebäuden oder auf dem
Hof des Kulturgutes zuschauen
konnten. Natürlich ist auch für
das leibliche Wohl bestens

gesorgt: Forellen frisch aus dem
Räucherofen, Flammkuchen und
Brot aus dem Backofen werden
von den Aktionsgruppen des
Ehmken Hoff-Vereins angeboten.,
Bratwurst gibt es auch und ab 14
Uhr wird das Kulturcafé geöffnet
sein und mit köstlichen Torten
locken. Die Kinder haben
Gelegenheit, auf dem Spielplatz
zu toben, so dass einem
Familienausflugssonntag nichts
im Wege steht. DH

Pflanzen und altes Handwerk auf dem Ehmken Hoff
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SERVICE UND QUALITÄT IN DER SAMTGEMEINDE MARKLOHE · ANZEIGENSPEZIAL

MIT DEN GEMEINDEN BALGE, MARKLOHE UND WIETZEN.

Marklohe. Die Temperaturen

steigen, die Blumen blühen,

die Luft duftet nach Frühling:

Nach einem langen Winter

sehnt sich der Körper nach

frischer Luft. Um den Orga-

nismus wieder so richtig in

Schwung zu bringen, bietet

sich eine entspannte Radtour

bestens an.

Und wenn gleichzeitig auch
noch viel Wissenswertes ver-
mittelt wird, macht diese Rad-
tour doppelt Spaß. Die Samtge-
meinde Marklohe zeichnet sich
durch ihre besondere Attrak-
tivität aus. Zahlreiche Sehens-
würdigkeiten und viele Gas-
tronomiebetriebe laden zum
Erkunden und Entspannen ein.
Die Energie-Entdecker-Route
Mittelweser (Nord) bietet dafür
die perfekte Möglichkeit. Die
Eintagestour ist ausgeschildert
und rund 44 Kilometer lang. An
insgesamt acht Stationen geht
es um das Thema „Erneuerbare
Energien“.

Der Streckenverlauf führt durch
die Orte Bad Blenhorst, Breden-
beck, Mehlbergen, Marklohe,
Oyle, Nienburg und Draken-
burg. Im Prinzip ist es mög-

lich, an jeder der acht Stationen
loszuradeln. Vorgesehen ist
der Start in Nienburg am Bür-
germeister-Stahn-Wall 1. Dort

befindet sich der Netzbetreiber
Avacon. Die Klärgasanlage Ni-
enburg ist die zweite Station,
wo methanreiches Klärgas in

einem Blockheizkraftwerk ver-
brannt und mittels eines Gene-
rators Strom erzeugt wird. Von
der dritten Station aus, dem
Laufwasserkraftwerk Draken-
burg, geht es zur Blenhorster

Wassermühle, die mit ihrer
Säge- und Getreidemühle als
einmalig in Niedersachsen gilt.
Weiter geht es zur Biogasanlage
in Wietzen-Bredenbeck. Nach-
dem der Windpark Marklohe-

Mehlbergen passiert ist, geht
es noch einmal durch Marklo-
he zur Photovoltaikanlage in
Oyle. Um die Tour „rund“ zu
bekommen, führt der Strecken-
verlauf wieder nach Nienburg.
An allem Stationen sind groß-
flächige Schilder installiert, die
die besonderen Spezifikationen
und aufbereitete Informationen
zur entsprechenden Energieer-
zeugung vermitteln. Auf dieser
Route gibt es zahlreiche Gastro-
nomiebetriebe, die zum Verwei-
len und Genießen einladen.
Alle Informationen sowie der
Streckenverlauf sind im Internet
unter www.mittelweser-touris-
mus.de erhältlich.
Dort gibt es auch eine kosten-
freie Broschüre zum Herunter-
laden.

Samtgemeinde Marklohe per Rad entdecken
Die Energie-Entdecker-Route Mittelweser (Nord): Wissenswertes rund um Energiegewinnung und Klimaschutz

Mehlbergen passiert ist geht

An der Schleifmühle 4 Tel. (05021) 917580 Fax (05021) 917581

D-31608 Marklohe Mobil: (0172) 5150608

E - M a i l : u w e @ h o l z b a u - b e c h e r e r. e u

Uwe Becherer
Zimmerei und Holzbau

Rig Moving · Kranmontagen

info@reifenservice-iggesen.de

WOLFGANG STRECKER GmbH
Bedachungen aller Art

Oyler Str. 3f, 31608 Marklohe
Telefon (0 50 21) 78 79
www.strecker-bedachungen.de

• Bedachungen

• Schieferarbeiten

• Klempnerarbeiter

… und mehr

Rohr- und Kanalreinigung

TV-Kanaluntersuchung

Heinrich-Büssing-Straße 5
31608 Marklohe
www.suessenbach-heizung.de 24 h (05021) 888490

Tel. (05021) 888948
Tel. 0171/1460140
info@reiseagentin.com
www.reiseagentin.com

Ihre Reiseagentin mit Herz…

Reiseagentin

Tanja Geisler
das mobile Reisebüro

Beratung · Planung · Verkauf · Service
GmbH

Oyler Straße 1a
31608 Marklohe/Lemke

Telefon 0 50 21/6 17 22
Telefax 0 50 21/6 34 54

Klimaanlagen · Kältetechnik · Wärmepumpen

kuehne-versicherung@gmx.de

IMBISS
RESTAURANT
IN LEMKE

31608 Marklohe
Nienburger Straße 4 – 6 · Telefon (05021) 602460

Sommerzeit!Ab Gründonnerstagwieder bis22 Uhr geöffnet.Eis…EEiiss

„Großes Fisch-Büfett“
Karfreitag, 25. März 2016 ab 11.30 Uhr

„Oster-Büfett“
An beiden Feiertagen ab 11.30 Uhr



Crashkurs für Pflegen-
de und Interessierte
Hoya. Die AOK in Hoya bietet
am 5. April von 14 bis 17 Uhr
einen Crashkurs für Pflegen-
de und Interessierte an. Das
Angebot wendet sich an alle,
die im aktuellen Pflegepro-
zess stehen oder die Pflege
eines Menschen übernehmen
wollen. Inhalte sind das
Waschen und Kleiden,
Sturzprävention, Lagerungs-
möglichkeiten, Verhinderung
von Durchliegen, Thrombosen
und Lungenentzündungen.
Der Kurs findet in der AOK in
Hoya, Promenade 5 statt.
Anmeldung und weitere
Informationen unter Telefon
(0 50 32) 80 85 93 85 bei
Maike Schulze. DH

Computer-Kursus der
VHS Hoya
Hoya. Der Computerkurs der
VHS Hoya richtet sich nicht
nur an aktive Menschen in der
zweiten Lebenshälfte, die keine
oder nur geringe EDV-Vorkennt-
nissen haben. Alle, die den
Umgang mit dem PC lernen
wollen, sind willkommen. Den
Teilnehmenden werden
EDV-Grundkenntnisse
vermittelt, die zum Umgang mit
einem PC und Windows 7
sowie dem Einstieg ins Internet
benötigt werden. Der Kursleiter,
Walter Weber, ist ein erfahrener
Experte. Seine strukturierte
Herangehensweise lässt auch
absolute Anfänger nicht
resignieren. Kursbeginn ist am
5. April, sechs Termine, immer
dienstags und donnerstags von
19 Uhr bis 20.30 Uhr im
Gymnasium Hoya, Auf dem
Kuhkamp 1 in Hoya. Die Gebühr
beträgt 37,20 Euro. Anmeldung
sind bei der VHS Hoya unter
vhs-hoya@gmx.de oder
telefonisch unter (0 42 51) 4
42 90 95. DH

Frühjahrsputz
in Eitzendorf

Bei bestem Wetter trafen sich am
vergangenen Samstag Eitzendor-
ferinnen und Eitzendorfer aller
Altersgruppen vor dem Feuer-
wehrhaus, um die Freiwillige
Feuerwehr bei der Aktion
Eitzendorfer Frühjahrsputz zu
unterstützen. Mit dabei waren
natürlich auch der Dörpsverein
und der Schützenverein. Nach

dem Jürgen Bormann die
Gruppeneinteilung vorgenommen
hatte, waren Innerhalb kürzester
Zeit die Straßen- und Wegesrän-

der von Müll und Unrat befreit. Im
Anschluss wurden alle Beteiligten
mit einer leckeren Pizza aus dem
Backhaus Backofen belohnt. Alle,

jung und nicht mehr ganz so jung
waren sich einig: Es hat Spaß
gemacht! - was sicherlich neben
der Pizza auch am Wetter lag. DH

„Mehr Freude mit Kindern“
Elternkurs mit dem „FamilienServiceBüro“ der Samtgemeinde Grafschaft Hoya

VON HORST ACHTERMANN

Hoya. Das „FamilienServiceBü-
ro“ der Samtgemeinde Graf-
schaft Hoya startet ab Donners-
tag, 14. April, einen weiteren El-
ternkurs „Starke Eltern – Starke
Kinder“. Der Kurs richtet sich an
Eltern mit Kindern ab drei Jah-
ren, teilt Ursula Priggen-de Rie-
se mit.

Die Dipl.-Pädagogin ist im
Eystruper Rathaus für Beratung
und Information für Familien
und Senioren und Gleichstel-
lung in der Samtgemeinde zu-
ständig. Im Leben mit Kindern
gebe es immer wieder neue He-
rausforderungen. Es stellen sich
Fragen, es gibt Unsicherheiten
in bestimmten Situationen im
Familienalltag, dass kennen si-
cher alle Eltern. „Wann und wie
setze ich meinem Kind sinnvoll
Grenzen? Wie schaffe ich es, in
anstrengenden Momenten die
Ruhe zu bewahren und die Situ-
ation zu entspannen?

Der Kurs biete viele prakti-
sche Übungen und Raum, sich

untereinander auszutauschen.
Theoretische Grundlagen wer-
den in verständlicher Weise
vermittelt. Eltern werden unter-
stützt, den Familienalltag gelas-
sener und mit gestärktem Ver-
trauen in die eigene Erzie-
hungsfähigkeit gestalten zu
können. Das Programm wurde
vom Deutschen Kinderschutz-
bund entwickelt. Durchgeführt
wird der Kurs von zwei zertifi-
zierten Kursleiterinnen.

Der Kurs findet an insgesamt
acht Abenden jeweils donners-
tags von 19.30 bis 21.30 Uhr im
Ev. Familienzentrum Grafschaft
Hoya in der Rudolf-Harbig-
Straße 4a in Hoya statt. Am 9.
Juni endet der Kurs. Die Teil-
nahme kostet 20 Euro. Der Kurs
wird gefördert durch das Nie-
dersächsische Ministerium für
Soziales, Gesundheit und
Gleichstellung im Rahmen des
Landesprogrammes „Familien
in Niedersachsen“. Anmeldun-
gen und Fragen an Ursula Prig-
gen-de Riese, FamilienService-
Büro der Samtgemeinde Graf-

schaft Hoya, Rathaus Eystrup,
Bahnhofstraße 53, Telefon

04254/9310-53 oder E-Mail fsb@
hoya-weser.de.

Ursula Priggen-de Riese warb bereits in der Vergangenheit mit der Aktion
„Gute Fee“ für mehr Mitmenschlichkeit vor allem für Kinder .

Archiv Achtermann

Eystrup: Post
zieht um

Bahnhof sein ein idealer
Standort

Eystrup. Die Postfiliale in
Eystrup bekommt ab 2. Mai ei-
nen neuen Standort. Die Ver-
kehrsbetriebe Grafschaft Hoya
integrieren dann die Dienst-
leistung „Brief- und Paket-
postbearbeitung“ in die DB-
Agentur am Bahnhof in
Eystrup. Von Montag bis
Samstag wird die Postfiliale
von 9 bis 12 Uhr geöffnet sein.
„Während dieser Zeit können
künftig alle Briefpost- und Pa-
ketsendungen aufgegeben und
abgeholt werden“, teilt die
Samtgemeinde mit. Die Post-
fachanlage wird im Warteraum
des Gebäudes untergebracht,
der von 4.45 Uhr bis 19 Uhr ge-
öffnet ist.

Von Seiten der Gemeinde
Eystrup wurde ein neuer Stand-
ort gesucht, nachdem bekannt
geworden war, dass die Postfili-
ale an dem bisherigen Standort
in der Bahnhofstraße nicht wei-
ter betrieben werden soll.

Die Verkehrsbetriebe Graf-
schaft Hoya als Kooperations-
partner der DB-Agentur und
die Gemeinde Eystrup als de-
ren Gesellschafterin seien sich
schnell einig geworden, dass
der Bahnhof in Eystrup ein ide-
aler Standort sei, um sich zu ei-
ner Dienstleistungsservicestel-
le zu entwickeln.

„Erinnert man sich an frühe-
re Zeiten, gehörten Mobilitäts-
und Postserviceangebote be-
reits damals schon zusammen.
Zudem ist insbesondere ein
kommunales Unternehmen,
wie es die VGH darstellt, ge-
nau darauf ausgerichtet, Auf-
gaben der öffentlichen Da-
seinsvorsorge zu überneh-
men“, erklärt Samtgemeinde-
bürgermeister Detlef Meyer
dazu. DH

IN KÜRZE

Ausflüge und Projektarbeit
Niederländische Schüler zu Besuch am Marion-Dönhoff-Gymnasium

Nienburg. Bereits zum zweiten
Mal waren Schülerinnen und
Schülern von der Schule „Cal-
vijn Groene Hart“ aus dem hol-
ländischen Barendrecht zu Be-
such am Marion-Dönhoff-Gym-
nasium in Nienburg. 35 Mäd-
chen und Jungen kamen in Gast-
familien unter, um vier Tage lang
ein wenig Deutschland zu erle-
ben. Im Herbst zuvor hatten Ni-
enburger Schülerinnen und
Schüler der Schule in Barend-
recht bei Rotterdam einen Be-
such abgestattet, wo sie ihrerseits
in Gastfamilien untergebracht
waren.

Nachdem die Holländer am
Mittwoch nach einer langen
Busfahrt in Nienburg eintrafen,
sammelten sie bei einer Stadt-
führung am Donnerstag Eindrü-
cke von Bremen zwischen Dom
und Schnoor und erlebten am
Freitag einen Teil des regulären
Unterrichts an einer deutschen

Schule, bevor sie dann in Partne-
rarbeit mit Nienburger Acht-
Klässlern in Projektarbeit Plaka-
te entwarfen, die sich mit kultu-
rellen Unterschieden zwischen
Deutschland und den Nieder-
landen beschäftigten. Viele Din-
ge, die unseren Kindern völlig
normal erscheinen, rückten so
ins Bewusstsein, zum Beispiel
die verhältnismäßig schmalen
Radwege in Deutschland, die
Häuser mit dreieckigen statt fla-
chen Dächern oder die vielen
Uhren, die überall in Deutsch-
lands Straßen stehen.

Für Staunen sorgten bei eini-
gen Holländern auch die ver-
hältnismäßig großen Häuser, in
denen sie zusammen mit den
deutschen Gastfamilien lebten.
In Holland haben viele Men-
schen offenbar weniger Platz für
sich zur Verfügung. Am Sonn-
abend dann unternahmen die
Schüler gemeinsame Ausflüge,

die sie z.B. nach Hannover, aber
auch bis nach Hamburg führten.
Von Shopping bis zum Bowling
war da alles dabei.

Verständigungssprache war
dabei die ganze Zeit Englisch.
Die Barendrechter waren in die-
ser Hinsicht im Vorteil, weil sie
an ihrer Schule 50 Prozent des
Unterrichts in Englisch bestrei-
ten, aber auch die Nienburger
Schüler merkten schnell, dass sie
durchaus in der Lage sind, sich
in der Fremdsprache zu unter-
halten.

So bestätigte der Austausch
die Eindrücke vom letzten Jahr:
Sowohl Holländer als auch
Deutsche lernen durch das Pro-
gramm eine Menge über sich
und sammeln Selbstbewusstsein
und Vertrauen in die eigenen Fä-
higkeiten. Deshalb wird es ganz
sicher auch im nächsten Jahr
eine Fortsetzung des Programms
geben. DH

Bereits zum zweiten Mal waren Schülerinnen und Schülern von der Schule „Calvijn Groene Hart“ aus dem
holländischen Barendrecht zu Besuch am Marion-Dönhoff-Gymnasium in Nienburg. MDG

Leben retten
Typisierungsaktion zur Knochenmarksspende an der ASS

Nienburg. Durch die Organisati-
on der Lehrerinnen Annette
Heydorn und Dorothea Lichten-
fels war am vergangenen Diens-
tag die Deutsche Knochenmark-
spenderdatei (DKMS) in Vertre-
tung durch die Mitarbeiterin
Daniela Prante an der Albert-
Schweitzer-Schule in Nienburg.

Die Jahrgänge 11 und 12, letz-
tere in Seniorenverkleidung in-
nerhalb ihrer Mottowoche, ver-
sammelten sich im Giebelsaal,
wurden von Daniela Prante aus-
führlich informiert und hatten
die Gelegenheit, einem 21-jähri-
gen Spender aus Rethem zuzu-
hören.

Im Anschluss an diesen Vor-
trag fand dann die Typisierung
statt. „Stäbchen rein – Spender
sein“ hieß es dort. Im Gegensatz
zu einer Blutabnahme früher ge-
nügt heute ein Wangenabstrich
mittels eines Wattestäbchens,
hierbei halfen zahlreiche Schüle-
rinnen und Schüler der Jahrgän-
ge 9 bis 12 tatkräftig mit.

Nach knapp eineinhalb Stun-

den hatten sich sage und schrei-
be 120 Schüler und zahlreiche
Lehrkräfte neu registrieren las-
sen – ein großartiger Erfolg für
die ASS, besonders aber ein
großartiger Erfolg im Kampf ge-
gen den Blutkrebs.

Eine tolle Mit-Organisation
ergab sich durch die Dorfjugend
in Wendenborstel sowie den
Wendenborsteler Dorfladen. Die
Dorfjugend hatte durch einen
Weihnachtsmarkt 1140 Euro ein-
genommen und der Aktion
komplett zur Verfügung gestellt.
Der Hofladen hatte seinen 20.
Geburtstag dazu genutzt, Ge-
schenke zu verteilen; zum einen
an die treuen Kunden, zum an-
deren wurden 250 Euro für die
DKMS-Aktion gespendet.

Am Tag der Aktion waren zur
offiziellen Scheck-Übergabe
Elke Thieße, Sabine Freymuth,
Sarah Beke-Bramkamp und
Henrike Brodthage anwesend.
Das Thema Blutkrebs ist nach
wie vor sehr aktuell. Etwa 90
Menschen erkranken täglich in

Deutschland an Blutkrebs. Viele
davon sind Kinder und Jugendli-
che, deren einzige Chance auf
Heilung eine Stammzellenspen-
de ist. Leider findet etwa jeder
fünfte Patient keinen passenden
Spender.

Die DKMS versucht weltweit,
passende Spender für erkrankte
Menschen zu finden. Dazu be-
darf es natürlich einer möglichst
großen Anzahl derer, die sich als
Spender zur Verfügung stellen.
Langfristig ist das Handeln der
DKMS ausgerichtet auf die Er-
füllung der Version: Wir besie-
gen Blutkrebs.

Seit der Gründung 1991 hat die
DKMS in Deutschland bereits
fast vier Millionen Spender re-
gistriert – und ist weiterhin en-
gagiert auf der Suche nach neu-
en potentiellen Spenderinnen
und Spendern. Seit einigen Jah-
ren besucht die DKMS unter dem
Motto „Leben retten macht Schu-
le“ bundesweit Schulen, um dort
für Neuregistrierungen zu wer-
ben. DH

Die Jahrgänge 11 und 12 der ASS, letztere in Seniorenverkleidung innerhalb ihrer Mottowoche, nahmen an der
Typisierung durch Deutsche Knochenmarkspenderdatei teil. ASS
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Osterfrühstück
nach

Gottesdienst
Steyerberg. Im Anschluss an
den Auferstehungsgottesdienst
am Ostersonntag, 27. März, der
in diesem Jahr um 6 Uhr beginnt,
lädt die St.-Katharinen-Kirchen-
gemeinde Steyerberg zum
gemeinsamen Frühstück gegen
7.30 Uhr ein. Im Gemeindesaal
im Alten Pfarrhaus in Rießen
wird ein abwechslungsreiches
Frühstücksbuffet vorbereitet. So
können die Festtage in einer
fröhlichen Gemeinschaft
beginnen. Wer am Osterfrüh-
stück teilnehmen möchte,
melde sich bitte bis Dienstag,
22. März, im Gemeindebüro,
Rießen 1, Telefon (0 57 64) 4 73
an. DH

Lesen, malen und mehr
Leseclub Steyerberg ab 7. April wieder geöffnet

Steyerberg. Alle Kinder zwi-
schen sechs und zwölf Jahre (bei
Interesse auch ältere) haben
bald wieder jeden Donnerstag
von 16 bis 18 Uhr (außer in den
Ferien) die Möglichkeit, mit
dem Team vom Leseclub Bü-
cher, Zeitschriften und Spiele zu
entdecken. Am 7. April um 16
Uhr geht‘s los! „Wir treffen uns
in den Räumen der Freien Schu-
le Mittelweser“, schreibt Katja
Richter. Neben manchen klei-
nen überraschenden Aktionen
dürfen die Kinder dort auch
malen, basteln, spielen, Ge-
schichten schreiben und – viel-
leicht haben sie ja noch andere
Ideen oder Wünsche? Eine klei-
ne Info für die Eltern: Der Be-

such des Leseclubs ist kostenlos!
Sollte bei speziellen Aktionen
ein Kostenbeitrag erforderlich
sein, wird das vorher bekannt-
gegeben. Die Teilnahme an die-
sen Aktionen ist jedoch auch
nur mit vorheriger, von den El-
tern unterzeichneter Anmel-
dung möglich. Wer von den Er-
wachsenen nun auch Lust be-
kommen hat mitzumachen
(vielleicht mit den Kindern zu
lesen, eine Rallye zu gestalten,
zu basteln oder Spiele zu spie-
len), der darf sich gerne als wei-
teres Teammitglied oder Lese-
pate melden bei Katja Richter
vom Leseclub Steyerberg unter
der Telefonnummer (0 57 64)
9 42 87 70. DH

Kurse beim Sportverein Wölpinghausen
Wölpinghausen. Folgende neue
Kurse werden in der nächsten
Zeit beim Sportverein Wölping-
hausen angeboten: Selbstvertei-
digung für männliche Kinder und
Jugendliche (zehn bis 18 Jahre)

am 9. April sowie für weibliche
Kinder/Jugendliche und Frauen
(ab 10 Jahren) am 16. April jeweils
zwei Stunden von 10 bis 12 Uhr in
der Sporthalle in Wölpinghausen-
Der Kursus „Pilates“ findet an

zehn Terminen immer samstags
von 14 bis 15 Uhr in der Sporthalle
in Wölpinghausen statt. Beginn ist
der 9. April. Verbindliche Anmel-
dungen werden erbeten unter
Telefon (0 50 37) 32 26. DH

Auch heute noch „Kieken un Köpen“
Rund 70 Gewerbebetriebe aus
den Bereichen Handwerk, Handel
und Dienstleistungen präsentie-
ren sich auch heute noch auf
einer Fläche von 5367 Quadrat-
metern allein in den Ausstel-
lungszelten sowie auf dem
großen Außengelände. Die

Gewerbeschau „Kieken un
Köpen“ des Gewerbevereins
Raddestorf/Warmsen auf dem
Gelände der Firma Nobbe im
Warmser Ortsteil Großenvörde ist
von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Mit
dabei ist auch die „Gläserne
Redaktion“ der Tageszeitung die

Harke. Dort können Interessierte
live miterleben, wie die Montag-
ausgabe entsteht. Zudem wird
die beliebte Harke-Foto-Aktion
angeboten. Weitere Informatio-
nen finden Sie auf der nebenste-
hende Sonderseite zur Gewerbe-
schau. due/Reckleben-Meyer

Neustart bei „Chorlaut“
Der Steyerberger Chor „Chor-
laut“ gehört mit seinem bunten
Repertoire von kirchlichen
Liedern bis zu Popsongs seit
nunmehr fast 20 Jahren fest zur
Kulturszene des Südkreises.
Angesiedelt in der St.-Kathari-
nen-Gemeinde in Steyerberg,
bereichert er nicht nur so
manchen Gottesdienst, sondern
zeigt auch beachtliche Qualitäten
bei seinen Konzerten mit
weltlichem Repertoire. Mit dem
Abschlusskonzert im Juli 2015

endete die gemeinsame Zeit mit
der Chorleiterin Ulrike Groene-
veld, die den Chor 1998 gegrün-
det hat. Zum Bedauern aller
musste sie den Chor aus
persönlichen Gründen abgeben.
Nach einer längeren Suche fand
sich dann endlich ein neuer
Chorleiter, so dass „Chorlaut“
jetzt seit November 2015 mit
Dimitrij Cernov wieder singen
kann. In der momentanen Phase
der Neu-Strukturierung bietet
sich interessierten Sängerinnen

und besonders auch Sängern
eine gute Gelegenheit, in den
Chor einzusteigen, neue
Programme mit zu gestalten und
eigene Ideen zum neuen
Repertoire einzubringen.
Notenkenntnisse sind hilfreich,
aber keine Voraussetzung.
Schnuppergäste sind herzlich
willkommen, an den Proben
montags von 19.30 bis 21.30 Uhr
im Gemeindehaus der St.-Katha-
rinen-Kirche in Steyerberg
teilzunehmen. DH
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Seit mehr als drei Jahrzehnten
ist die Anziehungskraft der gro-
ßen Gewerbeschau „Kieken un
Köpen“ ungebrochen. Jahr für
Jahr geben sich immer am Wo-
chenende vor Ostern viele tau-
send Besucher auf dem Gelände

der Firma Nobbe im Warmser
Ortsteil Großenvörde ein Stell-
dichein. Die Verantwortlichen
im Gewerbeverein Raddestorf/
Warmsen, dem Veranstalter des
Großereignisses im Südkreis
Nienburg, erklären sich den Er-

folg mit der besonderen Atmo-
sphäre, die ganz wesentlich auf
der Vielfalt des Angebots und
der gelungenen Mischung aus
informativen und unterhaltsa-
men Elementen beruht. Auch
in diesem Jahr versuchen die
Organisatoren bei der Planung

und Vorbereitung wieder der
bewährten Leitlinie zu folgen
und dabei ihren eigenen An-
sprüchen und den Erwartun-
gen der Besucher gerecht zu
werden.
Für die musikalische Unterma-
lung konnte in diesem Jahr das
„Music Art“-Blasorchester der
Samtgemeinde Uchte gewonnen
werden, das am heutigen Sonn-
tag von 11 bis 16 Uhr sein breites
Repertoire präsentieren wird.
Erneut lockt eine große Tom-
bola – wieder mit einem Toyo-
ta Aygo als Hauptgewinn, der
ein Jahr lang mit Ausnahme der
Ausgaben für den Sprit kosten-
los genutzt werden kann. Außer-
dem gibt es etliche andere hoch-
wertige Gewinne.
Besucher werden beispielsweise
über Neuerungen aus dem Be-
reich TV, HiFi, Elektronik und
Entertainment-Technik eben-

so informiert wie über Com-
puter und Telekommunikation
oder die aktuellen Trends bei
der Raumausstattung oder der
Damen-, Herren- und Kinder-
mode. Handwerksbetriebe aus
dem Bereich Heizungsbau und
Solartechnik sind ebenso ver-
treten wie Polsterer, Sattler und
Maler. Neben einem Lebensmit-
telmarkt bieten auch Bäckerei-
en und Konditoreien ihre Waren
an. Ergänzt wird das vielseitige
Spektrum durch die Präsentati-
on von Angeboten aus den Be-
reichen Kleinkläranlagen, In-
nenausbau, Fliesen, Planen und
Fensterbau. Ebenso kann man
sich informieren über die neu-
esten Trends bei den Küchenge-
räten sowie bei den Rasenmä-
hern – hier insbesondere den
Mährobotern – oder auch über
neue Modelle bei der „Fahrrad-
Welt“.

Und auch für das leibliche Wohl
ist bei „Kieken un Köpen“ bes-
tens gesorgt.
Eine Landmaschinenausstel-
lung auf dem Außengelän-
de und viele weitere Angebote
runden diese große Gewerbe-
schau ab.

Auch in diesem Jahr gibt es wieder ein Auto zur kostenlosen Nutzung für ein Jahr zu
gewinnen. FOTOS: Heidi Reckleben-Meyer

Großenvörde lädt auch noch für heute ein
Bei „Kieken un Köpen“ gibt es wieder ein Auto für ein Jahr zu gewinnen / Mehr als 70 Aussteller sind dabei

VON HEIDI RECKLEBEN-MEYER

Mehr als 70 Aussteller aus Handwerk, Handel und dem Dienst-
leistungsbereich sind heute noch dabei und werden auf insge-
samt 5367 Quadratmetern überdachter Ausstellungsfläche ein
Schaufenster in den Nienburger Südkreis öffnen.

Mitmach- und Gewinnaktionen wird es sicher auch in diesem Jahr geben.

Für „Kieken un Köpen“ lohnt sich auch
eine Anreise von weither.

Produkte aus der Region spielen auch bei Gewerbeschauen in jüngster Zeit eine zu-
nehmende Rolle.

5367 m2

überdachte
Ausstellungsfläche

• Hausnotruf • Sanitätsdienste • Jugendarbeit
• Ausbildungen

- Notfalltraining für Arztpraxen
- Erste Hilfe am Kind
- Betriebshelferausbildungen
- Kurse für Führerscheinbewerber

Die Johanniter –
Ihr zuverlässiger Partner im Landkreis Nienburg

Ortsverband Landesbergen
Telefon 05025 19214
www.johanniter.de/landesbergen

In Ihrem Auftrag vermarkte ich:

Resthöfe, Ein- u. Mehrfamilienhäuser,
Gewerbebetriebe, Grundstücke,
Bauernhöfe und Ländereien.

Wollen Sie verkaufen oder verpachten?
Rufen Sie mich an!

Wiehe Immobilien
31604 Raddestorf • Westenfeld 10 • Tel. (0 57 65) 12 23 • Fax 18 35

...wo Ein
kaufen S

paß macht !
Röthemeier Handelsgesellschaft mbH
Hiller Straße 31 · 31606 Warmsen

Kutenhausen • Dützen • Bohnhorst • Petershagen • Eisbergen • Kalletal • Lavelsloh

aa

19. + 20.
März 201

Ferdinand Nobbe GmbH
Großenvörde 82 · 31606 Warmsen
Telefon (05767) 960 700 · Fax 73 79
www.nobbe-gmbh.de

SIE GEBEN
IHR BESTES.
WIR AUCH!
DIE NEUE T-SERIE

9

Schäffer 2336 SLT
Gesamthöhe mit
Schutzdach ab 1,95 m

www.schaeffer-lader.de

Ferdinand Nobbe GmbH
Großenvörde 82 · 31606 Warmsen
Tel. 0 57 67/96 07 00
www.nobbe-gmbh.de

Ihr Schäffer-Händler:

ARMSENW

MEYER

Einladung zu den Sonnenschutztagen in Minden
Samstag, 9. und Sonntag, 10. April 2016

11.00-18.00 Uhr

• Markisen

• Plissee / Faltstores

• Designrollos

• Jalousetten

• Lamellenanlagen

• Insektenschutzsysteme
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Lieblings-

plätze im Sommer:

Ihr Garten-

wohnzimmer.

Markisen für

Freiräume

Lieblings-

plätze im Sommer:

Ihr Garten-

wohnzimmer.

Markisen für

Freiräume

Besuchen Sie uns

bei kieken un köpen!



▶Mit meinen beiden
Geschwistern verstehe ich
mich bestens. An größere
Streitereien, die unser
Verhältnis möglicherweise
nachhaltig hätten trüben
können, kann ich mich
tatsächlich nicht erinnern.
Bitte nicht falsch verstehen –
ich möchte jetzt nicht dazu
aufrufen, sich mit seinen
Geschwistern zu streiten oder
sogar ganz zu überwerfen,
ganz im Gegenteil. Das
Beispiel der Gebrüder Dassler
zeigt jedoch eindrucksvoll,
was daraus entstehen kann,
wenn sich zwei Streithähne
dazu entschließen, getrennte
Wege zu gehen. Die Rede ist
von Adolf und Rudi Dassler,
die Anfang der Zwanzigerjahre
in der Waschküche ihrer
Mutter damit begannen, an
Sportschuhen zu tüfteln. Sie
gründeten gemeinsam eine
Schuhfabrik im mittelfränki-
schen Herzogenaurach und
starteten eine beispiellose
Erfolgsgeschichte.

Einige Jahre zogen Adolf
und Rudi an einem Strang,
doch dann passten die
Vorstellungen und Pläne der
Beiden nicht mehr zusam-
men. Rudolf galt als gewief-
ter Geschäftsmann und sein
Bruder Adolf als handwerk-
lich begabter. Rudolf stieg
aus der Firma aus und
gründete mit Puma die große
Konkurrenzmarke von
Adidas. Beide Unternehmen
beschäftigen heute mehr als
60.000 Menschen. Adidas
verbucht einen Umsatz von
mehr als 14 Milliarden Euro,
Puma kann immerhin mit
mehr als 3 Milliarden
glänzen.

Die Bedeutung dieser
Marken im Weltsport ist
allgegenwärtig. Beschäftigt
man sich damit, welche
aktiven Athleten oder
Sportlergrößen vergangener
Tage sich mit einer der
beiden Marken schmück(t)
en, ist die Liste nahezu
unendlich. Einen möchte ich
dabei herausgreifen: Lothar
Matthäus. Schließlich ist er
wie Rudolf und Adolf Dassler
in Herzogenaurach geboren.
Übrigens: Der Vater von
Lothar Mätthäus war bei
Puma als Hausmeister
angestellt, sein Bruder
arbeitet nach wie vor dort.
Ich gehe mal davon aus, dass
Lothar Mätthäus ein gutes
Verhältnis zu seinem Bruder
hat. Adolf und Rudi Dassler
dagegen haben wohl nie
wieder so richtig zueinander
gefunden und angeblich
auch nie wieder miteinander
gesprochen. Am kommenden
Freitag wird die Doku „Die
Sportsfeinde aus Herzogen-
aurach – Adidas gegen
Puma“ im Fernsehen
ausgestrahlt. Möglicherwei-
se werden ja da noch einige
Unklarheiten beseitigt.

Mit
sportlichen
Grüßen

DANIEL SCHMIDT

BEZIRKSLIGA

TSV Bassum – SC Twistringen 2:0
SC Uchte – BSV Rehden U23 2:1
SV Mörsen – Landesberger SV 0:3
FC Sulingen – SC Marklohe 2:1
SV BE Steimbke – SV Heiligenfelde So.
TV Stuhr – TV Neuenkirchen So.
SG Diepholz – SG Hoya So.
TuS Drakenburg – TuS Sudweyhe So.

1. (1.) SV BE Steimbke 17 50:14 39

2. (2.) TuS Sudweyhe 19 52:27 36

3. (3.) SV Heiligenfelde 16 35:16 35

4. (6.) TSV Bassum 17 27:22 30

5. (4.) BSV Rehden U23 17 45:31 28

6. (5.) TV Stuhr 19 29:28 28

7. (7.) SC Uchte 19 35:36 28

8. (8.) SC Twistringen 17 28:27 24

9. (11.) Landesberger SV 17 37:35 23

10. (9.) TV Neuenkirchen 17 22:26 22

11. (10.) SC Marklohe 19 25:40 21

12. (12.) SG Hoya 16 24:35 19

13. (14.) FC Sulingen 20 23:44 18

14. (13.) SG Diepholz 16 20:27 17

15. (15.) TuS Drakenburg 16 16:31 13

16. (16.) SV Mörsen 16 13:42 6

FRAUEN-OBERLIGA

PSV GW Hildesheim – FFC Renshausen So.
VfL Bienrode – Sparta Göttingen So.
FC Pfeil Broistedt – TSG Ahlten So.
ESV Göttingen – BSC Acosta So.
SG Schamerloh – MTV Barum So.
VfL Jesteburg – HSC Hannover So.

1. (1.) PSV GW Hildesheim 14 27:14 29

2. (2.) VfL Jesteburg 12 38:12 27

3. (3.) TSG Ahlten 15 29:22 24

4. (4.) MTV Barum 12 30:19 22

5. (5.) Sparta Göttingen 12 20:14 22

6. (6.) ESV Göttingen 13 32:29 19

7. (7.) FFC Renshausen 12 16:15 16

8. (8.) FC Pfeil Broistedt 12 21:20 14

9. (9.) HSC Hannover 13 27:38 14

10. (10.) BSC Acosta 14 20:31 14

11. (11.) SG Schamerloh 11 23:45 9

12. (12.) VfL Bienrode 14 15:39 7

KREISLIGA

TSV Loccum – VfL Münchehagen 1:1
TuS Leese – ASC Nienburg 2:2
SSV Rodewald – TSV Eystrup 0:0
ASC Nienburg – VfL Münchehagen So.
TSV Loccum – SC Haßbergen So.
TuS Leese – RSV Rehburg So.
SV Kreuzkrug – SV Husum So.
SV Nendorf – SV Inter Komata NienburgSo.
TSV Eystrup – TuS Steyerberg So.
SV GW Stöckse – SV Sebbenhausen So.
SV Aue Liebenau – SSV Rodewald So.

1. (1.) VfL Münchehagen 17 57:15 46

2. (2.) TSV Eystrup 17 42:22 36

3. (3.) SV Inter Komata Nien. 16 35:28 32

4. (4.) TSV Loccum 17 38:32 31

5. (5.) SC Haßbergen 19 50:27 30

6. (6.) RSV Rehburg 18 48:34 30

7. (7.) SV Husum 19 46:34 28

8. (8.) ASC Nienburg 16 33:31 27

9. (9.) SV Aue Liebenau 19 41:49 26

10. (10.) TuS Steyerberg 20 33:45 22

11. (11.) TuS Leese 19 34:32 19

12. (12.) SV Sebbenhausen 18 29:52 19

13. (13.) SV Kreuzkrug 20 31:55 19

14. (14.) SSV Rodewald 18 16:32 15

15. (15.) SV GW Stöckse 17 31:48 15

16. (16.) SV Nendorf 16 20:48 15

1. KREISKLASSE NORD

SV Linsburg – Sila Spor Nienburg 4:1
ASC Nienburg II – SV Duddenhausen 1:3
SV BE Steimbke II – SV Hoyerhagen So.
SBV Erichshagen – SC Haßbergen II So.
TSV Wechold – FC Nienburg So.
SCB Langendamm – SV Linsburg So.
TSV Hassel – SG Hoya II So.
Sila Spor Nienburg – JG Oyle So.
ASC Nienburg II – SV BE Steimbke II Di.

SC Haßbergen II – JG Oyle Di.

TSV Hassel – FC Nienburg Di.

1. (1.) SV Duddenhausen 15 58:19 36

2. (2.) TSV Hassel 12 70:10 31

3. (3.) SBV Erichshagen 14 61:34 28

4. (4.) SCB Langendamm 15 50:35 26

5. (5.) JG Oyle 11 43:10 24

6. (6.) SV BE Steimbke II 13 35:20 22

7. (7.) SV Hoyerhagen 15 43:26 20

8. (8.) TSV Wechold 15 41:35 20

9. (9.) SV Sila Spor Nienburg 13 33:57 13

10. (10.) SC Haßbergen II 12 30:42 12

11. (11.) SV Linsburg 13 20:36 12

12. (12.) ASC Nienburg II 15 34:64 9

13. (13.) FC Nienburg 12 19:76 6

14. (14.) SG Hoya II 13 16:89 5

1. KREISKLASSE SÜD

SC Lavelsloh – SV Warmsen 1:3

TSV Loccum II – TV Eiche Winzlar So.

SV Warmsen – FC Düdinghausen So.

SC Lavelsloh – RW Estorf So.

SC Uchte II – TuS Steyerberg II So.

VfB Stolzenau – RSV Rehburg II So.

TV Wellie – SSV Steinbrink So.

SG Schamerloh – SSV Pennigsehl So.

1. (1.) SV Warmsen 17 63:24 43

2. (2.) RW Estorf 15 42:10 40

3. (3.) SG Schamerloh 16 51:23 33

4. (4.) TV Wellie 16 37:20 31

5. (5.) SC Lavelsloh 17 51:34 28

6. (6.) SC Uchte II 17 48:29 27

7. (7.) TV Eiche Winzlar 17 46:32 26

8. (8.) VfB Stolzenau 17 45:37 25

9. (9.) TSV Loccum II 16 26:38 20

10. (10.) SSV Steinbrink 17 23:39 17

11. (11.) RSV Rehburg II 17 25:62 13

12. (12.) SSV Pennigsehl 16 29:60 11

13. (13.) FC Düdinghausen 17 23:59 7

14. (14.) TuS Steyerberg II 17 14:56 6

FUSSBALLPeimann: „Wir haben
komplett versagt“

Fußball-Bezirksliga: Uchte und LSV siegen

Nienburg. Zwei von drei Kreis-
Nienburger Fußball-Bezirksli-
gisten landeten gestern Dreier.

SC UCHTE 2
BSV REHDEN U23 1

3:2 gegen Landesbergen, 1:0 in
Neuenkirchen, jetzt 2:1 gegen
Rehden: Der SCU bleibt seiner
minimalistisch-erfolgreichen
Linie treu. Fabian Siemann war
der Mann des Tages: Der Stür-
mer drehte den 0:1-Pausenrück-
stand von Jun Myeung Oh (14.)
durch seine Tore in der 70. Mi-
nute per Elfmeter und in der
vierten Minute der Nachspiel-
zeit nach Vorlage von Janek
Barg in ein 2:1 um.

Nach einer schlappen ersten
Halbzeit, die von vielen Fehlpäs-
sen geprägt war, fanden die
Platzherren besser ins Match,
agierten zielstrebiger und setz-
ten die Kreis-Diepholzer per-
manent unter Druck. Das wurde
letztlich belohnt, Siemann er-
zielte seine Saisontreffer fünf
und sechs.

SV MÖRSEN 0
LANDESBERGER SV 3

Drei ebenso wichtige wie hart
erkämpfte Punkte verbuchte der
LSV beim niemals aufstecken-
den Schlusslicht. Ilker Öksüz
schoss die Gäste früh in Füh-
rung (4.), Sedo Haso erhöhte in
Minute 20 auf 2:0. Beruhigend

war der Vorsprung jedoch nicht,
weil die Platzherren völlig unbe-
eindruckt weiterspielten, ag-
gressiv zu Werke gingen und
ihre Chancen suchten. Selbst
nach dem 3:0, wiederum durch
Öksüz (75.), musste der LSV auf
der Hut sein, war aber letztlich
clever genug, um keine hochka-
rätigen Mörsener Chancen
mehr zuzulassen.

FC SULINGEN 2
SC MARKLOHE 1

Maßlos enttäuscht zeigte sich
Marklohes Trainer Marco Pei-
mann nach der Partie beim
Drittletzten, denn: Statt einen
wichtigen Schritt in Sachen
Klassenerhalt zu machen,
schrumpfte das Polster zur roten
Zone. „Wir hatten uns so viel er-
hofft, haben aber komplett ver-
sagt. Mit einer solchen Leistung
hat man in der Liga nichts verlo-
ren. “ Völlig phlegmatisch ging
der SCM zu Werke, bekam of-
fensiv nahezu nichts auf die Ket-
te. Der FC ging durch Torben
Wiegmann (29.) und Svend Ka-
femann (60.) mit 2:0 in Füh-
rung, Martin Roughley scheiter-
te darüber hinaus mit einem
Strafstoß an Gästekeeper Hend-
rik Bielenberg. Der SCM kam
noch zum Anschlusstreffer
durch Daniel Müller – nach der
einzig nennenswerten Marklo-
her Chance in 90 Minuten. fan

SG Pennigsehl
steht heute im

Halbfinale
Badminton-Titekämpfe

in Liebenau

Liebenau. Die SG Pennigsehl/
Liebenau ist an diesem Wochen-
ende Gastgeberin der norddeut-
schen Badminton-Mannschafts-
meisterschaft der Altersklasse
U15. Als Vorjahressieger nah-
men die SGer von Setzplatz eins
aus am gestrigen Sonnabend das
Vorhaben Titelverteidigung in
Angriff und legten in der Grup-
penphase furios los.

In Gruppe 1 setzte sich die
Spielgemeinschaft zu Turnier-
beginn locker mit 8:0 gegen den
SV Berliner Brauereien durch,
wobei die Hauptstädter auf ihre
beiden spielstärksten Jungen
verzichten mussten. „Da war
das für uns eine deutlich einfa-
chere Aufgabe. Wir wussten,
dass wir bei den Mädchen klar
besser sind,“ so SG-Trainer
Cord Lannewehr. Noch deutli-
cher gestaltete sich die zweite
Begegnung mit dem TSV
Schwarzenbek aus Schleswig-
Holstein. Ohne Satzverlust fuh-
ren die Gastgeber ihren zweiten
8:0-Erfolg.

Im Anschluss wartete die
stark eingeschätzte Truppe des
Horner TV aus Hamburg. So
unterlag Michelle Beecken im
Dameneinzel auch etwas über-
raschend in zwei Durchgängen.
Ansonsten lief es für die Tur-
nierfavoriten wie erhofft: In al-
len drei Doppeln holten die
SGer klare Zwei-Satz-Siege. Da
auch alle drei Jungeneinzel auf
das Konto der SG gingen, stand
es zum Redaktionsschluss 6:1,
wobei das Mixed noch nicht be-
endet war.

Soviel steht bisher fest: Die SG
wurde ihrer Favoritenrolle am
ersten Turniertag gerecht und
geht als Gruppenerster im Halb-
finale der erstplatzierten Mann-
schaft aus Gruppe 2 aus dem
Weg. Die Halbfinals starten heu-
te um 9 Uhr in der St.-Laurenti-
us-Halle in Liebenau. Gegen 12
Uhr steht das Endspiel sowie die
Begegnung um Platz drei an. sn

Ende der Internationalität
3. Volleyball-Liga: Abschied der Nordamerikanerinnen / Heute gegen Gladbeck

Nienburg. Die Internationalität
im Kader des VC Nienburg
könnte nach der aktuellen Dritt-
liga-Saison beendet sein. Die
US-Amerikanerin Kayla Mainer
verabschiedete sich bereits im
Frühjahr 2015 nach einer Saison
beim Nordertorklub, und auch
bei der Kanadierin Julie Mota
deuten die Zeichen auf Ab-
schied: Als Trainerin der Da-
men-Zweitvertretung wurde sie
jüngst nach dem letzten Landes-
liga-Saisonspiel verabschiedet,
und ob sie in Nienburg eine
dritte Saison als Spielerin der
Erstvertretung absolvieren wird,
ist eher fraglich. Eine abschlie-
ßende Bewertung von Trainer
Thomas Plathner gibt es (noch)
nicht. Heute im letzten Heim-
spiel gegen den Tabellenvorletz-
ten TV Gladbeck II (Anpfiff um
15 Uhr in der BBS-Halle) sollte
eigentlich auch Molly O-Hagan
auflaufen. Doch auch die ist
nicht mehr da: Die 22-Jährige ist
vorzeitig in ihre Heimat nach
Bakersfield in Kalifornien zu-
rückgekehrt.

O‘Hagan hatte ursprünglich
einen Vertrag über die komplet-
te Spielzeit unterschrieben, die
erst am 3. April mit dem letzten
Spiel in Wietmarschen endet,
„aber sie hatte wegen zwei Fa-
milienfeiern darum gebeten,
früher abreisen zu dürfen“, er-
klärt Coach Plathner. Glücklich
wirkt er dabei nicht, denn „na-
türlich hätte ich meine stärkste
Angreiferin in der entscheiden
Saisonphase gern dabei gehabt.
Aber ich kann sie ja nicht fest-
binden.“

Glücklicherweise scheint das
Team den Klassenerhalt auch
mit den verbliebenen Bordmit-
teln bewerkstelligen zu können,
vorausgesetzt, das Team er-
kämpft die vom Trainer gefor-
derten vier Minimum-Punkte
aus den beiden verbleibenden
Spielen. Sollte der Klassenerhalt
letztlich feststehen, dann dürfte
ein gewisser Teil des Erfolgs
auch der durchschlagskräftigen
O‘Hagan zugeschrieben werden,
die in einer oftmals von Leis-

tungsschwankungen betroffe-
nen Mannschaft meist unbeirrt
gute Leistungen abrief. Die Har-
ke fragte O‘Hagan zum Ab-
schied nach ihren persönlichen
Nienburg-Erfahrungen.

Molly, inwiefern unterscheidet
sich der Nienburger Volleyball
vom amerikanischen?

Ein Unterschied ist die Ernst-
haftigkeit und das Engagement
der Spieler und Trainer. Volley-
ball ist bei uns in Amerika ein

Schwerpunkt. Hier in Nienburg
jeder hat einen Job und eine Fa-
milie, die wichtiger sind. Das
macht das Training schwieri-
ger.

Welchen Eindruck hast Du von
den Deutschen?

Ich habe eine in Deutschland
aufgewachsene Großmutter, da-
her ging ich davon aus, dass die
Deutschen hart arbeiten und
nette Leute sind – und das traf
auf die meisten Menschen zu.

Die meisten meiner Mitspieler
arbeiten sehr hart und sind sehr
nette Leute.

Was wirst Du vermissen – und
was nicht?

Ich werde die Freundschaften
mit einigen meiner Teamkolle-
gen vermissen. Workout mit Ju-
lie, Wochenendreisen nach
Hannover mit Denise Linke, die
Betreuung durch unseren Phy-
sio Simon Kozieranski, das Trai-
ning mit Torben Keßler. Und ich
werde die guten Gespräche ver-
missen, die ich mit den Mäd-
chen geführt habe. Ich bin froh,
Autos mit Gangschaltung hinter
mir zu lassen und Sprudelwas-
ser. Das waren nicht meine
Lieblinge.

Welche Eindrücke aus Nienburg
nimmst Du mit nach Hause?

Ich war sehr überrascht, wie
viel es regnete. Ich wusste, dass
es in Norddeutschland kälter ist,
aber ich wusste nicht, dass es so
oft regnen würde! Ich war auch
überrascht, wie verbunden alle
in Nienburg sind – auch mit un-
serem Team. Aber das war eine
schöne Überraschung. Wir ha-
ben die besten Fans in ganz
Deutschland!

Hast Du Freunde gefunden?
Ich fand einige sehr gute

Freunde hier. Julie und ich ver-
brachten viel Zeit zusammen, da
die Teamgefährten in der Wo-
che arbeiten. Die Wochenenden
habe ich auch mit Nise und ih-
rem Freund Michael verbracht.
Beides liebe Menschen, die mich
von Anfang an toll aufnahmen.
Ich hatte eine große Freund-
schaft mit meinem Trainer Tor-
ben und Physio Simon. Auch
die meisten Mädchen im Team
wurden gute Freunde, die mich
in ihr Leben integrierten.

Was wirst Du nun in den Staaten
tun?

Ich werde studieren. Meine
Volleyball-Karriere endete in
Nienburg, ich werde mich nicht
mehr im Wettkampf messen.

Internationales Flair beim VC: Julie Mota (links) und Molly O‘Hagan.

TSV Eystrup. Am Gründon-
nerstag, 24. März, veranstal-
tet der „Förderkreis TSV
Eystrup Fußball“ ab 19.30 Uhr
das traditionelle Preisdoppel-
kopfturnier in der Schützen-
halle. Ab 19 Uhr können sich
Interessierte anmelden. In
den Spielpausen wird das
Mettwurstknobeln durchge-
führt. DH
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FUSSBALL

Özil leicht verletzt bei
Arsenals 2:0-Erfolg
Liverpool. Der FC Arsenal hat
das Aus in der Champions
League beim FC Barcelona
gut verdaut. Die Gunners um
Fußball-Weltmeister Mesut
Özil gewannen in der
englischen Premier League
beim FC Everton mit 2:0
(2:0). Danny Welbeck (7.
Minute) brachte die Gäste in
Führung, Alex Iwobi erhöhte
kurz vor der Pause auf 2:0.
Spielmacher Özil musste in
der 74. Minute leicht ange-
schlagen den Platz verlassen.

FUSSBALL

Leicester City kommt
dem Titel immer näher
London. Leicster City bleibt
weiter auf Titelkurs. Der
Spitzenreiter der englischen
Premier League gewann auch
am 31. Spieltag bei Crystal
Palace mit 1:0 (1:0) und baute
seinen Vorsprung in der
Tabelle auf den Verfolger
Tottenham Hotspur zumin-
dest bis heute auf acht Zähler
aus. Der algerische National-
spieler Riyad Mahrez erzielte
mit seinem 17. Saisontreffer
nach 34 Minuten den
entscheidenden Treffer.

FUSSBALL

Düsseldorf jubelt
bei Funkel-Debüt
Düsseldorf. Bei seiner
Rückkehr auf die Trainerbank
ist Friedhelm Funkel mit
Fortuna Düsseldorf ein
furioser Sieg gelungen. Mit
4:3 (3:1) schlug die Funkel-Elf
den 1. FC Kaiserslautern und
verschaffte sich im Abstiegs-
kampf der 2. Fußball-Bundes-
liga etwas Luft. In einer
turbulenten Partie vor 25 361
Zuschauern avancierte Kerem
Demirbay zum Matchwinner,
als er den Siegtreffer (69.)
zum 4:3 erzielte.

Gebremste Euphorie
Hoffenheim siegt 3:1 in Hamburg, Trainer Nagelsmann mahnt jedoch

Hamburg. Der erste Auswärts-
sieg nach knapp einem halben
Jahr hat beim Abstiegskandida-
ten 1899 Hoffenheim keine
überschwängliche Freude aus-
gelöst. „Einfach mal Tabelle aus-
drucken, dann weiß man, was
Sache ist“, sagte Trainer Julian
Nagelsmann nach dem 3:1
(2:1)-Erfolg seiner Mannschaft
beim Hamburger SV. „Es wird
eng bleiben bis zum Schluss“,
meinte Torhüter Oliver Bau-
mann, der den Sieg mit starken
Paraden festhielt.

Auch für die Hamburger wird
es wieder eng. Ihr Abstand zum
Relegationsplatz beträgt nur
noch vier Punkte. „Die Situation
ist nicht besser geworden“, sagte
Abwehrspieler Matthias Ostrzo-
lek. Zwar hatten die Hamburger
einige Tormöglichkeiten, verga-
ben diese aber überhastet.

Für die Kraichgauer erzielten
Andrej Kramaric (19./ Foulelf-
meter), Kevin Volland (23.) und
der eingewechselte Eduardo
Vargas (67.) vor 48 263 Zu-
schauern im Hamburger
Volksparkstadion die Tore. Für
die Gastgeber traf Aaron Hunt
per Handelfmeter (30.).

In dem turbulenten Spiel
sorgte Schiedsrichter Knut Kir-
cher für reichlich Diskussions-
stoff - auch lange nach der Par-
tie. Riesenglück hatte HSV-Kee-
per René Adler, dass ihn der Re-
feree nicht vom Platz stellte, als
er den durchgebrochenen Voll-
and im Strafraum von den Bei-
nen holte und nur Gelb kassier-

te (22.). Den fälligen Elfmeter
verwandelte Kramaric sicher.

Als Adler einen Rückpass von
Ostrzolek in höchster Not mit
der Hand aufnahm (22.), gab es
für die Gäste einen indirekten
Freistoß im Strafraum. Den an
der Fünf-Meter-Linie abgeleg-
ten Ball hämmerte Volland ins
HSV-Tor. „Das war eine Fehl-
entscheidung. Es war kein Rück-
pass“, sagte Ostrzolek.

Die Hoffenheimer hebelten
mit wenigen Pässen mehrfach
die HSV-Abwehr aus und hätten
zur Pause deutlicher führen
können. Ohne Kapitän Johan
Djourou, der unter einem Vi-
rusinfekt leidet und zunächst
mit dem Training aussetzen
muss, fehlte es der Hamburger

Abwehr an Überblick.
Adler bewahrte seine Mann-

schaft mit sehenswerten Aktio-
nen lange Zeit vor einem Rück-
stand. In der vierten Minute
lenkte er den Ball nach einem
Kramaric-Heber zunächst an
den Pfosten, dann warf er sich
in den Nachschuss von Mark
Uth.

Das muntere Treiben hielt an.
Nach einem Handspiel des Hof-
fenheimer Innenverteidigers Pa-
vel Kaderabek erkannte den Un-
parteiische auf Elfmeter für die
Hamburger. Den Strafstoß ver-
wandelte Hunt lässig mit einem
Schüsschen in die Tormitte,
während 1899-Schlussmann
Baumann in die linke Ecke
sprang.

Lewandowski liefert
FC Bayern feiert glanzlosen 1:0-Sieg in Köln

Köln. Pep Guardiola wirkte
schon ein wenig nachdenklich
nach dem 1:0 (1:0) des deutschen
Fußball-Rekordmeisters FC
Bayern München beim 1. FC
Köln. „Ich habe gemerkt, wie
schwer es ist, den Titel zu vertei-
digen“ - sagte der spanische
Starcoach. Der am Ende doch
mühsame 22. Sieg in der aktuel-
len Bundesligasaison ließ den
Punktestand des Rekordmeis-
ters auf 69 anwachsen.

Drei Tage nach dem Drama
beim Königsklassen-Achtelfi-
nalsieg in der Verlängerung ge-
gen Juventus Turin machte Ro-
bert Lewandowski in der 10. Mi-
nute mit seinem 25. Saisontref-
fer den Erfolg früh perfekt - per-
sönlicher Rekord für ihn.
Bayern-Verfolger Borussia
Dortmund muss zum Abschluss
des 27. Spieltags in Augsburg
antreten - mit aktuell acht Zäh-
lern Rückstand auf den Tabel-
lenführer.

„Großes Kompliment an die
Mannschaft. Nach den 120 Mi-
nuten gegen Turin war es sehr
schwer“ - Guardiolas kurze
Analyse des Auftritts in Mün-
gersdorf war trefflich. Denn ob-
wohl seine Bayern 76,4 Prozent
Ballbesitz hatten, war es ein wa-
ckeliger dreifacher Punktge-
winn gegen erst spät mutig wer-
dende Kölner, für die nicht nur
Torjäger Anthony Modeste bes-
te Chancen ausließ.

„Schade. Wir waren so nah
dran.“ Kölns Keeper Timo Horn
machte mit diesem Satz deut-

lich, dass vor 49 600 Zuschau-
ern mehr möglich gewesen wäre
für den FC. Indes: Lange Zeit
war die Dominanz der Bayern
so signifikant, dass eigentlich
nur eines fehlte: der zweite Tref-
fer.

Kölns Trainer Peter Stöger
war auf jeden Fall „richtig zu-
frieden“ mit den zweiten 45 Mi-
nuten. Und hätte Leonardo Bit-
tencourt wenige Sekunden vor
dem Abpfiff seine Chance zum
1:1 genutzt - die Bayern hätten
sich nicht beschweren dürfen.

Guardiola war zuvor noch als
leiser Warner aufgetreten: „Je-
des Spiel ist ein Finale, in der
Champions League und auch in
der Bundesliga.“

Doch Guardiolas Befürchtun-
gen wurden früh weniger: Mit
der ersten Chance gelang Le-
wandowski die Führung, als er
Horn bei einem strammen
Schuss von der Strafraumgrenze
keine Abwehrmöglichkeit ließ.
Danach zogen die Bayern ihr
Kombinations- und Positions-
spiel auf, ließen den FC kaum
zur Entfaltung seiner ohnehin
eingeschränkten offensiven
Möglichkeiten kommen. Da-
nach, das gestand Manuel Neu-
er, „mussten wir ein bisschen
härter arbeiten“. Denn Stöger
hatte sein Team mutiger ge-
macht. Es half nichts, weil Neu-
er zum 17. Mal in dieser Spielzeit
ohne Gegentreffer blieb.

Die Hoffenheimer feiern den 1:0-Treffer von Andrej Kramaric, der einen
Foulefmeter gegen Rene Adler verwandelte.. dpa

Robert Lewandowski (rechts) erzielte den 1:0-Siegtreffer gegen Köln
und feiert diesen mit Kingsley Coman. dpa

Pizarro zieht an Bode vorbei
Peruaner mit 101 Toren nun Werders neuer Rekordtorschütze / Treffer reicht nur zu 1:1-Remis

Bremen. Werder Bremens
Coach Viktor Skripnik und sein
Mainzer Kollege Martin
Schmidt waren nach dem um-
kämpften 1:1 (1:1) unzufrieden.
Die Gastgeber verpassten einen
wichtigen Schritt aus der Ab-
stiegszone der Fußball-Bundes-
liga. „Von der Tabellensituation
ist das zu wenig, aber wir haben
Fußball gespielt“, sagte Skripnik
und ergänzte in Richtung seines
Gegenübers: „Ich hoffe, nächste
Saison sehen wir uns wieder“.
Für Aufregung sorgte in der
hektischen Partie eine Kopf-ab-
Geste von Bremens Abwehr-
spieler Papy Djilobodji nach ei-
nem Zweikampf mit Pablo De
Blasis. Der Innenverteidiger
fuhr sich mit dem Finger an der
Kehle entlang und blickte auf
seinen am Boden liegenden Ge-
genspieler hinab.

Eichin befürchtet kein
Ermittlungsverfahren

„Das ist eine emotionale Sache,
er ist ein afrikanischer Typ“,
meinte Skripnik über den Sene-
galesen. Falls das Sportgericht
ermitteln werde, wolle er jede
Entscheidung akzeptieren. „Sol-
che Gesten sollte man lassen,
weil man weiß, dass die Kamera
alles einfängt“, sagte Werders
Geschäftsführer Thomas Eichin
bei Sky. „Ich befürchte nichts,
wir haben genug Ermittlungs-
verfahren gehabt. Wir brauchen
nicht wegen jeder Aktion ein
Ermittlungsverfahren“
Vor 38 416 Zuschauern im We-
serstadion gingen die Rheinhes-
sen durch Julian Baumgartlin-
ger (38.) in Führung. Toptorjä-
ger Claudio Pizarro (45.+3)
glich mit seinem 101. Tor für
Werder aus und stellte den Ver-
einsrekord des Aufsichtsrats-
chefs Marco Bode ein. Mit zehn
Treffern in der Rückrunde ist

der 37-jährige Peruaner der Er-
folgsgarant für die abstiegsge-
fährdeten Bremer.
Mainz mit nun 41 Punkten ver-
passte die Chance, seine inter-
nationalen Ambitionen zu un-
termauern. „Das war ein turbu-
lentes, hart umkämpftes Spiel,
beide Teams haben sich veraus-
gabt“, betonte Schmidt, der
nicht ganz unglücklich über den
einen Zähler nach Hause fuhr.

Die Situation für Werder
bleibt mit nur 28 Zählern ange-

spannt.
Die Mainzer überließen Wer-

der aber die Initiative und ver-
legten sich aufs Kontern. Der
schnelle Yunus Malli (27.) wur-
de dabei zunächst von Florian
Grillitsch gebremst, gab dann
aber die gute Vorlage zur Füh-
rung von Baumgartlinger. Der
Treffer fiel nach einem Foul des
FSV-Kapitäns an Fritz, das
Schiedsrichter Manuel Gräfe
aber nicht ahndete. Damit blei-
ben die Norddeutschen auch im

27. Liga-Spiel der Saison nicht
ohne Gegentor.
In der Nachspielzeit der ersten
Hälfte musste der Spielleiter er-
neut auf den Elfmeterpunkt zei-
gen, nachdem Baumgartlinger
seinen österreichischen Lands-
mann Junuzovic zu Fall ge-
bracht hatte. Pizarro verwandel-
te sicher.
Werder machte Druck in den
zweiten 45 Minuten und wollte
den dritten Heimsieg erzwin-
gen. Junuzovic, der sich zuvor

an der Hand verletzt hatte,
schoss in der 52. Minute knapp
am Gehäuse vorbei. Danny Lat-
za (58.) vergab im Gegenzug
eine große Möglichkeit, als er
den Ball am Tor von Felix Wied-
wald vorbei zirkelte. In der
Schlussoffensive verpassten
Fritz (82.) und Theodor Gebre
Selassie (85.) die Entscheidung
für Werder. Nicht im Stadion
war der künftige 05-Manager
und bisherige Bremer Sportdi-
rektor Rouven Schröder.

Historisch: Claudio Pizarro jubelt über den 1:1-Ausgleich, während der Mainzer Keeper Loris Karius dem Ball hinterherblickt. Mit diesem Treffer zog
Pizarro mit 101 Toren als bester Torschütze der Vereinsgeschichte an Marco Bode vorbei.. dpa
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1. BUNDESLIGA

Hamburg - Hoffenheim 1:3
Hamburger SV: Adler - Sakai,
Cleber, Spahic, Ostrzolek, Holt-
by (76. Bahoui), Ekdal, Grego-
ritsch (62. Schipplock), Hunt,
Ilicevic, Rudnevs (69. Lasogga).
1899 Hoffenheim: Baumann -
Kaderabek, Bicakcic, Süle, Tol-
jan, Amiri (69. Ochs), Strobl
(86. Schär), Rudy, Uth, Krama-
ric (62. Eduardo Vargas), Voll-
and.
Schiedsrichter: Knut Kircher
(Rottenburg).
Zuschauer: 48263.
Tore: 0:1 Kramaric (20./Fou-
lelfmeter), 0:2 Volland (23.), 1:2
Hunt (30./Handelfmeter), 1:3
Eduardo Vargas (67.).

Wolfsburg - Darmstadt 1:1
VfL Wolfsburg: Casteels - Viei-
rinha (79. Bruno Henrique),
Knoche, Dante, Schäfer, Gui-
lavogui (72. Putaro), Luiz Gus-
tavo, Arnold, Caligiuri (38.
Träsch), Schürrle, Kruse.
Darmstadt 98: Mathenia -
Jungwirth, Sulu, S. Rajkovic,
Caldirola , Heller (90.+4 Gor-
ka), Niemeyer, Gondorf, Rausch
(87. Kempe), Vrancic (81. Ro-
senthal), S. Wagner.
Schiedsrichter: Markus
Schmidt (Stuttgart).
Zuschauer: 26422.
Tore: 0:1 S. Wagner (82.), 1:1
Schürrle (90.+3).

Bremen - Mainz 1:1
Werder Bremen: Wiedwald -
Gebre Selassie, Vestergaard, Dji-
lobodji, S. Garcia, Grillitsch, Öz-
tunali (71. Ujah), Fritz, Junuzovic,
Bartels, Pizarro (81. Lorenzen).
FSV Mainz 05: Karius - Brosin-
ski, Bell, Hack, Bussmann, Lat-
za, Baumgartlinger, de Blasis
(90.+2 Clemens), Malli (88. Ser-
dar), Samperio, Cordoba (90.
Onisiwo).
Schiedsrichter: Manuel Grä-
fe (Berlin).
Zuschauer: 38416.
Tore: 0:1 Baumgartlinger (38.),
1:1 Pizarro (45.+3/Foulelfmeter).

Hertha BSC - Ingolstadt 2:1
Hertha BSC: Jarstein - Weiser,
N. Stark, Brooks, Plattenhardt,
Cigerci, Skjelbred, Haraguchi,
Darida (86. Baumjohann), Kalou
(90.+2 van den Bergh), Ibisevic
(85. Hegeler).
FC Ingolstadt: Özcan - da Cos-
ta, Bregerie, Matip, Bauer, Chris-
tiansen (76. Morales), Roger,
Groß, Leckie, Hartmann (70. Co-
hen), Lezcano (58. Hinterseer).
Schiedsrichter: Patrick Ittrich
(Hamburg).
Zuschauer: 40385
Tore: 1:0 Haraguchi (54.), 2:0
Kalou (69.), 2:1 Hinterseer (75.).

Köln - München 0:1
1. FC Köln: T. Horn - Sörensen,
Maroh, Mavraj, Heintz, Hector,
Risse, Lehmann (85. Mladeno-
vic), Gerhardt (62. Osako), Bit-
tencourt, Modeste.
Bayern München: Neuer - Ra-
finha, Kimmich, Alaba, Bernat,
Xabi Alonso (54. Ar. Vidal), Co-
man, Rode (78. Lahm), Thiago,
Douglas Costa (72. F. Ribéry),
Lewandowski.
Schiedsrichter: Tobias Welz
(Wiesbaden).
Zuschauer: 49600.
Tor: 0:1 Lewandowski (10.)

Frankfurt - Hannover 1:0
Eintracht Frankfurt: Hradecky
- Chandler, Carlos Zambrano,
Russ, Djakpa, Reinartz (61. Ha-
sebe), Stendera, Aigner, Huszti
(82. Abraham), Ben-Hatira (88.
Kittel), Seferovic.
Hannover 96: Zieler - Sakai,
Milosevic, C. Schulz (46. An-
ton), Sorg, Karaman (77. Sza-
lai), Yamaguchi (69. Saint-Ma-
ximin), Gülselam, Prib, Hugo Al-
meida, Kiyotake.
Schiedsrichter: Wolfgang
Stark (Ergolding).
Zuschauer: 43300.
Tor: 1:0 Ben-Hatira (33.).

STENOGRAMM

1. BUNDESLIGA

VfL Wolfsburg - Darmstadt 98 1:1
Hamburger SV - 1899 Hoffenheim 1:3
Werder Bremen - FSV Mainz 05 1:1
1. FC Köln - Bayern München 0:1
Hertha BSC - FC Ingolstadt 2:1
Eintracht Frankfurt - Hannover 96 1:0

1. Bayern München 27 65:13 69

2. Bor. Dortmund 26 61:25 61

3. Hertha BSC 27 37:27 48

4. FC Schalke 04 27 39:35 44

5. Bor. M‘gladbach 27 54:44 42

6. FSV Mainz 05 27 35:33 41

7. Bayer Leverkusen 26 37:33 39

8. VfL Wolfsburg 27 39:34 38

9. 1. FC Köln 27 28:34 33

10. FC Ingolstadt 27 23:31 33

11. VfB Stuttgart 26 43:52 32

12. Hamburger SV 27 31:38 31

13. Darmstadt 98 27 28:4 1 28

14. Werder Bremen 27 36:54 28

15. FC Augsburg 26 32:40 27

16. 1899 Hoffenheim 27 30:43 27

17. Eintr. Frankfurt 27 29:43 27

18. Hannover 96 27 22:49 17
Heute spielen
VfB Stuttgart - Bayer Leverkusen 15.30
FC Augsburg - Borussia Dortmund 17.30

Weiter auf Champions League-Kurs
Hertha BSC feiert 2:1-Erfolg gegen Aufsteiger Ingolstadt und festigt Tabellenplatz drei

Berlin. Nach einem harten Stück
Arbeit ist die Überraschungs-
Hertha der Rückkehr nach Fuß-
ball-Europa wieder ein Stück
näher gerückt. Mit einem 2:1
(0:0) gegen den aufmüpfigen
Neuling FC Ingolstadt hat der
Tabellen-Dritte der Fußball-
Bundesliga seinen Vorsprung
im Rennen um die Champions
League sogar ausgebaut.

Der Ärger bei den Gästen war
nach dem 27. Spieltag groß,
denn dem Führungstor des Ja-
paners Genki Haraguchi (54.)
ging ein Foulspiel von Herthas
Per Skjelbred gegen Dario Lez-
cano im Mittelfeld voraus. „Er
zieht ihm klar die Beine weg, es
wird nicht gepfiffen. Dass sie das

dann ausspielen können, ist
klar“, kommentierte Ingolstadts
Coach Ralph Hasenhüttl die
Szene. „Schwer zu sagen, der
Körperkontakt war da“, meinte
Skjelbred dazu. Lezcano musste
danach sogar anschlagen vom
Platz. „Er hatte in der Pause
schon Schmerzen“, relativierte
Hasenhüttl jedoch.

Allerdings verdiente sich Her-
tha den neunten Heimsieg mit
einer klaren Steigerung. Die
Mannschaft von Pal Dardai griff
mit mehr Wucht und Zielstre-
bigkeit an. Auf Vorarbeit von
Haraguchi schoss Salomon Ka-
lou zu seinem 13. Saisontor und
dem vorentscheidenden 2:0 ein
(69.). Den Gästen gelang vor 40

385 Zuschauern durch Lukas
Hinterseer nur noch der An-
schluss (75.). „Es war das erwar-
tet schwere Spiel. Wir haben
zwei Tore wunderschön heraus-
gespielt“, sagte Dardai.

Der Hauptstadtclub geht nun
mit 48 Punkten in die Liga-Pau-
se. Der neue Vierte Schalke (44)
hat mit dem Sieg bei Borussia
Mönchengladbach (42) die erste
Verfolgerrolle übernommen.
Der FCI verlor erstmals nach
fünf Spielen ohne Niederlage
und bleibt mit 33 Zähler Tabel-
len-Zehnter. „Wir haben es ge-
gen Hertha zweimal gut ge-
macht, wurden aber nicht ge-
lohnt“, meinte Hasenhüttl ab-
schließend.

Abstieg kaum noch abzuwenden
Hannover 96 unterliegt Eintracht Frankfurt 0:1 und hat nun zehn Punkte Rückstand auf das rettende Ufer

Frankfurt/Main. Eintracht
Frankfurt hat das vermeintliche
Abstiegsendspiel gegen Hanno-
ver 96 gewonnen und den abge-
schlagenen Tabellenletzten da-
mit so gut wie sicher in die 2.
Liga geschossen. Dank eines To-
res von Änis Ben-Hatira (33.
Minute) siegte die Eintracht ges-
tern verdient mit 1:0 (1:0) und
beendete damit eine Negativse-
rie von acht Spielen ohne Erfolg.

Trotz des ersten Sieges unter
ihrem neuen Trainer Niko Ko-
vac fielen die Frankfurter aber
auch zum ersten Mal in dieser
Saison auf einen der beiden di-
rekten Abstiegsplätze der Fuß-
ball-Bundesliga zurück. Der
punktgleiche Rivale 1899 Hof-
fenheim hat nach seinem 3:1-Er-
folg beim Hamburger SV die
bessere Tordifferenz. Hannover
dagegen kann sich nach dem
nächsten ganz schwachen und
nicht bundesliga-reifen Auftritt
vermutlich bald jede Form der
Rechnerei sparen. Der Rück-
stand auf den Relegationsplatz
beträgt nach der zwölften Nie-
derlage in den vergangenen 13
Spielen bereits zehn Punkte.

Hannovers Trainer Thomas
Schaaf sah in seiner Rückkehr
nach Frankfurt auch so etwas
wie die letzte Chance auf eine
sportliche Wende mit seinem
neuen Team. Gleich fünf Spieler
verbannte er vor der Partie aus
dem Kader, gleich vier Spieler
rückten mal wieder neu in die
Anfangsformation. Doch diese
Maßnahme verpuffte genauso
wirkungslos wie so vieles von
dem Hannoveraner Krisenma-
nagement der vergangenen Mo-
nate. Der Tabellenletzte hatte
gleich zu Beginn eine gute

Chance durch Kenan Karaman
(8.), überließ den Frankfurtern
danach aber nahezu wider-
standslos das Feld.

Die Gastgeber wussten mit ih-
rer Überlegenheit aber zunächst
nicht viel anzufangen. Sie be-
mühten sich immer wieder um
spielerische Lösungen, verloren
dabei auch nie die Geduld, spiel-
ten sich aber zunächst keine kla-
ren Torchancen heraus.

Auch der wichtige Führungs-

treffer entsprang allein dem Zu-
fall. Stefan Aigner hatte den Ball
im Strafraum eigentlich schon
verloren, doch gleich drei 96er
inklusive Torwart Ron-Robert
Zieler wussten nicht, wer ihn
denn nun klären sollte. Ben-Ha-
tira ging dazwischen und schoss
den Ball aus spitzem Winkel ins
Tor. Es war bei seinem ersten
Einsatz von Anfang an auch
gleich der erste Treffer für den
Winter-Neuzugang der Ein-

tracht.
Nach der Pause wurde ein

schwaches Spiel wenigstens zeit-
weise unterhaltsam. Haris Se-
ferovic lief auf einmal allein auf
Zieler los und scheiterte (48.).
Aigner hatte nach einem Eckball
die nächste dicke Chance (50.).
Frankfurt drängte auf das zweite
Tor, aber auch Hannover ris-
kierte jetzt mehr: Das eröffnete
beiden Teams viel Raum.

Wie wenig sie daraus mach-

ten, verriet aber viel über die
mangelnde Qualität der beiden
zuvor schwächsten Rückrun-
den-Mannschaften der Liga.
Ben-Hatira vergab noch zwei
weitere Groß-Chancen (65./71.).
Dazu erzielte Seferovic zwei Ab-
seitstore (74./76.) für Frankfurt
und Hugo Almeida (83.) eines
für Hannover. So mussten 43
300 Zuschauer noch bis zum
Schluss um diesen wichtigen
Sieg zittern.

Schürrle rettet Wolfsburg
VW-Klub kann Blamage gegen Darmstadt abwenden und trennt sich 1:1-Unentschieden

Wolfsburg. Am Ende war nie-
mand zufrieden. Das 1:1 (0:0) tat
sowohl Vizemeister VfL Wolfs-
burg, als auch Aufsteiger Darm-
stadt 98 weh. „Vor dem Spiel
hätten wir das unterschrieben.
Jetzt fühlt es sich nicht gut an“,
bekannte Gäste-Coach Dirk
Schuster, der nur knapp zehn
Minuten vom sechsten Aus-
wärtssieg in dieser Fußball-
Bundesligasaison träumen durf-
te.

„Doch dann hat André
Schürrle eben seine Klasse auf-
blitzen lassen“, meinte Schuster
ernüchtert. Schürrle rettete dem
Champions-League-Viertelfina-
listen in der Nachspielzeit
(90.+3) doch noch einen Punkt,
nachdem Sandro Wagner in der
82. Minute den Gast zum Ent-

setzen des Großteils der 26 422
Zuschauer in Führung geschos-
sen hatte. Dennoch gab es nach
dem Spiel ein Pfeifkonzert.

„Das ist natürlich enttäu-
schend“, sagte auch VfL-Trainer
Dieter Hecking und meinte da-
mit das Ergebnis: „Das ist nicht
das, was wir uns vorgenommen
haben.“ Der auf Platz acht abge-
stürzte Vizemeister und Pokal-
sieger verliert im Kampf um die
Europapokalplätze nach dem
zweiten sieglosen Spiel am Stück
an Boden. „Wir haben derzeit
Probleme, das lässt sich nicht
weg diskutieren“, sagte Hecking.

Nicht ansatzweise war zu er-
kennen, warum der VfL Anfang
April im Champions-League-
Viertelfinale gegen Real Madrid
antreten darf. Gegner dieses Ka-

libers dürften in der kommen-
den Saison nicht mehr in der
VW-Arena vorbeischauen.
Nach 27 Spielen hat Wolfsburg
bereits zehn Zähler Rückstand

auf Platz drei, der als Ziel ausge-
geben wurde und erneut zur
Champions-League-Teilnahme
berechtigen würde. Mit 38
Punkten muss der VfL gar um
die Europa-League-Teilnahme
bangen.

„Es kam viel zu wenig von uns
in diesem wichtigen Heimspiel“,
bekannte auch Torschütze
Schürrle. Darmstadt dagegen
sammelte im Kampf gegen den
Abstieg erneut einen Punkt -
zum dritten Mal in Serie. Aller-
dings sind die Hessen auch seit
sieben Spielen sieglos und ha-
ben nur noch einen Punkt Vor-
sprung auf den Relegationsrang
16. Darmstadt verdiente sich
den Punkt gegen ideenlose
Hausherren mit viel Kampf und
Leidenschaft.

Änis Ben-Hatira (links) trifft in dieser Szene zum umjubelten Siegtreffer der Frankfurter Eintracht. dpa

Nach dem nächsten Sieg feiern die Berliner Vedad Ibisevic, Anthony
Brooks, Vladimir Darida, Tolga Cigerci und Salomon Kalou. dpa

André Schürrle sicherte Wolfsburg
das 1:1-Remis. dpa
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IN KÜRZE

Schempp trumpft nach WM groß auf
27-Jähriger holt zehnten Weltcup-Sieg in Chanty-Mansijsk /

Chanty-Mansijsk. Simon
Schempp hat es allen gezeigt.
Eine Woche nach der für ihn
enttäuschend verlaufenen WM
gewann der 27-Jährige beim Bi-
athlon-Weltcupfinale in Chan-
ty-Mansijsk die Verfolgung und
unterstrich mit seinem zehnten
Weltcupsieg seinen Status der
absoluten Weltklasse. „Ich bin
sehr glücklich, dass es zum Sieg
gereicht hat. Das macht schon
Spaß“, sagte der Uhinger am
Samstag freudestrahlend vor
der ZDF-Kamera, ehe er sich ge-
meinsam mit dem norwegi-
schen Doppel-Weltmeister Jo-
hannes Thingnes Bø und sei-
nem drittplatzierten Teamkolle-
gen Erik Lesser bei der Siegereh-
rung von den Fans feiern ließ.

Schempp und Lesser loben
„überragendes Material“

Einen Tag nach Rang zwei im
Sprint behielt Schempp bei sei-
nem fünften Saisonerfolg trotz
drei Strafrunden mit 8,5 Sekun-
den Vorsprung die Oberhand.
Auch Lesser (2 Fehler/+ 15,7 Se-
kunden) zeigte eine bärenstarke
Vorstellung, bedankte sich wie
Schempp anschließend bei den
Technikern. „Unser Material
war überragend. Benjamin We-
ger war mir schon weggelaufen,
aber dann habe ich ihn in der
Abfahrt eingeholt, ehe ich die
entscheidende Attacke setzen
konnte“, berichtete Lesser. Der
Thüringer verwies den Schwei-
zer um drei Sekunden auf Rang
vier.

Das wie im Sprint - mit

Schempp (2.) und Arnd Peiffer
(3.) auf dem Podium - herausra-
gende Teamergebnis rundeten
Benedikt Doll als Fünfter und
Peiffer als Neunter ab.

Für Schempp dürfte sein fünf-

ter Saisonerfolg und sein insge-
samt zehnter Podestplatz Ge-
nugtuung für die WM sein, wo
er erneut seine erste WM-Ein-
zelmedaille verpasst hatte.
Schempp hatte wegen mehrerer

Infekte insgesamt sieben Saison-
rennen auslassen müssen und
sich kurz vor der WM noch eine
Bronchitis eingefangen.

„Die WM kam für Simon ein-
fach zu früh. Jetzt zeigt er, was er

leisten kann. Schade, dass es et-
was zu spät ist“, sagte Bundes-
trainer Mark Kirchner. Sein
Team hatte beim Saisonhöhe-
punkt in Oslo nur Staffel-Silber
geholt und stand damit klar im

Schatten der Damen um die
fünfmalige Medaillengewinne-
rin Laura Dahlmeier. „Diese Er-
gebnisse geben uns Selbstver-
trauen und vielleicht gelingt uns
so ein Ergebnis ja auch mal zur
WM“, sagte Kirchner.

Bei den Damen verpasste
Franziska Preuß Rang drei nur
um 0,9 Sekunden. Der Sieg ging
wie im Sprint an die Finnin Kai-
sa Mäkäräinen, Zweite wurde
die französische Dreifach-Welt-
meisterin Marie Dorin-Habert
vor Dorothea Wierer aus Italien.
„Cool, wenn die Saison so auf-
hört. Langsam kommt die Form
nach der Verletzungspause wie-
der. Schade, dass jetzt dann
schon Schluss ist“, sagte Preuß
mit Blick auf den abschließen-
den Massenstart am Sonntag.

Soukalova holt als erste
Tschechin Gesamt-Weltcup

Als erste Tschechin holte Ga-
briela Soukalova den Gesamt-
weltcup. Die 26-Jährige, die bei
der WM in Oslo als eine der
großen Favoritinnen leer ausge-
gangen war, wurde 0,1 Sekunden
vor Preuß Vierte und sicherte
sich damit die Große Kristallku-
gel.

Verfolgungs-Weltmeisterin
Laura Dahlmeier verbesserte
sich dank Laufbestzeit vom 36.
auf den 16. Platz, vergab aber
durch drei Fehler eine noch bes-
sere Platzierung. „Im Sprint
ging es läuferisch zäh. Heute
habe ich mich wieder sehr gut
gefühlt, umso ärgerlicher sind
die zwei Stehendfehler“, sagte
Dahlmeier.

BASKETBALL

Meister zu stark für
Nowitzkis Dallas
Dallas. Dirk Nowitzki und
seine Dallas Mavericks haben
ihre zweite NBA-Partie
nacheinander verloren. Der
37-jährige Deutsche unterlag
mit seinem Team mit 112:130
gegen Meister Golden State
Warriors. Selbst 24 Punkte
und neun Rebounds von
Nowitzki reichten nicht, um
gegen die Mannschaft von
Superstar Stephen Curry zu
bestehen. Der Spielmacher
machte in Dallas 31 Punkte
für seine Warriors. Bester
Werfer bei Golden State war
allerdings Klay Thompson mit
39 Zählern. Dallas muss mit
einer Bilanz von 34 Siegen bei
35 Niederlagen um den
Einzug in die Playoffs der
nordamerikanischen
Basketball-Profiliga bangen.

SKIFLIEGEN

Freund und Co. nur
Fünfter im Team
Planica. Die deutschen
Skiflieger haben den letzten
Weltcup-Teamwettbewerb der
Saison als Fünfte beendet.
Stephan Leyhe, Severin
Freund, Markus Eisenbichler
und Richard Freitag sammel-
ten im slowenischen Planica
1473,3 Punkte. Sieger wurde
das Weltmeister-Team aus
Norwegen mit Daniel Andre
Tande, Anders Fannemel,
Kenneth Gangnes und Daniel
Andre Forfang. Das Quartett
erreichte 1627,4 Zähler und
verwies Slowenien mit 1569,0
Punkten auf Rang zwei.
Dritter wurde mit einem Zehn-
tel Rückstand Österreich. Den
weitesten Flug stand
Weltmeister Peter Prevc aus
Slowenien mit 246 Metern.

Scharfe Kritik an neuem Modus
Hamilton feiert 50. Pole Position bei Qualifying in Melbourne

Melbourne. Lewis Hamilton hat
sich die erste Pole Position der
neuen Formel-1-Saison gesi-
chert und seine deutschen WM-
Kontrahenten Nico Rosberg
und Sebastian Vettel in die
Schranken gewiesen. Der Welt-
meister raste in einer später
scharf kritisierten Qualifikation
zum 50. Mal auf Startplatz eins.
Der Brite startet damit vor sei-
nem Mercedes-Stallrivalen Ros-
berg und Vettel im Ferrari als
Favorit in den heutigen Auftakt-
Grand-Prix.

„Der Wagen hat sich gut an-
gefühlt, er hat sich gut bewegt.
Da war ein wunderbarer Rhyth-
mus“, schwärmte Hamilton, der
auch schon in allen drei Trai-
ningseinheiten die schnellste
Runde gedreht hatte. Das Quali-
fikationsformat löste allerdings
scharfe Kritik aus. Die grundle-
gendste Veränderung in dem

neuen Modus ist, dass in allen
drei K.o.-Runden nach einer be-
stimmten Zeit alle 90 Sekunden
der jeweils langsamste Fahrer
sofort ausscheidet. Damit soll
der Ausgang der Qualifikation
eigentlich unvorsehbarer und
spannender werden.

In den letzten Minuten beka-
men die Zuschauer aber gar kei-
nen der verbliebenen Fahrer
mehr auf dem Asphalt im Albert
Park zu Gesicht. „Ich bin der
Erste, der sagt, wir sollten im
Fernsehen nicht schlecht über
manche Dinge reden, aber das
neue Qualifikationsformat ist
ziemlicher Müll“, schimpfte
Wolff. Eine Änderung könnte
schon für das zweite Saisonren-
nen am 3. April in Bahrain
Wirklichkeit werden.

Für die Silberpfeile lief aber
mal wieder alles nach Wunsch.
„Es ist eine unglaubliche Leis-

tung vom Team, es geschafft zu
haben, dass wir auch hier wieder
die Schnellsten sind“, lobte Ros-
berg, der 2015 die letzten sechs
Poles geholt hatte.

Wieder nur hinter Mercedes -
Vettel war mit Position drei in
der Endabrechnung aber nicht
unzufrieden. „Ich bin sehr
glücklich mit der letzten Runde,
die ich hatte“, beteuerte der vier-
malige Weltmeister, der in die-
sem Jahr endlich wieder auf den
Formel-1-Thron zurückkehren
will. „Vettels Teamkollege Kimi
Räikkönen raste auf Platz vier.

Nico Hülkenberg musste sich
in seinem Force India mit Platz
zehn begnügen. Debütant Pas-
cal Wehrlein erlebte nur eine
ganz kurze Qualifikation. Er
profitierte sogar noch von einer
Strafe für seinen Teamkollegen
Rio Haryanto und geht als Vor-
letzter in das Rennen.

Beim umstrittenen Qualifying in Melbourne sicherte sich Mercedes-Pi-
lot Lewis Hamilton die 50. Pole Position seiner Karriere . dpa

Nach der durchwachsen verlaufenen WM mit verpasster Einzelmedaille feierte Simon Schempp bei der Verfolgung in Chanty-Mansijsk seinen
fünften Erfolg der laufenden Saison. dpa

Schlechtestes Ergebnis seit mehr als zwei Jahren
Neureuther, Dopfer und Luit enttäuschen beim Riesenslalom in St. Moritz

Sankt Moritz. Die Bilder aus St.
Moritz passten nicht zur Aus-
beute im letzten Riesenslalom
des Winters. Felix Neureuther
stand bei strahlendem Sonnen-
schein bejubelt von den Zu-
schauern im T-Shirt in der Box
des Führenden - allerdings nicht
lange und auch viel zu früh.
Nach dem Skirennfahrer aus
Garmisch-Partenkirchen ka-
men noch 22 Konkurrenten, am
Ende war der 31-Jährige 18.,
noch einen Platz hinter seinem
Teamkollegen Fritz Dopfer.

Stefan Luitz hatte sich schon
nach dem ersten Durchgang
verabschiedet. „So kann ich si-

cher nicht zufrieden sein, ohne
Punkte heimzufahren“, sagte
Neureuther.

Eine schlechtere Ausbeute
mussten die Herren in einem
Riesentorlauf zuletzt im Okto-
ber 2013 erklären. Seither war in
24 Rennen immer mindestens
ein Vertreter des Deutschen Ski-
verbands in die Top Ten gekom-
men. Neureuther hatte daran ei-
nen sehr großen Anteil, in die-
sem Winter war ihm bei seinen
neun Starts vor St. Moritz in die-
ser Disziplin nur in Japan kein
einstelliges Resultat gelungen.
Trotz allen Ärgers sagte er des-
wegen auch: „Nichtsdestotrotz

kann ich mit meiner Riesensla-
lom-Saison schon sehr zufrie-
den sein.“

Unabhängig vom Ausgang
des heutigen Slaloms ist die Sai-
sonbilanz der deutschen Tech-
nik-Mannschaft deswegen we-
der richtig gut noch richtig
schlecht. Mit nur einem Sieg
und insgesamt fünf Podestplät-
zen waren Neureuther, Dopfer
und Co. zwar in den vergange-
nen vier Jahren immer besser -
richtig ist aber auch, dass die
Zahl der Top-Ten-Plätze gestie-
gen ist.

Alpinchef Wolfgang Maier
verteilte deswegen die Schulnote

2,5. „Ein Sieg und die Podeste
dazu ist einfach zu wenig für
das, was die Mannschaft ableis-
ten kann. Aber dadurch, dass
wir eine sehr hohe quantitative
Ausbeute unter den Top 10 ha-
ben, würde ich diese Saison
nicht als eine schlechte Saison
bezeichnen“, sagte er. Der Win-
ter ohne Großereignis sei ein
„Dämpfer“, der die Mannschaft
„wachrüttelt“, analysierte Maier.
„In der Gesamtbilanz fehlen uns
halt diese Podien.“

Allein zehnmal brachte ein
deutscher Skirennfahrer in die-
sem Winter eine Top-Drei-Plat-
zierung aus dem ersten Durch-

gang nicht ins Ziel und verpass-
te die Podestplätze noch. Das är-
gerte speziell Neureuther un-
mittelbar nach den Rennen
immer. Allerdings zieht er dar-
aus auch Zuversicht für den
kommenden WM-Winter. „Ich
habe gesehen, dass ich bei den
Schnellsten dabei sein kann, war
auf dem Podium und hatte viele
schnelle Läufe“, sagte er.

Bei einer Operation soll nun
ein freies Gelenkteilchen aus
dem linken Knie entfernt wer-
den. Danach will Neureuther
mit einer guten Sommervorbe-
reitung die Grundlage für den
Endspurt seiner Karriere legen.
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Fische 20.2. - 20.3.
Wäre es nicht an der Zeit,
einmal wieder alte Kontakte
zu pflegen? Gehen Sie mit Ih-
ren Freunden aus oder laden
Sie sie zu sich ein.

Widder 21.3. - 20.4.
Lassen Sie sich Ihre gute
Laune durch nichts und nie-
manden verderben, sondern

genießen Sie das Gefühl völ-
liger Zufriedenheit.

Stier 21.4. - 20.5.
Beruflich besteht die Gefahr,
dass gute Möglichkeiten für
Geschäfte und Abschlüsse
durch übereiltes Handeln zu-
nichtegemacht werden.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Mit kleineren Störfaktoren,
die sich hauptsächlich auf
dem beruflichen bzw. finanzi-
ellen Sektor abspielen, sollte
gerechnet werden.

Krebs 22.6. - 22.7.
Je mehr Sie sich auf allen Ge-
bieten zutrauen, desto mehr

werden Sie auch erreichen.
Mit Humor kommen Sie am
besten über die Runden.

Löwe 23.7. - 23.8.
Wer sich rechtzeitig einen
Überblick verschafft, kommt
entspannt voran. Eine Prio-
ritätenliste kann Ordnung in
die Gedanken bringen.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Endlich lässt sich einem Pro-
blem auf den Grund gehen.
Sie werden sehen, dass Ih-
nen nun alles wesentlich
leichter von der Hand geht.

Waage 24.9. - 23.10.
Sie sollten sich jetzt eher
passiv als aktiv verhalten,
lieber nachgeben als auf ei-
nem nur scheinbar richtigen
Standpunkt beharren.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Was ist wichtig, was kann
warten? Wenn Sie sich Ihre
Zeit bewusst einteilen, bleibt
auch noch genügend für die
Partnerschaft übrig.

Schütze 23.11. - 21.12.
Auch wenn es Ihnen schwer-
fallen sollte, eine Entschei-
dung zu treffen, darf sie auf
keinen Fall auf die lange
Bank geschoben werden.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Über einen mühsam er-
kämpften Erfolg dürfen Sie
Ihre Freude ruhig etwas deut-
licher zeigen. Bescheidenheit
wäre völlig fehl am Platz.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Eine Woche, die ausgezeich-
nete Voraussetzungen in sich
birgt. Jetzt müssen Sie zu-
packen! Keinesfalls initiativ-
los vorübergehen lassen!

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
21. bis 26. März 2016

ÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 23.3.2016

Schnitzel aus dem Schinken kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Schinkenrollbraten
1 kg € 6,99

Nackensteak
1 kg € 5,50

Runge‘s Bratwurst
100 g € –,59

Eiersalat
100 g € –,75

21. bis 26. März 2016  
Frohe

Ostern!

Messer-Testwochen
bis zum 2. April 2016
PORZELLAN-NIEBUHR

Inh. Ch. Tuchhardt
Georgstraße 3–5 · Nienburg · Tel. 47 39

Stellenangebote

Verstärken Sie unser Team!
Wir sind ein am Markt gut positioniertes, dynamisches Immobilien-
maklerbüro in Nienburg und suchen zur Verstärkung unseres Teams
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen engagierten, motivierten

Immobilienberater (m/w)
Wenn Sie über eine abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung
vorzugsweise im Bereich Immobilien oder Bank verfügen, kunden-
orientiert, belastbar und verhandlungssicher sind, freuen wir uns auf
Ihre aussagekräftige Bewerbung (gerne auch per Mail).

Für Fragen steht Ihnen Frank Lichtenberg gern zur Verfügung.

Wir bieten auch Freiwilligen-
dienste (BFD und FSJ) an!

Mehr Gemeinsamkeit leben!
Nach diesem Motto versteht sich die Lebenshilfe Nienburg
gemeinnützige GmbH als Dienstleistungsunternehmen mit
über 400 Beschäftigten in verschiedensten Angeboten im
Kinder-, Jugendlichen- und Erwachsenenbereich.

Für unseren Geschäftsbereich Bildung und Arbeit
suchen wir Sie in der Tätigkeit als

Koch (m/w)
im Rahmen einer befristeten Beschäftigung für die Groß-
küche in Steimbke zum nächstmöglichen Zeitpunkt.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 29.03.2016.

Lebenshilfe Nienburg gemeinnützige GmbH
Südring 13 · 31582 Nienburg

Die detaillierten Stellenausschreibungen finden Sie auf
unserer Homepage www.lebenshilfe-nienburg.de (Aktuelles
> Stellenangebote).

HHHaaauuusss iiimmm SSSccchhheeeuuunnneeennnvvviiieeerrrttteeelll

Seniorenheim
31618 Liebenau

Sternstraße 1c · Z 0 50 23/4672

Wir suchen zu sofort oder
später flexible, motivierte
Pflegefachkraft (m/w)
als Schwangerschaftsvertretung.

Wir sind ein tolles Team und
freuen uns auf Ihre aussagefähige

Bewerbung!
Bitte senden Sie Ihre
Bewerbung an o. a.

Adresse oder per E-Mail an:
scheunenviertel@t-online.de

Pussack-Reisen GmbH
Hannoversche Straße 48 | 28857 Syke

Telefon: (0 42 40) 93 13 14

Zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir

Omnibusfahrer/-in
für den Reiseverkehr.

Bewerbungen bitte z. H.
Herrn Uwe Pussack

Primus Personaldienstleistungen GmbH
Gr. Drakenburger Str. 7 · 31582 Nienburg

Tel. (05021) 91679-20
www.primus-personal.de

m.koch@primus-personal.de

Bei uns suchen Sie
nicht nach Ostereiern,
sondern nach Einzel-
teilen für die Fahrrad-
produktion.
Unser Partner aus Hoya sucht Sie
zum 15.04.2016 oder nach Abspra-
che als

Kommissionierer (m/w)
Anhand von Auftragslisten kom-
missionieren Sie Fahrradteile und
befördern diese mit Hilfe eines Kom-
missionierwagens zur Verpackungs-
station. Hier übernehmen Sie das
Verpacken für den anschließenden
Transport. Für ausführliche Informa-
tionen steht Ihnen Herr Michael Koch
gerne zur Verfügung.
Wir freuen uns auf Ihre Onlinebewer-
bung oder Ihren Anruf.

Interesse?
Telefon (05021) 922739
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo.–Fr. 8.30 bis 16 Uhr
Mittelweser-Vertriebs GmbH

Interesse?
Telefon (0 50 21) 92 27 39
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo. – Fr. 8.30 bis 16 Uhr

Den Urlaub hab‘ ich mir
nebenbei verdient!

Wir suchen zzuuvveerrlläässssiigggee MMiittaarrbbeeiitteerr//
Mitarbeiterinnen als Urlaubsvertretung für die Zustellung
unserer Sonntagszeitung DIE HARKE am Sonntag.

Arbeitszeit:
Sonntag von 6.30 Uhr bis ca. 10.00 Uhr.

Landesbergen Hoya
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Husum Hämelhausen
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Stöckse Münchehagen
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Leeseringen Eystrup
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren Um-
gebung. Eine garantierte Vergütung von 8,50 Euro pro
Stunde. Einen überschaubaren Arbeitsaufwand am
Morgen.

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Teilzeitbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren
Umgebung. Eine garantierte Vergütung von 8,50 Euro
pro Stunde. Einen überschaubaren Arbeitsaufwand am
Morgen. Bezahlten Jahresurlaub von 24 Tagen.

Interesse?
Telefon (05021) 922739
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo.–Fr. 8.30 bis 16 Uhr
Mittelweser-Vertriebs GmbH

Brokeloh Nienburg
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Damit habe
ich mein

erstes Auto
finanziert!

Wir suchen zuverlläässiige MMiittarbbeiitter//
Mitarbeiterinnen für die dauerhafte Zustellung unserer
Tageszeitung DIE HARKE.

Arbeitszeit:
Montag bis Sonnabend von 4.15 Uhr bis ca. 6.15 Uhr.

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir

Restaurantfachfrau/mann
zur Festanstellung oder Teilzeit.

Bedienung (auch ungelernt)
zur Festanstellung und Aushilfe.

ab 1. 8. Auszubildende/n
zur/zum Hotelfachfrau/mann
Restaurant & Hotel Zur Post
31592 Stolzenau · Telefon (0 57 61) 8 92

Bozgastro Neu & Gebraucht An&
Verkauf Gastronomieküchenge-
räte sucht Elektriker (m/w) Teil-
zeit in Landesbergen Tel 0172/
5121827, info@gastroboz.de

Turn- und Sportverein Eystrup e.V. von 1893
Wir suchen für unsere Fußball- und Tennisplätze einen

Platzwart
auf Basis eines Minijobs.

Ihre Aufgaben:
Fußballplätze:
• Unterhaltungs-, Rückschnitt- und Reinigungsarbeiten
• Pflege der Zwischenbereiche
(keine Rasenpflege, kein Rasenmähen der Spielflächen)

• Kreideversorgung
Tennisplätze:
• Unterhaltung der Plätze • Prüfung der Bewässerung
• Pflege der Grünflächen

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann melden Sie sich bei
Steffen Lühring (Sportwart des TSV Eystrup e.V.)
Telefon 04254/1589, E-Mail: luehring.steffen@googlemail.com.

Unser motiviertes Team sucht zur Verstärkung:

• einen Kundendiensttechniker Elektro.

• einen Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik.

• einen Anlagenmechaniker Sanitär und Heizung.

• einen bauleitenden Monteur Sanitär und Heizung.

Wir bieten ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet,
gutes Betriebsklima, übertarifliche Bezahlung, Fortbildung,
Firmenwagennutzung, Altersvorsorge.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

NÄHATELIER NORD
GARDINENKONFEKTION

Wir brauchen weitere Verstärkungen

1 Raumausstatter (w/m)
Schwerpunkt Gardinen

sowie

gelernte Gardinennäherinnen
Bewerbungsunterlagen an:

Markus Tölle, Nähatelier Nord
Herrlichkeit 41, 31613 Wietzen, Tel. (05022) 891710

Mail: nanord@online.de
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Transport und Service GmbH
Baldermann
Voigtei 69, 31595 Steyerberg

www.tsb-baldermann.de

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen und brauchen
dringend Verstärkung.
Sie suchen eine Herausforderung!
Sind teamfähig und verlässlich! Dann suchen wir Sie!

Kraftfahrer/-in (CE)
(zeitweise auch im Schichtbetrieb)

Telefonische Bewerbung unter (05769) 6429891 (Herr Baldermann)
oder info@tsb-baldermann.de

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir zuverlässige und
motivierte

 Koch/Köchin in Vollzeit bei übertariflicher Bezahlung

 Restaurantfachmann/frau in Vollzeit

 2 Mitarbeiter im Service (m/w) auf 450-€-Basis

 1 Mitarbeiter zur Pflege von Hof und
Grünanlagen (m/w) auf 450-€-Basis

zusätzlich suchen wir für die Wochenenden

 1 Barmann/frau
Schriftliche Bewerbung persönlich oder per Mail abzugeben bei:

Gasthof · Restaurant
Am Rohrbach 9

31619 Binnen OT Glissen
info@rohrbach-glissen.de

WEIL JEDES WORT
DEN BLICK ERWEITERT

Wo erfahre ich all die Fakten,
die zwischen den Zeilen stehen?

In meiner Zeitung steht, was
die ganze Wahrheit braucht.

Weil sie unabhängig berichtet
und Hintergründe aufdeckt.

Gedruckt und digital.

DIE HARKE

Wir suchen Verstärkung!
Für unseren Betrieb in Sulingen suchen
wir per sofort:

Vorarbeiter (m/w)
Rohrleitungsbauer (m/w)
Straßenbauer (m/w)
Auszubildende im Straßenbau (m/w)
Auszubildende im Rohrleitungsbau (m/w)

Wir bieten Ihnen einen vielseitigen und verantwortungsvollen Arbeitsplatz in unserem
mittelständischen Familienunternehmen.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, dann senden Sie Ihre Bewerbungsunter­
lagen bitte an:

Witte Baugesellschaft mbH · z. Hd. Herrn Witte · Vorwerk 41 · 27232 Sulingen
Natürlich erreichen Sie uns auch telefonisch unter (0 42 71) 93 92­0
witte­vorwerk@t­online.de · www. witte­baugesellschaft.de

... Nienburg
Lange Str. 84

Haben Sie Lust, schöne Schuhe zu verkaufen?

Zur Verstärkung unseres Teams
brauchen wir eine

modisch aufgeschlossene
Verkäuferin

auf Teilzeit, ca. 80 Stunden.

Bitte schriftliche Bewerbung an:

www.k-und-k-schuhcenter.de

Wir suchen Sie!
Wir sind ein modernes Schuh-Filialunternehmen.
Für unser K+K Schuh-Center in Nienburg, Einkaufscentrum Famila,
suchen wir ab sofort oder später eine Filialleitung.
Sie sollten Spaß an aktueller Schuhmode haben. Vorteilhaft sind
Erfahrungen im Einzelhandel. Branchenfremde Bewerber werden
eingearbeitet.

Sie fühlen sich angesprochen?
Dann schicken Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

ABC Schuh-Center · z. Hd. Frau Teschner
Rudolf-Diesel-Str. 7, 29664 Walsrode
Mail: teschner@kienast-schuhe.de

Krankenschwester/Altenpflegerin
für Tag- oder Nachtdienst

in Voll- oder Teilzeit gesucht sowie eine
Pflegehelferin, eineWochenendaushilfe

und eineRaumpflegerin.
Alten- und Pflegeheim Jagdhaus

Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (05027) 233

WOLF THIMON TREU
Dorfstraße 35 | 31627 Rohrsen
Tel.: 05024 | 880444

Wer sucht eine neue Herausforderung im Garten- und Landschaftsbau?

TREU

ga
rt
en

TR
EU

m
e.
de

TREU TREU

Wir suchen zu sofort qualifizierte und engagierte Mitarbeiter
Landschaftsgärtner(in)
mit Erfahrung in der Gestaltung und der Ausführung in Privatgärten
Fachhelfer(in)
Mehrjährige Tätigkeit im GaLaBau zwingend erforderlich
Auszubildende(n)
Ausbildungsstart: 01.08.2016
Sie wollen Ihren Kollegen nicht im Stich lassen?
Wir übernehmen auch gerne ganze Kolonnen und eingespielte Teams,
die ein neues „Zuhause“ suchen.
Wir bieten:
• einen unbefristeten und sicheren Arbeitsplatz
• freundliche und engagierte Teams, Arbeitskleidung und PSA
• selbstständiges Arbeiten und Umsetzung eigener Ideen
• freie Wochenenden, damit Zeit für die Familie nicht zu kurz kommt
• leistungsgerechte Bezahlung und vieles mehr
Kurze schriftliche Bewerbung per Post oder Mail an:TREU@GartenTREUme.de

umweltbewusste Heizsysteme
24-Stunden-NOTDIENST

31582 Nienburg · Wölper Str. 37a

Z (05021) 64123 · Fax 923922

Kundendienstmonteur
mit abgeschlossener Ausbildung zum Anlagenmechaniker

für Heizungs-, Sanitär- Klimatechnik.

Ihre Aufgaben: Wartungsarbeiten an Heizungs- und Lüftungsanlagen,
kleinere Reparaturarbeiten, Störungsbehebungen, Teilnahme am Notdienst

Wir bieten: eine leistungsgerechte Vergütung mit Sonderzahlungen, gutes
Betriebsklima, Einarbeitung durch erfahrene Kundendienstmonteure,

Weiterbildung für die Gerätetechnik, Dienstfahrzeug

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung.

Wir suchen zu sofort oder später

Malergesellen (m/w)

Nendorf · Kreuzstraße 15 · 31592 Stolzenau · Z (0 57 65) 4 22

JENS KUHNERT
MALERMEISTER

Suche Jahrespraktikant
(FOT 11 EQ) Tel. 0174/4005437

Wir suchen ab sofort einen Koch
Bewerbung an: flejan@gmx.de
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Wir suchen zzuuvveerrlläässssiiggee MMiittaarrbbeeiitteerr//
Mitarbeiterinnen für die dauerhafte Zustellung unserer
Sonntagszeitung DIE HARKE am Sonntag.

Arbeitszeit:
Sonntag von 6.30 Uhr bis ca. 10.00 Uhr.

Dienstborstel Hesterberg
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Großenvörde-Wegerden
zum nächstmöglichen Termin

Nienburg Rehburg-Stadt
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Staffhorst Binnen
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Interesse?
Telefon (05021) 922739
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo.–Fr. 8.30 bis 16 Uhr
Mittelweser-Vertriebs GmbH

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren
Umgebung. Eine garantierte Vergütung von 8,50 Euro pro
Stunde. Bezahlten Jahresurlaub. Einen überschaubaren
Arbeitsaufwand am Morgen.

Den Urlaub hab‘ ich mir
nebenbei verdient!

Auslieferungsmonteure (m/w)

Jetzt einsteigen!

Wir sind seit über 57 Jahren ein inhabergeführtes Familienunternehmen und
gehören zu den führenden Möbelhäusern Deutschlands. Für unser weiteres
Wachstum suchen wir als Verstärkung für unser Auslieferungsteam im Logistik-
zentrum Stadthagen zu sofort oder später mehrere

Ihre Aufgaben:
! Fachgerechte Auslieferung und Montage von Möbeln und Küchen.
! Arbeiten im 2-er Team auf 7,5t-LKW mit modernem Werkzeug.

Wir bieten:
! Abwechslungsreiche Tätigkeit mit hoher Eigenverantwortung.
! Optimale Tourenplanung durch ein modernes EDV-System.
! Sehr gute Verdienstmöglichkeiten mit Zulagen, Spesen usw.
! Erwerb des Führerscheins C1 über uns mit Kostenübernahme.
! Einen langfristig sicheren Arbeitsplatz.

Ihre Qualifikation:
! Handwerkliches Geschick, bevorzugt Erfahrung als Tischler
oder Elektriker.

! Führerschein, bevorzugt Kl. 2, 3, C1 für LKW 7,5 t.
! Gepflegtes Auftreten und freundlicher Umgang.
! Körperliche Fitness und Leistungsbereitschaft.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit Lichtbild und Zeugnissen an:

Möbel-Heinrich · Stichwort: Auslieferungsteam
z.H. Herrn Sondermann · Dülwaldstr. 1 · 31655 Stadthagen

oder per E-Mail an: personal@moebel-heinrich.de

mehr Infos Online unter: www.moebel-heinrich.de

Zum Mai/Juni 2016 suchen wir eine
Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w)

für interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit
(Behandlungsassistenz).

Gute Einarbeitung durch nettes Praxisteam gewährleistet.

Bewerbung bitte an:

Dr. Klaus Gernhardt · Dr. Karin Losch
Fachzahnärzte für Kieferorthopädie
Hannoversche Straße 17 · 31582 Nienburg

Kraftfahrer für Überseecontainer-
gesucht. Festgehalt, Spesen, Ur-
laubs- und Weihnachtsgeld.
Schröder Transporte, Wesenstedt
101, 27248 Ehrenburg
% (0 42 75) 9 40 11

Die Regionaldirektion Sulingen-Verden des Landesamtes für Geoinformation und
Landesvermessung Niedersachsen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Vermessungstechniker/in
am Standort Sulingen.

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte der vollständigen Stellenausschreibung
auf unserer Internetseite unter

www.lgln.de/rd-sul

Der Zweckverband Linkes Weserufer stellt zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine/n

eine Mitarbeiterin /
einen Mitarbeiter für den Bauhof

Es handelt sich um ein unbefristetes Arbeitsverhältnis in Vollzeit.

Das Aufgabengebiet umfasst hauptsächlich die Unterhaltung von öffent-
lichen Straßen, Wegen und Plätzen im Gebiet des Fleckens Steyerberg
und der Samtgemeinde Liebenau.

Einstellungsvoraussetzungen:
– Ausbildung oder berufliche Erfahrungen im Bereich Tiefbau / Straßen-

bau / GaLaBau
– Führerschein Klasse CE
– Bereitschaft zur Feiertags-/Wochenendarbeit bei Bedarf (z.B. im Winter-

dienst)

Der Zweckverband sucht eine einsatzfreudige und eigenverantwortlich
arbeitende Persönlichkeit, die in der Lage ist, sowohl selbständig als
auch im Team mit anderen Personen zu arbeiten. Die Bezahlung richtet
sich nach den Vorschriften des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst
(TVöD).

Senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bitte bis zum
30.03.2016 an:

Zweckverband Linkes Weserufer
Ortstraße 28
31618 Liebenau
Tel: 05023/2928
Alternativ per E-Mail: ps@liebenau.com

Reinigungskraft m/w
für Schwarmstedt von 15,30-
18,30Uhr,tägl. gesucht. Deutsch-
sprachig, flexibel. Pegasus Ser-
vicepool,Ahnsen
% (01 60) 9 78 08 10

Zur Verstärkung
unseres Teams

suchen wir zur Spargelsaison

motiviertes

Verkaufspersonal
für den Wochenmarkt

Früchtehof Schindler
Warpe 21, 27333 Warpe
Telefon (05022) 8171

info@fruechtehof-schindler.de

Wir suchen eine Reinigungskr. für
ein Objekt in Landesbergen.
AZ: donnerstags 1,0 Std. Schlüs-
selstelle. Bitte melden Sie sich
unter % (01 77) 9 40 23 51
Fa. Piepenbrock Dienstleistun-
gen GmbH + Co. KG

Für unsere Montageabteilung
suchen wir

Mitarbeiter/innen
in Teil- oder Vollzeit.

Bitte richten Sie Ihre
Kurzbewerbung mit Lebenslauf

per Post oder E-Mail an:
FlexiKon Industrieservice GmbH
Hüttenstraße 9, 31582 Nienburg

info@flexikon-gmbh.de

Wir suchen zu sofort
Aushilfskräfte

in Voll- oder Teilzeit
für unser Fitnessstudio

in Nienburg.
Bewerbung bitte schriftlich an:

Body Impuls
Lange Straße 103, Nienburg

Extra Geld für
Frühaufsteher!

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren
Umgebung. Eine garantierte Vergütung von 8,50 Euro pro
Stunde. Einen überschaubaren Arbeitsaufwand am
Morgen.

Interesse?
Telefon (05021) 922739
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo.–Fr. 8.30 bis 16 Uhr
Mittelweser-Vertriebs GmbH

Heemsen Münchehagen
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Rohrsen Stolzenau
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Wir suchen zzuuvveerrlläässssiigggee MMiittaarrbbeeiitteerr//
Mitarbeiterinnen als Urlaubsvertretung für die Zustellung
unserer Tageszeitung DIE HARKE.

Arbeitszeit:
Montag bis Sonnabend von 4.15 Uhr bis ca. 6.15 Uhr.

Stellengesuche

Suche Putzstelle im Privathaus-
halt in Nbg. % (05021) 8629759

Wir haben uns
am 16. März 2016 getraut!Nikolaus & Ines Wall

geb. Hopmann

Gleichzeitig bedanken wir uns
ei allen für den schönenTag, die vielen
eben Glückwünsche und Geschenke.

Rohrsen

N
be
lie

Ärztetafel

ORTHOPÄDIE IN HEEMSEN
Dr. Constanze Wittenberg

Fachärztin für Orthopädie
und Unfallchirurgie
Kinderorthopädie,

Sportmedizin, Chirotherapie,
Osteopathie (n. Typaldos)

Eröffnung voraussichtlich
am 01.04.2016

Wir freuen uns, dass wir für Sie
ab dem 23.03.2016

von 10.00 – 12.00 Uhr telefonisch
zur Terminvereinbarung

erreichbar sind.

Dorfstraße 1a
31622 Heemsen

Telefon 05024/7999-0
Fax 05024/7999-77

Mail
info@orthopaedie-heemsen.de

www.orthopaedie-heemsen.de

Verschiedenes

Gartenbaubetrieb bietet an:
Baum-, Strauch-, Hecken- und Obst-
baumschnitt, Baumfällarbeiten, Wurzel-
rodung/-fräsen, Rasen aufbereiten, lüften,
Neueinsaat, düngen, Kanten setzen,
Pflasterarbeiten, Neugestaltung v. Garten
und Außenanlagen. Alles mit Entsorgung.
Hausmeisterservice. S (05765) 9426625

Fensterputzer
privat / Wintergarten
Telefon (05021) 917554

oder (0172) 4616035

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Badezimmer
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Nienburg
2919

ZAUNBAU

Wegen Umzug, Hausflohmarkt!
Möbel, Geschirr, Bekleidung u. v.
m. Am Oster-Samstag, 26.3.,
von 10-16 Uhr, in Marklohe,
OT Lemke, Sulinger Str. 47

Nienburg
2919

TERRASSEN + WEGEBAU

Unterricht

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut

IN
FR
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eite Elternbefra
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n
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A
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g
ust2007

90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Bekanntschaften

Tiermarkt

Brieftauben schneeweiß und
versch. Farben, sehr günstig zu
verkaufen, % (01 52) 55 85 41 19

Verkaufe Heulage, für Pferde ge-
eignet. % (0151) 40720901

Heu, kl.Bunde, zu verkaufen
% (0 50 25) 63 05

5 Bienenvölker zu verkaufen,
Stk./85,-E % (0 50 23) 98 31 98

Pfauen zu verkaufen,
4 Hähne, 2 Hennen, 35,- €/Stck.,
% (0 50 22) 94 46 22

Sport im Verein.

Kleingedrucktes,
großer Ärger.
Lassen Sie sich kein X für
ein U vormachen: Leisten

Sie keine Unterschrift unter
Zeitdruck und unterschreiben

Sie nichts, was Sie nicht
genau verstanden haben.

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

ACHTUNG, WINDIGE GESCHÄFTEMACHER

Ihre Stiftung
für eine lebendige Erde!
Gründen Sie Ihre Stiftung für den
Natur- und Umweltschutz – auch
ohne großes Stiftungsvermögen!

Weitere Infos bei Gaby Groeneveld

Tel.: 069 /791 44 176
WWF Deutschland
60326 Frankfurt a. Main
wwf.de/stiftung
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Lange Straße 74
NIENBURG

Hannover

Bingo! Die Umweltlotterie 2x monatlich
Florian Silbereisen präsentiert:
DAS BESTE DER FESTE 6. 5. 16
SILBERMOND 10. 5. 16
Vicky Leandros 11. 5. 16
NIEDECKENS BAP 19. 5. 16
Max Raabe solo – Max Raabe singt 20. 5. 16
NDR 2 Plaza Festival 27. 5. 16
N-Joy Starshow 28. 5. 16
Andreas Bourani
Nachholtermin Hey-Tour 2016 30. 5. 16
UNHEILIG 3. 6. 16
Gregor Meyle 3. 6. 16
UDO LINDENBERG 14. 6. 16
Ballet Revolución 28. 6. – 10. 7. 16
CRO Unplugged Open Air 21. 8. 16
PUR – Open Air 26. 8. 16
Fettes Brot 2. 9. 16
Andrea Berg 15. 10. 16
OTTO: Holdrio Again – Live 19. 10. 16
Kaya Yanar –
„Planet Deutschland“ 22. 10. 16
DISNEY ON ICE –
100 Jahre voller Zauber 27.– 30. 10. 16
Paul Panzer 28. 10. 16
Ralf Schmitz 30. 10. 16
Al Bano & Romina Power 11. 11. 16
Johann König 26. / 27. 11. 16
David Garrett 27. 11. 16
Eckart von Hirschhausen 29. / 30. 11. 16
BOSSE 3. 12. 16
PETER MAFFAY & Band – Tabaluga 10. 12. 16
Michael Mittermeier 14. 12. 16
Night of the Proms 15. 12. 16
Bülent Ceylan – KRONK 3. 2. 17
Ina Müller 4. 2. 17

Martin Rütter 3. 3. 17
Mario Barth 4. 3. 17
Fury in the Slaughterhouse
Zusatzshow 12. 3. 17
Schlager-Starparade 18. 3. 17
Lang Lang 21. 3. 17
Daddy Cool – Das Boney M. Musical 30. 4. 17
DJ BoBo World Tour 2017 5. 5. 17

Bremen

Michael Mittermeier 12. 5. 16
Kaya Yanar – „Planet Deutschland“ 22. 5. 16
Luke Mockridge 27. 5. 16
NIEDECKENS BAP 27. 5. 16
Silbermond 2. 6. 16
Chris de Burgh
featuring Nigel Hopkins 15. 7. 16
Ich war noch niemals in New York

16. 9. – 9. 10. 16
Die größten Musical-Hits
aller Zeiten 21. 10. 16
Beatrice Egli 3. 11. 16
Kastelruther Spatzen 4. 11. 16
Starnacht 12. 11. 16
Elton John 18. 11. 16
David Garrett 23. 11. 16
Steffen Henssler: Henssler tischt auf 26. 11. 16
PETER MAFFAY & Band – Tabaluga 2. 12. 16
Night of the Proms 18. 12. 16
Paul Panzer 27./28. 1. 17
Andrea Berg 10. 2. 17
Daddy Cool – Das Boney M. Musical 19. 2. 17
Martin Rütter 10. 3. 17
Bülent Ceylan – KRONK 11. 3. 17
Ina Müller 31. 3. 17
Mario Barth 29. 4. 17
DJ BoBo World Tour 2017 6. 5. 17

Minden

Ina Müller 26. 2. 17

„Angaben ohne Gewähr“

TICKETSTICKETSTICKETS
für Rock & Pop, Sport, für Rock & Pop, Sport, für Rock & Pop, Sport, 
Musical, Klassik, Theater Musical, Klassik, Theater Musical, Klassik, Theater 
und mehr …!und mehr …!und mehr …!

Große Auswahl an Frühlingsblumen

Deblinghäuser Str. · 31595 Steyerberg
Tel. 05764/708

Große Auswahl an Frühlingsblumen

Unser Topangebot:

Hornveilchen-
ampel

im 27-cm-Topf

nur 4,99 €

5,00 €

0,99 €
Oster-
glocken
im Topf

Primeln
6er-Pack

0,49 €

Großblumige
Horn-
veilchen
im 9-cm-Topf

Immobilienberater Michael Krebs
Beratungszentrum Nienburg
Leinstraße 31 A · 31582 Nienburg
Telefon: 0 50 21/60 21 37
Mobil: 01 74/1 78 87 35
michael.krebs@lbs-nord.de

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.
www.lbs-nord.de

Ich berate Sie gern.
Wohnimmobilien · Kapitalanlagen

Egal ob Sie eine Immobilie suchen oder
verkaufen möchten. Wir sind Ihr kompe-
tenter Ansprechpartner.

Verkauf:
1 Stolzenau – sehr gepflegtes Reihenmittelhaus für

die kleine Familie! 4 Zi. + Küche/Bad, Gäste-WC –
insg. 98 qm Wohnfläche, zusätzl. Wintergarten, Sauna,
Vollkeller, Garage und Garten, Energieausweis in
Bearbeitung.

2 Nienburg, Baugrundstücke in den Größen von 750 – 1100
qm, voll erschlossen. Freie Bauweise, GRZ 0,3, 1 Vollgeschoss.
Preis: 59,00 €/m² Preis: 94.900,– € VB

Gesuche:
3 Für einen solventen Kunden suchen wir im Großraum Nienburg

bis Husum eine Doppelhaushälfte oder einen Bungalow bis ca.
120 m2 Wfl.

4 Wir suchen dringend einen Resthof mit möglichst viel Grünland.
Bitte alles, auch sanierungsbedürftige Objekte, anbieten bis ca.
300.000,00 €.

Marhold Immobilien GmbH
Friesländer Straße 10
31595 Steyerberg

Tel. +49 (0) 57 64 - 941 21 22
Fax +49 (0) 57 64 - 941 545
Mobil +49 (0) 1 71 - 87 11 589

info@marholdimmobilien.de
www.marholdimmobilien.de

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.

Supergünstige Häuser!
EFH, gepflegt,
geräumig, in
Langendamm, ca.
140 qm Wfl. + Keller,
3 Garagen, Schuppen,
Grundst. 1008 qm, KP 127 000,– € + NK.
Energieausweis in Bearbeitung

Haßbergen:
Gemütliches kleines
EFH, EG 75 qm, OG
38 qm, Keller 25 qm,
Wohnanbau mit
Garage, ausbauf., Grundst. 957 qm,
KP 68 500,– € + NK.
Energieausweis in Bearbeitung

Lichtenmoorstraße 5 · 31622 Heemsen
Telefon (0 50 24) 8 83 30 · Fax 94 43 95

info@kochs-immobilien.de
www.kochs-immobilien.de

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Land- und Forstwirtschaft

Ackerflächen
in der Geest zwischen Landesbergen,
Brokeloh, Stolzenau, Nendorf und
Steyerberg gesucht.
Gute Bezahlung. Vertraulichkeit wird
zugesichert.
Henne Kies + Sand GmbH
Tel. (0174) 3444444

Immobilien-Gesuche

Beamter im mittl. Dienst sucht
Baulücke/-grundstück in ruhi-
ger Lage bis 500 m², vorzugsw.
Erichshg./Holtorf,
amigo.cm@gmx.de,
%(01 76) 25 61 64 83

Garagen

Immobilien

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.

Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Liebenau: Wohn- und Geschäfts-
haus, Ortsmitte, ca. 260 m²,
% (01 72) 5 14 64 70

Verkaufe Pizzeria, Hannov. Str.
21a in Nienburg, Preis VB,
% 0176 / 23 27 47 78

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

Steyerberg: Möbl. Wohn-/Schlaf-
Zi., Kochnische, an Wochenend-
fahrer, frei, % (0 57 64) 13 42

Pennigsehl: 1-2 Zi.-Whg.,
sep. Eingang, Pferdehaltung
mögl. % (01 74) 3 41 23 11

2-Zimmer-Wohnung

Estorf: 2 Zi. in WG, Fachwerkhs.
m. Garten. % (0 50 25) 68 58 AB

4-Zimmer-Wohnung

Liebenau: 4 ZKB, 84 m², Blk.,
Stellplatz. Zum 1.6., renoviert,
KM 415,-E . % (01 71) 8 96 22 78

Heemsen: 4 ZKB, ca. 100 m², OG,
Bad mit Wanne, Abstellrm.,
Garage, Garten, zum 01.04.2016
od. später. % (0 50 24) 4 34

Uchte Zentrum DG 84m² 4 Zi
Küche Bad Balkon 18m²,
Garage, ab 01.05. zu verm.
% (01 73) 6 20 88 17

Häuser

Nienburg / Weser
1 Familienreihenhaus, 4 Zim,
Küche, Bad, WC, voll unterkel-
lert, ca. 96 m², einschl. Garage,
600,- E zzgl. NK, zum 01.06.26
od. später zu vermieten,
% (0 50 21) 91 30 40

Uchte: Neubau, EFH Bungalow,
barrierefrei, 3 ZKB, ca. 100 m²,
G-WC, HWR, Abstellr., Terr.,
Grg., Garten, zum 01.08.16 frei,
% (0 57 63) 12 85

2-Zimmer-Wohnung

Angestellte im öffentlichen
Dienst sucht helle 2-3 Zi.Whg.
m. Balkon/Terrasse in
Drakenburg, Marklohe, Erichs-
hagen, Eystrup o. näh.
Umgeb., % (0174) 609 02 08

Mietgesuche

2-3 ZKB, gern ländl. evtl. mit
EBK u. Garage, nördl. NI ge-
sucht, % (01 52) 27 20 24 99 od.
% (01 52) 55 87 93 97

3-Zimmer-Wohnung

Stolzenau u. Umgeb.: Suche ge-
pflegte 3 ZKB, gerne mit Balkon
oder Garten, % (0 57 61) 24 75

Stolzenau: Berufstätige, alleinst.
Frau sucht 3 ZKB mit BK/Terr.
% (01 60) 7 79 14 24

4-Zimmer-Wohnung

Studienrätin sucht 4-5 Zi.-Whg.
in Nbg./nähere Umgebg.
% (0 15 20) 6 19 63 50

Annahmeschluss
… für Ihre

ImmobIlIenanzeIge
am Sonnabend
ist jeweils Donnerstag, 16.00 Uhr.
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Automarkt

Audi

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Verkäufe

Musikinstrumente Verkauf

Ankäufe

Ferienhäuser

Kontakte

... aktuell und informativ!

Traumhochzeit -
Festliche Bekleidung

für den Herrn

innddmmüühhle strr. 22111- 22 •• 3111 355 NNNe staa t
Telefonn (0 0 322) 44 344

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Kaufe Wohnmobile
& Wohnwagen
% (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

!(,)*')*(&
+%',)
#$,)$'"*(&

Unfallinstand-

setzung

Lackierung

Leihwagen

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Angebot:
4 Stück nur

11,–
Neu: Foto-Mini-Labor! Ihre Digital-
fotos gleich zum Mitnehmen!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

Bettenreinigung schnell + günstig
Lavelsloh + Hartum
Telefon 05775 949439
www.gosewehr.de

Kaufe alles vom Militär, auch
Soldatenfotos % (0 42 38) 13 82

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis
polnische Pflegekräfte

für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.
Führerschein möglich,

Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter:

0173/9813212
www.pflegedienst-24stunden.de

Wichtige Info für unsere Anzeigenkunden

Veränderter Anzeigenschluss

für das Osterwochenende 2016

➔ Erscheinungstag ➔ Anzeigenschluss ➔ Rubrik

Sonnabend, Mittwoch, Immobilien
26.03.2016 23.03.2016 · 16.00 Uhr Stellenmarkt

Donnerstag,
24.03.2016 · 10.00 Uhr alle anderen Rubriken

Sonntag HamS, Mittwoch,
27.03.2016 23.03.2016 · 16.00 Uhr alle Rubriken

Dienstag, Donnerstag,
29.03.2016 24.03.2016 · 10.00 Uhr alle Rubriken

Karfreitag erscheint DIE HARKE nicht.

Private Kleinanzeigen: Rund um die Uhr erreichen Sie unser Online-Center unter
www.DieHarke.de · Natürlich geht es auch per Fax unter (05021) 966-113.
Telefonisch erreichen Sie uns werktags von 8.00 bis 16.00 Uhr unter (05021) 966-418.

Gewerbliche Anzeigen: Per E-Mail: anzeigen@DieHarke.de oder als Fax unter
(0 50 21) 9 66-470 · Telefonisch unter (05021) 966-422.

Anzeigenannahme in Nienburg: Geschäftsstelle · Lange Str. 74
montags bis freitags: 9.00 bis 18.30 Uhr · sonnabends: 9.00 bis 13.00 Uhr

Anzeigenannahme in Stolzenau: Geschäftsstelle · Lange Straße 12
montags bis freitags: 9.00 bis 13.00 Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr
sonnabends: 9.00 bis 13.00 Uhr

Ihre Medienpartner
Nr. 1 im Landkreis

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

DIE HARKE
am Sonntagam Sonntag

y o g a
am

Morgen!

Yoga gehört traditionell in die frühen Morgenstunden.
In den Überlieferungen wird der Sonnenaufgang
als beste Übungszeit beschrieben! Das Üben erweckt den Körper und den Geist.
So werden Sie wacher, beweglicher und entspannter die Woche beginnen.

Montags: 04.04. bis 09.05.2016, 7.00 – 8.30 Uhr, 6 Termine für 72,00 €
Wo: Hebammenpraxis, Hannoversche Str. 25, 31582 Nienburg
Leitung: SUSANNE VAHLSING, Physiotherapie & Yoga

Neu in Nienburg!

Tel. 05021 / 860 33 72

www.physio-vahlsing.de

Aus eigenem Anbau:
Kirschlorbeer, Lebensbäume,
Buxus, Ilex, Taxus
www.pflanzenhof-meyer.de
% (0 42 43) 9 52 14

Suche
Einachsdreiseitenkipper,
Kramer, Schlepper Suche
guten Einachsdreiseitenkipper
(kein LKW Umbau), kleinen
Kramer/Deutz Traktor,
4 m Wiesenschleppe,
Pferdeanh.(1,5er mit TÜV).
% (01 73) 9 95 36 69
lorenz_sascha@web.de

Siemens Induktionsfeld, 1,5 Jahre,
60x60 cm, % (0 50 24) 6 75 oder
% (01 76) 84 12 11 68

Suche gut erhaltene elektr. Ölra-
diatoren. % (01 71) 7 98 26 79

Treppen & Geländer
Tel. (05021) 917930

www.DBM-Metallbau.de

Camping Kühlbox,
Elektrolux Camping Kühlbox,
33 Ltr., MH3 absorber,
!2 / 220 Volt 50 Hz, 75 Watt,
abzugeben gegen Abholung,
50,0 Euro, vorher anmelden.
% (0 50 24) 9 40 49

Rolf Benz Garnitur, preisgünstig
abzugeben. % (0 57 67) 2 96

20% auf ALLES!
Ab sofort bis

Sonntag, 17. April 2016

Parfümerie & Drogerie

Hellwig

Duftende Geschenkideen
zu Ostern

liebevoll verpackt!

Audi 100 2.0, 85 kW, HU 04/17,
Benzin, EZ 07/91, Bremsen
neu, 259.723 km, VB 1150,-
€ % (01 60) 90 99 33 33

Ferienwohnung im Harz (Altenau)
zu vermieten. % (0 57 65) 16 09

TV Flachbildschirm Panasonic,
32“, 81 cm Bildschirmdiagonale,
Preis VB. % (0 50 21) 1 85 12

Waschmaschine,
einwandfrei, 150 €. Bringen
ist möglich. % (0 15 23) 6
10 26 01

136 Eichenpfähle 200x10x10 cm,
% (01 57) 51 57 48 09

Maxi-Cosi 45,- E , Laufhilfe 25,-
E , Hüpfhop 25,- E , Wippe 25,-
E , Laufstall 30,- E , Kinderwa-
gen 100,- E , Flaschenwärmer
15,- E , % (0 57 65) 9 42 69 09

Habe noch Brennholz abzugeben,
% (0 50 37) 22 42

Suche neuwertige Büromöbel
% (01 60) 91 51 14 39

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna

Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

BROWN SUGAR und 20 heissen Girls

Sa. 26.3.2016: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

✁

✁

Inhaber
Maddalena

Ausschneiden

100,–
€ sparen!

Orientteppich-Wäscherei
Stolzenau

SPEZIALWÄSCHE
nach persischer Tradition

1. Chlorfreie Bio-Wäsche und
Fleckenentfernung auf pflanzlicher Basis

ohne Farbverlust und Rückfettung
2. Reparatur und Restaurierung

3. Abhol- und Lieferservice kostenfrei

Osteraktion! 30 % auf
alle Dienstleistungen!

• Keine Kosten für An- und Abfahrt
• Wir beraten Sie vor Ort zuhause
Am Markt 5
31592 Stolzenau
Tel. (0 57 61) 9 02 08 74

SPIELWAREN & ZÜGE IM

Fr.-L.-Jahn-Straße 8 · Nienburg
www.eisenbahneck.de

PLAYMOBIL® 6861

Baustellen-LKW

UVP
14,99 €

10,99 €
Amigo

BauBoom Kinderspiel

18,99 €

14,99 €
BLS

Sitzbagger 54410

39,99 €

29,99 €
Blu Box

Zoom Zoom Buggy

14,99 €

9,99 €

(bis 100 kg belastbar)

Klavier aus 1. Hand Kawai CX-5,
Bj. 1989, 1 500,- € VB,
% (0 42 71) 47 23

Woltringhausen 101 · 31600 Uchte
Telefon (0 57 63) 22 73
www.kruse-baumschulen.deKRUSE BAUMSCHULEN

WILDSTRÄUCHER
für Ausgleichspflanzungen, als Bienenweide und Wildäsung.

Tannen, Fichten und Douglasien zum Aufpflanzen.

Damenmode in Größe 38 bis 54
Tel./Fax (05761) 902690

Mo. – Sa. 9 – 13 Uhr · Mo. – Fr. 15 – 18 Uhr
Mittwochnachmittag geschlossen

Modisch
in den

Frühling.

Verlockung der Woche

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9 1880

ReiseCenter Stolzenau
Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau · Tel. (05761) 92070
www.reisecenter-stolzenau.de
Sitz des Unternehmens: Lange Str. 74 · 31582 Nienburg

An- und Abreisepaket einfach dazubuchen:
■ Von Hamburg nachMiami Rückflug ab 540€ p. P.,
limitiertes Kontingent

■ GroßeOstsee-Reise/Nordische Inselnmit Island
An- und Abreisemit der Bahn ab 138€ p. P.,
2. Klasse ohne BahnCard

Gültig bis Donnerstag, 24. März 2016
* AIDAVARIO Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine),
limitiertes Kontingent. Es gilt der aktuelle AIDAKatalog
inklusive der Reisebestimmungen.

AIDACruises • German Branch of Costa Crociere S.p.A. • AmStrande 3 d • 18055 Rostock

Große Ostsee-
Reise
Kiel • Gotland •Stockholm •Åland •
St. Petersburg • Tallinn •Riga •Klaipéda •
Danzig/Gdingen •Kiel
14 Tage mit AIDAvita am 7. Mai 2016

p.P. ab€ 1599*

Nordische Inseln
mit Island
Kiel • Shetlandinseln •Reykjavík •
Ísafjörður •Akureyri •Orkneyinseln •
Invergordon •Århus •Kiel
14 Tagemit AIDAvita Juni bis Juli 2016

p.P. ab€ 1899*
ß O t

Von Hamburg
nach Miami
Hamburg • London/Southampton •
Falmouth • Cobh • Azoren • Bermuda •
Port Canaveral • Miami
18 Tage mit AIDAvita am 12. Okt. 2016

p.P. ab€ 1099*



Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

500m von der A2-Abfahrt

Über 1000
kostenlose Parkplätze

Internet & E-Mail:

www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

31542 Bad Nenndorf · Auf demWachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH &
Co. KG

RESTAURANT Besuchen Sie auch
unser Restaurant
„Kotelett-Schmiede“

nur

Restaurant-Angebot

Mittagstisch:
von 12.00
bis 14.30 Uhr

Wir wünschen
guten Appetit!

nur

Frikadelle
mit Rahmkohlrabi
& Kartoffelstampf

Angebot gültig
bis 26.03.2016

nurP
ortion

Hausgemachte

Sonntag

...und Gutscheine zum extra Sparen!

EU
RO15

GUTSCHEIN
FRÜHLINGS-

0998 1165

Gültig ab einem Einkauf von 50,-

Gültig bis 26.03.2016

*

EU
RO150

0998 1166

Gültig ab einem Einkauf von 1500,-

Gültig bis 26.03.2016

GUTSCHEIN
FRÜHLINGS-

*

EU
RO350

0998 1168

Gültig ab einem Einkauf von 3500,-

Gültig bis 26.03.2016

GUTSCHEIN
FRÜHLINGS-

EU
RO50

0998 1148

Gültig ab einem Einkauf von 450,-

Gültig bis 26.03.2016

GUTSCHEIN
FRÜHLINGS-

*

EU
RO250

0998 1167

Gültig ab einem Einkauf von 2500,-

Gültig bis 26.03.2016

GUTSCHEIN
FRÜHLINGS-

*

Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, reduzierte Ausstellungsware, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now, Musterring, Moll, Esprit, Henders &
Hazel, Joop, Leonardo-Living, Tempur und Schöner Wohnen. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten. Gilt nur für Neuaufträge.
*

Sonntag,

20.03.2016

13-18 Uhr

Gratis-Zugabe für noch mehr Komfort!

Hersteller-Direktberatung
rund um den gesunden Schlaf

Entspannunnng pur!
Beim Kauf einer TEMPUR®Matratttze nach Wahl erhalten Sie ein
TEMPUR® Schlafkissen nach Wahl gratis!

Bis zu 193.- € vom UVP sparen!

GRATIS-ZUGABE 1

Beim Kauf einer TEMPUR®Matratze und eines TEMPUR®
Rahmens nach Wahl erhalten Sie eine TEMPUR® Decke (135x200 cm
oder 155x200 cm) und ein TEMPUR® Schlafkissen nach Wahl gratis!

Bis zu 542.- € vom UVP sparen!

GRATIS-ZUGABE 2

Modellauto-Börse In der EventhalleIn der Eventhalle

Eintritt frei
20.03.2016 · 13-18 Uhr
Eisenbahn- und Spielzeugmarkt

Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

DECKE

GRATIS

KISSEN

GRATIS

HEUTE! · 20.03.2016 · Von 12 bis 18 Uhr

VVVeeeerrrkkkaaaauuuufffssssooooffffffeeeennner
(Beratung und Ve

rkauf

ab 13 Uhr)

*


